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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchieneuen Theil des Romans „Roſen⸗Roſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihren Wunſch der Ex⸗ 
peditlon des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
164. Sitzung am 10. März. 

Ben der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
die Fleiſchbeſchau. 

Die Paragraphen 3 bis 7 werden angenommen. 

Zu einer lebhaften Debatte und einer namentlichen Abſtim⸗ 
mung kam es über 8 8, der in der Regierungsfaſſung dahin 
lautet: die Unter ſuchung nach der Schlachtung hat ſich bei 
Schweinen, deren Fleiſch nicht ausſchließlich zur Ber- 
wendung im eigenen Haushalte beſtimmt iſt, auch auf 
Trichinen zu erſtrecken. Die Beſtimmung war in der Kom⸗ 
miſſion geſtriſchen worden. 

Abg. Wurm (Soz.) befürwortet einen Antrag Albrecht, die 
Hausſchlachtung nicht von der Unterſuchung auf Trichinen aus⸗ 
zunehmen. 

Abg. Graf Oriola (natl.): Der ſozialdemokratiſche Antrag 
bezweckt nur auch wieder, die Hausſchlachtung zu erſchweren und 
ſo den kleinen Bauern gegen das Geſetz unzufrieden zu machen, 
während die Sozialdemokraten andererſeits dem Import von 
Fleiſch die größte Liberalität erweiſen. 

— Schrader (freiſ. Vgg.) erklärt ſich für den Antrag 
Albrecht. 

Präſident des Reichs⸗Geſundheitsamts Dr. Köhler: Seitens 
des Reichs⸗Geſundheitsamts wird nach wie vor ein weſentlicher 
Werth auf die Trichinenſchau gelegt. Der Antrag Albrecht 
geht allerdings zu weit. Die Regierungsvorlage will ja auch 
die Schau bei der Hausſchlachtung nicht verbieten, ſie will ſie 
nur nicht obligatoriſch machen, ſondern der Landesgeſetz⸗ 
gebung überlaſſen. 

Abg. Holtz⸗ Parlin (Reichsp.): Ich habe den Eindruck, daß 
die Herren Sozialdemokraten das Geſetz nur zum Fall bringen 
wollen. In dieſer Meinung wurde ich beſtärkt durch den 
geſtrigen ungewöhnlichen namentlichen Antrag über den Schluß 
der Debatte. Nicht agrariſche Rückſichten haben uns zu unſerer 
Stellungnahme veranlaßt, ſondern nur die Rückſicht auf die 
Süddeutſchen, die unter keinen Umſtänden für das Geſetz ſtimmen 
wollten, wenn der $ 8 aufrecht erhalten bliebe. Ich bitte Sie, 
den ſozialdemokratiſchen Antrag abzulehnen. 

Abg. Müller⸗Sagan (freiſ. Vp.) tritt für die obligatoriſche 
Trichinenſchau ein. Er lege auf die ganze Fleiſchſchau keinen 
Werth, wenn nicht durch das Geſetz eine wirkſame Bekämpfung 
der Trichinoſe ermöglicht würde. 

Abg. Röficke⸗Kaiſerslautern (Bund d. Landw.) hofft, daß 
die Regierung in dieſem einen Falle einmal beweiſe, daß ſie ſich 
von der „künſtlichen liberalen Mache“ nicht beeinfluſſen laſſe. 
Die Liberalen hielten die amerikaniſche Trichine für ein ganz 
harmloſes, unſchädliches Thierchen, dle deutſche Trichine aber ſei 
etwas ebenſo Schreckliches, wie es die Agrarier ſind. Die Be⸗ 
ſtimmungen über Trichinenſchau müßten deshalb der Landes⸗ 
geſetzgebung überlaſſen werden, weil die Verhältniſſe in den 
einzelnen Staaten ganz verſchieden find. Warum ſollen wir 
hier die perſönliche Freiheit ſo ſehr beeinträchtige wie das der 
Antrag Albrecht bezweckt? Man laſſe doch Jeden eſſen, 
was er will. Wer Vorliebe für Hundefleiſch hat, mag Hunde⸗ 
ve eſſen. Die Hausſchlachtung müſſen wir frei 
aſſen. 

Abg. Vielhaben (Antiſ.): Wir lehnen nicht die Trichinen⸗ 
ſchau überhaupt ab, ſondern wollen ſie nur der Landesgeſetz⸗ 
gebung überlaſſen. 

„Abg. Nißler (konſ.): Namens der bayriſchen Bauern 
erkläre ich, daß wir die Kommiſſionsbeſchlüſſe begrüßen. Die 
Trichinenſchau bei Hausſchlachtungen iſt vollkommen überflüſſig. 
Der Abg. Wurm hat keinen Dunſt davon, wie ſehr der 
Bauer durch die Trichinenſchau bei Hausſchlachtungen beläſtigt 
würde. Glauben Sie nicht, daß der Bauer mit unreinen Händen 
die Wurſt bereitet. Nein, meine Herren, wir ſind ebenſo rein⸗ 
lich wie Sie. (Heiterkeit) Die Bauern bringen keine trichinöſen 
Thiere zur Schlachtung; deshalb iſt die obligatoriſche Trichinen⸗ 
ſchau unnöthig. Die Regierung bitte ich, die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe anzunehmen. Wenn ſie es nicht thut .. . (Zuruf 
links: Dann werden Sie Sozialdemokraten!) Nein, meine 
Herren, ſozialdemokratiſch wie Sie wird der Bauer noch längſt 
nicht werden. 

Abg. Wurm (Soz.): Wir wollen, daß bei der Trichinen⸗ 
ſchau das deutſche Fleiſch ebenſo behandelt wird, wie das fremde. 
Der Graf Klinckowſtröm hat objektive Unwahrheiten ausge- 
ſprochen, und da Lügen kurze Beine haben. 

Präſident Graf Balleſtrem: Nachdem der Herr Redner 
zuerſt von objektiver Unwahrheit geſprochen hatte, hat er darauf 
dieſelbe „objektive Unwahrheit“ als Lüge bezeichnet. Das iſt 
elnem anderen Abgeordneten gegenüber unzuläſſig. Ich rufe 
Sie deshalb zur Ordnung. (Beifall rechts.) 

Abg. Wurm (fortfahrend): Wie können Sie behaupten, 
daß dle Kommiſſions beſchlüſſe im Zuterefje der Arbeiter lägen? 
Nur durch unſere Auträge wird dafür geſorgt, daß der 
Arbeiter geſundes Fleiſch bekommt. Die Konsequenz des 
Standpunktes des Herrn Röſicke wäre die: Wenn Jemand 
Menſchenfleiſch will, dann mag er Menſchenfleiſch eſſen. (Au, 
aul) Man darf keinem Bundesſtaat ein Reſervatrecht geben, 
die Geſundheit zu ſchädigen. Deshalb ſind wir für die reichs⸗ 
geſetzliche Regelung der Frage. 

Abg. Schrempf (konf.) äußerte u. A.: Ich möchte wünſchen, 
daß häufiger Männer der Praxis jo erfriſchende Reden hier 
hielten wie heute der Abg. Nißler. Die Fürſorge des Abg. Wurm 
a Süddeutſchen iſt beinahe chriſtlich, aber auch nur 

ahe. 

Abg. Weißenhagen (Ctr.): Auch ich glaube, daß die 
Trichinenſchau bei e manche Schwierigkeiten 
dieten würde und daß ſie gänzlich unnöthig iſt. Der Bauer 


kann ja nicht einfach per Telephon den Fleiſchbeſchauer kommen 
laſſen. Ich habe ſchon oft rohes Schweinefleiſch gegeſſen, weil 
ich davon überzeugt ſein konnte, daß es geſund war. Wenn die 
Gefahr jo gering iſt, dann iſt die ganze Trlichinenſchau doch 
nichts weiter, als eine unnöthige koſtſpielige Plackerei. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen. Abg. Singer erklärt 
gegenüber einer vorher gefallenen, auf ſeine jüdiſche Abſtammung 
bezüglichen Aeußerung, er habe zwar keine perſönliche Abneigung 
gegen das Schwein, wohl aber gegen die Schweinerei (Heiter- 
keit), die darin beſtehe, daß trichinöſes Fleiſch Menſchen zur Nah⸗ 
rung vorgeſetzt werde. 

Der Antrag Albrecht wird gegen die Siimmen der Linken 
abgelehnt. Es folgt die namentliche Abſtimmung über $ 8 der 
e $ 8 wird mit 165 gegen 66 Stimmen ge- 
trichen. 

Alle übrigen Beſtimmungen der Vorlage werden in der 
Kommiſſionsvorlage angenommen, einſchließlich der Reſolution: 
„Der Reichstag erklärt es für angezeigt, daß in Ergänzung des 
Geſetzes über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau öffentliche 
Schlachtviehverſicherungen unter Heranziehung ſtaat⸗ 
licher Mittel eingerichtet und Maßnahmen zur angemeſſenen 
Verwerthung der verworfenen Theile des Schlachtthieres ge⸗ 
troffen werden“. 

Das Haus vertagt ſich darauf auf Montag. (Tagesordnung: 
Rechnungsſachen und zweite Leſung des Münzgeſetzes.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 43. Sitzung am 10. März. 

Bei der Weiterberathung des Kultusetats kam es zu 
einer eingehenden Erörterung über das höhere Schulweſen. 

Kultusminiſter Studt verſicherte, daß das höhere Schulweſen 
bei der Regierung auf ſtete Förderung zu rechnen habe. Ins⸗ 
beſondere betonte er das Intereſſe der Kultusverwaltung für 
die Lehrer höherer Schulen und ſagte ins beſondere eine Ver⸗ 
minderung der Hilfslehrerſtellen und eine beſſere Remunerirung 
der Hilfslehrer zu, gab daun aber auch der Erwartung Aus⸗ 
druck, daß alle Maßloſigkeiten bei der Vertretung der Standes⸗ 
anſprüche der Oberlehrer vermieden und gewiſſenhaft die Rück⸗ 
ſichten beobachtet würden, die die Traditionen des preußiſchen 
Beamtenthums erfordern. 

In der darauf folgenden Debatte wurden Schriften eines 
Herrn Dr. Schröder erörtert. 

Abg. Dr. v. d. Vorght (natlib,) befürwortete eine Ver⸗ 
minderung der Pflichtſtundenzahl und eine Erhöhung der Ruhe⸗ 
gehälter. Nachdem noch verſchiedene andere Redner über die 
Oberlehrerfrage geſprochen hatten und der natlib. Abg. Metger 
eine Gleichſtellung der Oberlehrer mit den Richtern in Bezug 
auf die Gehaltsverhältniſſe befürwortet hatte, äußerte ſich 
Miniſterialdirektor Dr. Althoff über eine im ſtatiſtiſchen Amte 
ausgearbeitete und von der Regierung vorgelegte Denkſchrift, 
aus der ſich eine überraſchende Sterblichkeit der höheren Lehrer 
in den erſten Jahrgängen der Anſtellung ergab. Dr. Althoff 
erklärte auf der einen Seite das Schlagwort von dem „männer⸗ 
mordenden“ Beruf des Oberlehrers für übertrieben, auf der 
anderen Seite aber gab er die Erklärung ab, daß die Denk⸗ 
ſchriſt lediglich eine ſtatiſtiſche Arbeit darſtellt und daß die zu 
einzelnen Tabellen gemachten Ausführungen in keiner Weiſe die 
Abſichten der Kultusverwaltung zum Ausdruck bringen. In 
Sonderheit werde die Unterrichtsverwaltung der Anregung nicht 
entſprechen, von den Oberlehrern bei der Anſtellung ein Ge⸗ 
ſundheitsatteſt einzufordern. 

Hinſichtlich der Reform des höheren Schulweſens theilte 
der Kultusminiſter mit, daß Erwägungen darüber ſchweben, ob 
die allgemeinen Verordnungen über das höhere Schulweſen von 
1891 noch den jetzigen Verhältniſſen entſprechen; zu einem Er⸗ 
gebniß haben dieſe nicht geführt; es werde jedenfalls mit größter 
Ueberlegung und Vorſicht verfahren werden. In der Verhand⸗ 
lung darüber wurde von allen Seiten die Bedeutung des huma⸗ 
niſtiſchen Studiums und der alten Sprachen in geiſtiger, ſitt⸗ 
licher und äſthetiſcher Beziehung gerühmt. 

Zum Schluß der Sitzung brachte noch der Abg. Dr. Rickert 
zur Sprache, warum der Miniſter die Einrichtung eines 
Mädchen⸗Gymnaſiums in Köln nicht genehmigt habe. Der 
Miniſter erklärte, daß er zur Zeit keinen anderen Standpunkt 
einnehmen könne; er ſehe aber in der Frauenbewegung ein 
„sehr ernſtes Zeichen“ und werde mit vollem Ernſt ihre 
weitere Entwickelung im Auge behalten. Auf die Anregung, die 
noch beſtehenden Vorſchulen zu beſeitigen und die Volks⸗ 
ſchule als allgemeine Unterſtufe für alle höheren Lehranſtalten 
einzurichten, erklärte der Geheime Oberfinanzrath Germar, 
daß in dieſem Punkte weſentlich die Eltern zu entſcheiden 
hätten, wohin ſie ihre Kinder zuerſt ſchicken wollten. 

Für die Weiterberathung des Kultusetats am Montag 
ſtellte der Präſident, da die zweite Leſung des Etats ſpäteſtens 
a: nee Woche beendet jein muß, eine Abend⸗Sitzung in 
Ausſicht. 


— Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhanſes hat 
den Etat der Auſiedelungskommiſſion nebſt der demſelben bei⸗ 
gefügten Denkſchrift berathen. Es wurde in Bezug auf das 
„Ankaufsgeſchäft“ bedauert, daß wenige Güter aus polniſcher 
und viele aus deutſcher Hand gekauft würden. Dies entſpreche 
nicht der Abſicht des Geſetzes und der Ankauf von Gütern aus 
potenter Hand führe offenbar zu einer unverhältnißmäßigen 
Steigerung der Grundſtückspreiſe. Seiten? der Regierung 
wurde erklärt, daß das Geſetz nicht den Ankauf aus polniſcher 
Hand fordere und daß die Regierung daber freie Hand habe. 
Der Zweck des Geſetzes ſei die Stärkung des Deutſch⸗ 
thums. Die Regierung beſchränke ſich aber bei dem Ankauf 
von Deutſchen in der Weiſe, daß ſie nur da kaufe, wo der An⸗ 
kauf erwünſcht ſei und wo die Gefahr vorliege, daß das Gut 
in polniſche Hände übergehen könne. Von verſchiedenen Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion, die mit den Verhältniſſen vertraut 
waren, wurde der günſtige Fortgang des Anſiedelungsgeſchäfts 
entſchieden hervorgehoben. Daß eine Steigerung der Preiſe ein⸗ 
getreten ſei, ſei nur natürlich. Der Grund und Boden ſei in der 
Provinz Poſen, trotzdem derſelbe ſich ſo vorzüglich zur Land⸗ 
wirthſchaft eigene, ungleich billiger geweſen als in anderen Pro» 
vinzen. Nun habe die Anſiedelungskommiſſion ihre Thätigkeit be⸗ 

ounen. Zuerſt jei ſie allein Kaufliebhaberin geweſen und daher 
Habe fe fo viele Angebote von polniſcher Seite erhalten. Nach⸗ 


her ſei die Rentengutsbildung hinzugekommen und dann ſel 
eine ganze Reihe von polniſchen Banken als Mitbewerber 
aufgetreten. Zu erwägen ſei auch, daß jetzt in der Regel nur 
Güter mit beſſeren Böden gekauft würden. Beil dem „Anſiede⸗ 
lungsgeſchäft“ wurde von katholiſcher Seite bemängelt, daß ſo 
wenig katholiſche Anſiedler angeſetzt würden. Seitens der 
Regierung wurde erklärt, daß eine ungleiche Behandlung von 
Katholiken und Evangeliſchen ſowohl der Verfaſſung als dem 
Geſetz widerſpreche, und daß daher eine ſolche Tendenz nicht be⸗ 
ſtehe. Bisher habe die Regierung an drei Stellen Katho⸗ 
liken angeſiedelt, die Schwierigkeit liege in der Paſtoriſirung 
und auf die Seelſorge für die deutſchen Katholiken komme es 
nach der Erfahrung beſonders an. Es ſei der Wunſch der Re⸗ 
gierung, daß die Anſiedler Geiſtliche aus ihrer Heimath er⸗ 
halten; dagegen habe der Erzbiſchof von Poſen namentlich 
kirchenrechtliche „Bedenken“ gehabt. Neuerdings ſei in der Be⸗ 
ziehung eine Wendung zum Beſſeren eingetreten, indem der Erz⸗ 
biſchof bereit ſei, ſolche Geiſtliche zuzulaſſen, wenn die kirchlichen 
Oberen damit eiuverjtanden ſeien. Dieſen veränderten Verhält⸗ 
niſſen werde von der Anſiedelungskommiſſion Rechnung getragen 
werden. Der Etat der Anſiedelungskommiſſion wurde ſchließ⸗ 
lich mit allen gegen 4 (polniſche und ultramontane) Stimmen an⸗ 


genommen. 
— —— 


Umſchau. 

Die Mehrheit des deutſchen Reichstages hat den 
Fleiſchbeſchau⸗Geſetzentwurf in zweiter Leſung nach den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen und iſt vorläufig über 
die Wünſche der Regierung zur Tagesordnung 
übergegangen. 

Die Kardinalſtreitfrage, um die es ſich bei der 
Vorlage handelt und die für das Schickſal der Vorlage, 
deren dritte Leſung nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen wird, eutjcheidend ſein wird, iſt der $ 14a, den die 
Reichstagsmehrheit über die Regierungsvorlage hinaus 
verſchärft hat Die Regierungsvorlage hatte, um jede 
Einfuhr geſundheitsſchädlichen Fleiſches wirkſam zu 
verhindern, eine eingehende ee. des vom Aus⸗ 
lande eingeführten Fleiſches vorgeſchrieben und die Be⸗ 
ſtimmung getroffen, daß die Vorlegung aller derjenigen 
thieriſchen Organe bei der Unterſuchung verlangt werden 
kann, welche der Sitz von Seuchen ſein können. Ferner 
hatte die Regierungsvorlage dem Bundesrath die Voll⸗ 
macht ertheilt, jede Einfuhr zu verbieten, bei welcher die 
Unſchädlichkeit des Fleiſches nicht mehr zuverläſſig feſtge⸗ 
ſtellt werden kann. Mit dieſer Garantie gegen die Ein⸗ 
fuhr geſundheitsſchädlichen Fleiſches hat ſich die Reichs⸗ 
tagsmehrheit bekauntlich nicht zufrieden gegeben, ſondern 
mit 168 gegen 99 Stimmen deu $ 14a, wie er von der 
Kommiſſion gefaßt worden war, zum Beſchluß erhoben. 

Es iſt kein Zweifel darüber gelaſſen worden, daß der 
Bundesrath einem Geſetzentwurfe, welcher die Beſchlüſſe 
zweiter Leſung in vollem Umfange aufrecht erhielte, 
nicht zuzuſtimmen in der Lage wäre. Aber es iſt jetzt eine 
politiſche Situation eingetreten, welche auf rein politiſchem 
Gebiete in dem erſten Jahrzehnt nach der Gründung des 
Deutſchen Reiches öfters einzutreten pflegte und welche den 
Fürſten Bismarck zu dem Ausſpruch veranlaßte, daß 
Kompromiſſe das Weſen des konſtitutionellen 
Regierungsſyſtems bilden. 

Man wird alſo auf beiden Seiten etwas nachgeben 
und zwiſchen der zweiten und dritten Leſung wird es dann 
wahrſcheinlich zu einem Kompromiſſe kommen. Einige 
Partei⸗Blätter veröffentlichen bereits die Punkte, in denen 
„Zugeſtändniſſe“ zu erwarten ſeien. Daß die Regierung 
auf die Kontrolle der Hausſchlachtungen verzichten wird, 
iſt anzunehmen, nachdem der Reichstag mit großer Mehr⸗ 
heit die Freigabe dieſer Kontrolle gefordert hat und aus allen 
Himmelsgegenden des deutſchen Vaterlandes verſichert 
worden iſt, daß dieſe Kontrolle für die kleinen Landwirthe 
eine ſchwere Laſt bedeuten würde. In Bezug auf den 
§ 14a verlautet, daß die Regierung auf das Verbot der 
Einfuhr von Würſten und Biichſenfleiſch eingehen, dagegen 
bei dem Widerſtand gegen die anderen Forderungen dieſes 
Paragraphen beharren will. Aber freilich bis zur dritten 
Leſung kann ſich noch vielerlei ereignen und wer will heute 
vorausſagen, welches die „Meinung der Regierung“ 
bei der dritten Leſung der Vorlage ſein wird. 

Die „Berl. Polit. Nachr.“ mahnen: 

Bei dem Fleiſchbeſchaugeſetze handelt es ſich um einen 
Gegenſatz von Intereſſen, den auszugleichen ſich alle 
diejenigen angelegen ſein laſſen müſſen, welche wünſchen, daß 
bei der Neuordnung unſerer Handels beziehungen zum Aus⸗ 
lande alle Anhänger des Schutzes der nationalen 
Arbeit geſchloſſen zuſammenſtehen. 

Es ſollen Beſtrebungen im Gange ſein, welche darauf 
abzielen, die Friſtbeſtimmung für das Verbot der Einfuhr 
von friſchem Fleiſch zu ſtreichen, alſo nicht mit Ablauf der 
jetzigen Handelsverträge, vom Jahre 1904 ab, die Einfuhr 
von Fleiſch zu verbieten. Es ſoll nun zwar das Verbot 
der Einfuhr friſchen Fleiſches ausgeſprochen, aber nicht ge⸗ 
ſagt werden, wann es eintritt. 

Aus Waſhing ton verbreitet das Reuter'ſche Tele⸗ 
graphenbureau vom Sonnabend folgende Drohung der 
amerikaniſchen Regierung: 

„Offizielle Kreiſe haben die Maßregeln erörtert, welche zu 
ergreifen ſeien, um die amerikaniſchen Intereſſen zu 
wahren für den Fall, daß das dem deutſchen Reichstage vor⸗ 
liegende Fleiſchbeſchaugeſetz in der gegenwärtigen Form zur An⸗ 
nahme gelangt. Dieſe Kreiſe beabſichtigen, geſetzgeberiſche Maß⸗ 
nahmen vorzuſchlagen, durch welche erhebliche Differenttal⸗ 
abgaben auf die Schifffahrt derjenigen Länder gelegt werden 
ſollen, welche der Einfuhr amerikaniſcher Erzeugniſſe unbillige 
Erſchwerungen bereiten.“ 


In Hamburg und Bremen haben am Sonnabend 
Börſen⸗Verſammlungen ſtattgefunden, die ſich mit der 
dem deutſchen Handel drohenden Gefahr eingehend be⸗ 
ſchäftigt haben. 

In der Verſammlung der Korporation „Ehrbarer 
Kaufmann“ in Hamburg wurde eine von der Hamburger 
Handelskammer vorgelegte Erklärung einſtimmig ange⸗ 
nommen, in welcher es heißt: 

So ſehr die Kaufmannſchaft alle Maßregeln begrüßt, die 
das deutſche Volk und den heimiſchen Viehſtand vor geſund⸗ 
heitlichen Schädigungen ſchützen ſollen, ſo lebhaft bedauert ſie 
es, daß die Reichstags⸗Kommiſſion zur Prüfung des Fleiſch⸗ 
deſchau⸗Geſetzes vorſchlagen konnte, die Einfuhr ausländiſcher 
Fleiſchwaaren theils zu verbieten, theils aufs Aeußerſte zu 
erſchweren, obwohl geſundheitsſchädliche Wirkungen derſelben 
nicht hervorgetreten ſind und obwohl die deutſche Viehzucht 
einen genügenden Erſatz der Menge und insbeſondere dem 
Preiſe nach nicht zu bieten vermag. Die Annahme dieſes Vor⸗ 
ſchlages würde durch Entfachung wirthſchaftlicher Kämpfe 
mit dem Auslande und im Innern den Handel, die Schifffahrt 
und die Induſtrie, ſowie die geſammte arbeitende Bevölkerung 
empfindlich ſchädigen und damit die wirthſchaftliche Kraft 
Deutſchlands, die nothwendige Grundlage ſeiner Weltmacht⸗ 
ſtellung, der die Flottenvermehrung dienen ſoll, auf's Schwerſte 
beeinträchtigen. Durchdrungen von der Ueberzeugung der ver⸗ 
ee Tragweite einer ſolchen Maßregel ſpricht die 

erſammlung eines „Ehrbaren Kaufmanns“ die Erwartung aus, 
daß der Reichstag und die verbündeten Regierungen im Fleiſch⸗ 
beſchau⸗Geſetz keiner Beſtimmung ihre Genehmigung ertheilen 
werden, durch welche die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches Er⸗ 
ſchwerungen unterworfen wird, die nicht durch die Rückſicht 
auf die Geſundheit der Bevölkerung gerecht⸗ 
fertigt ſind. 

In Bremen wurde ebenfalls eine Proteſtkundgebung 
an den Reichskanzler einſtimmig beſchloſſen, in welcher er⸗ 
ſucht wird, keinen Beſchlüſſen des Reichstages Folge zu 
geben, die über die Beſtimmungen der Regierungs vorlage 
hinaus die Einfuhr von fremdem Fleiſch erſchweren oder 
verhindern. 

Bei dem Fleiſchſchaugeſetz iſt mit Recht beklagt worden, 
daß der Bericht über die Kommiſſionsberathungen erſt 
unmittelbar vor Beginn der Plenarberathung bekannt ge⸗ 
geben worden iſt, ſo daß der Oeffentlichkeit jede Mitwirkung 
daran entzogen wurde, trotz der ſo weite Kreiſe berühren⸗ 
den Veränderungen, die der Geſetzentwurf in letzter Stunde 
in der Kommiſſion erfahren hatte. 

In Sachen der „lex Heinze“ ſcheint ein ähnliches Ver⸗ 
fahren beabſichtigt zu ſein. Es ſteht — wie die „Natlib. 
Korrſpdz.“ mittheilt, feſt, daß ein ſogenannter Rompromiß⸗ 
antrag ſeit mehreren Tagen ausgearbeitet iſt, der ſchon 
lange mehr als 200 Unterſchriften aus den beiden konſer⸗ 
vativen Parteien, dem Centrum und den Antiſemiten ge⸗ 
ger hat. In Anbetracht der Beunruhigung, die durch 

ie zweite Leſung der Vorlage gerechtfertigter Weiſe hervor⸗ 

gerufen worden iſt, und in Anbetracht deſſen, daß der Reichs⸗ 
tag in allererſter Linie als Organ des Volkes verpflichtet 
iſt, daß das Volk in ſo wichtigen Fragen zeitig aufge⸗ 
klärt wird, würden wir es beklagen, wenn auch dieſe 
Kompromißvorſchläge, deren Wortlaut bisher als ein „Ge⸗ 
a gewiſſer parlamentariſcher Kreiſe behandelt wird, 
is unmittelbar vor der dritten Leſung der Oeffentlichkeit 
vorenthalten würden. 

Der Präſident des Reichstages Graf Balleſtrem 
at an den Vorſitzenden einer Münchener Proteſtver⸗ 
ammlung, Dr. Hirth, ein Schreiben gerichtet,, welches 
eſagt, daß der Münchener Proteſt gegen die lex Heinze 
wegen des beleidigenden Inhaltes des Proteſtes ſich 
in geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung im 

eichstage nicht eigne und deshalb mit den weiteren 
Anlagen des Proteſtes zurückgegeben werde. 

Das iſt ein mindeſtens ungewöhnlicher Vorgang. 
Der Präſident (aus dem Centrum hervorgegangen) hätte 
wohl beſſer gethan, die Entſcheidung über Beleidigungen 
des Reichstags dieſem oder einer Kommiſſion jener 
Körperſchaft ſelbſt zu überlaſſen. Der Reichstag hat 
bisher die Praxis ausgeübt, gegen ſcharfe Aeußerungen im 
Streit der Meinungen nicht zu empfindlich zu ſein und 
& B. Anträgen auf Strafverfolgung der angeblichen Be⸗ 
eidigungen des Reichstags niemals zuzuſtimmen, ſondern 
trotz der etwaigen verletzenden Form die Petition zu prüfen. 

Der Münchener Proteſt an den Reichstag iſt freilich 
ſcharf gehalten Mit einem Spruch, den der Dichter Paul 
Heyſe aus einer italieniſchen Villa am Gardaſee depeſchirte, 
wurde die Sitzung eröffnet: 

„Sie wollen die Künſte dreiſt entmannen und entmündigen, 
Am göttlich freien Geiſt der Schönheit ſich verſündigen — 
Wie blöd und blind ſie's treiben — 

Der Sieg muß uns verbleiben“, 

Dann führte der Vorſitzende, Dr. Hirth, aus, daß man 
a einen Proteſt nach Berlin richten werde, der an 

eutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſe. Der deutſche 
Michel habe ſich ſchon manches gefallen laſſen, aber als 
„Auguſt“ im Cirkus der römiſchen Reaktion laſſe er 
ſich doch nicht mißbrauchen. Dem ſchnöden Verſuch, die 
nackte Schönheit zu unterdrücken und zu verletzen, 
wollen wir die nackte Wahrheit entgegenſtellen. 

In dem nach verſchiedenen ſcharfen Reden beſchloſſenen 
Münchener Proteſt heißt es: 

Die vorgeſchlagene ſogenannte Lex Heinze iſt verwerflich: 
weil ſie die Kunſt und das Schriftthum mit Fauſtſchlägen und 
3 bedroht, indem fie dem künſtleriſchen und litterariſchen 

chaffen die unerläßlichen Vorausſetzungen — Freiheit und 
Freudigkeit — nehmen will; 

weil ſie geeignet iſt, das auf ſeine geiſtige Mündigkeit 
ſtolze deutſche Volk vor ſich ſelbſt und dem Auslande, wo 
derartige Attentate auf die geiſtige Freiheit unbekannt ſind, in 
der empfindlichſten Weiſe zu bemüthigen; weil die Rechtspflege 
zum Büttel einer reaktionären, lichtſcheuen und heim⸗ 
tückiſchen Parteipolitit herabgewürdigt wird; 

weil mit jenen Beſtimmungen der Geiſt der Unnatur, der 
N und des Denunziantenthums ſeinen offiziellen Einzug 

die deutſche Geſetzgebung halten würde. 

Die Verſammlung erwartet, daß der Reichstag, wie der 
Bunde grath, dieſes volks⸗ und kunſtfeindliche, namentlich 
dem jübdeutichen und bayeriſchen Weſen tief verhaßte Lügen⸗ 
geſetz mit der ihm gebührenden Brandmarkung für immer 
2 der Bildfläche der Reichsgeſetzgebung verſchwinden laſſen 

erden. 

In den Germania⸗Prachtſälen zu Berlin hat 
dieſen Sonntag eine zweite große Proteſtverſammlung 
gegen die Bedrohung der Kunſt durch die hauptiächlich 
on Centrumslenten geplante Strafgeſetzgebung ſtattge⸗ 
funden. Es nahmen an der Verſammlung u. a. Theil: 
Geh. Rath Dr. Küſter, Bildhauer Reinhold, Kunſthiſtoriker 

rof. Dr. Bruno Meyer. Die von der Verſammlung be⸗ 
chloſſene Erklärung lautet: 

„Wir proteſtiren gegen den die Geſetzgebung der Gegenwart 
eherrſchenden Geiſt obrigkeitlicher Bevormundung, der in der 
g. lex Heinze wieder deſchämenden Ausdruck gefunden hat. 


Wir proteſtiren gegen die tiefe, innere Unſittlichteft eines ber⸗ 
kehrten Anſtandsgefühls, das in der künſtleriſchen Darſtellung 
und Nachbildung des Natürlichen Unſittlichkeit ſieht. Wir 
proteſtiren gegen den Kleinmuth und die knechtiſche Geſinuung, 
die nach Polizei und Staatsanwalt ruft, wo allein Selbſthilfe 
und Selbſterziehung des freien Volkes fördern kann.“ 


Die Londoner Blätter von dieſem Sonntag veröffent- 
lichen eine Meldung, der zufolge am letzten Dienstag fünf 
Depeſchen von den Präſidenten der beiden Buren⸗Re⸗ 
publiken, Krüger und Steijn, in holländiſcher 
Sprache bei der engliſchen Regierung eingetroffen ſeien, in 
welchen angefragt wurde, unter welchen Bedingungen 
die Einſtellung der Feindſeligkeiten herbeigeführt werden 
könnte. (Nach Mittheilungen des Brüſſeler Blattes 
„Petit Bleu“ von dieſem Sonntag haben die beiden Prä⸗ 
ſidenten ſich zum Friedensſchluß auf der Grundlage der 
Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der beiden 
Republiken erboten.) 

Nachdem die Telegramme überſetzt waren, wurden die 
engliſchen Miniſter durch Spezialkouriere zu einer ge⸗ 
heimen Sitzung im Auswärtigen Amte zuſammen berufen. 
Mittwoch bereits wurde die Antwort der engliſchen Re⸗ 
gierung den beiden Präſidenten übermittelt; ſie ſchließt 
(wie verlautet) damit, daß die einzige Bedingung, unter 
welcher England Frieden ſchließen wolle, die bedingungs⸗ 
loſe Uebergabe ſei. 

Nach einer Meldung der Londoner „Daily News“ aus 
Lourenco Marquez vom 8. März ſoll Präſident Krüger 
in Glencoe, vor ſeiner Reiſe nach Bloemfontein, in einer 
Anſprache geſagt haben, es ſei ungewiß, ob der Kampf 
durch einen Schiedsſpruch oder infolge einer Inter⸗ 
vention beendet werde; ſicher werde er aber in einem 
Monat zu Ende ſein. 

In einer Aeußerung des Transvaalgeſandten Dr. Leyds, 
veröffentlicht in der New⸗Yorker „World“, heißt es: 

„Ich habe niemals den geringſten Zweifel gehabt an 
Präſident Krügers Wünſchen, alle Differenzen in ehrenhafter 
Weiſe beizulegen. Sein ſo oft ausgeſprochener dringender 
Wunſch nach einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung beweift 
auf das Klarſte, daß er bereit war, eine ehrenhafte und 
unparteiiſche Löſung anzunehmen, und es iſt ganz außer 
allem Zweifel, daß irgend ein Interventionsvorſchlag, um den 
Krieg auf ſolch' einer verſöhnlichen Grundlage zu beenden, ihn 
bereit finden würde. Der Präſident Krüger würde die Un⸗ 
abhängigkeit der Republik weder jetzt noch jemals opfern. 

Präſident Krüger iſt, begleitet vom General Grobler, 
aus Bloemfontein nach Pretoria zurückgekehrt. General 
Joubert weilt auch in Pretoria, wie vermuthet wird, um 
Maßregeln zu treffen zur Vertheidigung Pretorias im Falle 
einer Belagerung. 

In Johannesburg ſind die Buren zum Aeußerſten 
entſchloſſen, falls es auf einen Vernichtungskampf abgeſehen 
iſt. Aus Lourengo Marquez wird der „Daily Mail“ ge 
meldet: Für alle Fälle werden bereits Minen angelegt, 
deren Zünder mit dem Fort in elektriſcher Verbindung 
ſtehen, ſo daß die Mehrzahl der Gebäude jeden Augen⸗ 
blick in die Luft geſprengt werden kann. Die Mehrzahl 
der Goldminen ſei ebenfalls im Nu unter Waſſer zu 
ſetzen. Die Geräthſchaften ſind ſchon zum großen Theil un⸗ 
brauchbar gemacht. Alle in Johannesburg weilenden 
Europäer haben von der Transvaal⸗Regierung den Befehl 
erhalten, in der Polizeitruppe der Stadt zu dienen. 

Die neueſte Nachricht vom Kriegsſchauplatze im 
Dranjefreiſtaate iſt aus Driefontein, Sonntag, 11. März, 
datirt. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet: 

Die Kavallerie-Brigade Broadwood ſtieß bei ihrem Vor⸗ 
marſch auf Bloemfontein auf Burentruppen, welche auf den 
Kopfes in der Nähe von Driefontein eine feſte Stellung inne 
hatten. Als die Diviſion Kelly⸗Kenny anlangte, entſpann ſich ein 
heftiges Gefecht. Die Buren wurden trotz tapferen Widerſtandes 
gezwungen, ihre Stellungen im Centrum der Gefechtslinie auf 
zugeben, und ließen eine Anzahl Todte und 40 Gefangene zurück. 

Ein Burenkommando hat bei Bloemhof Stellung ge⸗ 
nommen, um jede Bewegung der feindlichen Truppen 
mittels der Eiſenbahn nach Mafeking (das kurz vor der 
Uebergabe ſtehen ſoll) oder in der Richtung nach Klerks⸗ 
dorp zu verhindern. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus dem Norden 
der Kapkolonie aus Jamestown vom Sonnabend, 10, 
März: Die Abtheilung Brabant iſt heute bei Tages⸗ 
anbruch von hier abmarſchirt in der Richtung auf 
Aliwal North. 

Der Afrikanderaufſtand im weſtlichen Gebiete der 
Kapkolonie greift weiter um ſich. Die Aufſtändiſchen ſtehen 
in erheblicher Stärke, auch mit Artillerie verſehen, bei 
Kesburg, Zorrenskull u. a. Engliſche Depeſchen aus 
Carnawon ſprechen die Beſorgniß aus, daß durch Ent⸗ 
ſendung zu ſchwacher Truppenkontingente zur Unterdrückung 
des Aufſtandes deſſen Verbreitung befördert werden wird. 
Aus dem öſtlichen Gebiet bei Dordrecht melden mehrere 
Berichte übereinſtimmend, daß die dortigen Aufſtändigen 
die Waffen niedergelegt und mehrere ihrer Führer ſich dem 
General Brabant ergeben haben. 

In Natal behaupten die Buren noch immer die 
Stellungen auf den Biggarsbergen. Seit Sonnabend ſoll 
bei Helpmakaar ein größeres Gefecht im Gange ſein 
zwiſchen Theilen des Buller'ſchen Korps und den Buren. 


Berlin, den 12. März. 


— Der Kaiſer iſt am Sonnabend Vormittag in Be⸗ 
gleitung des Prinzen Heinrich und des Erbgroßherzogs 
von Oldenburg in Wilhelmshaven eingetroffen. Vom 
Bahnhof begab fich der Kaiſer nach dem Exerzierhauſe, wo 
nach einem Gottesdienſt die Vereidigung der Marine⸗ 
Rekruten ſtattfand. Nach einem Frühſtück im Offizier⸗ 
kaſino beſicht igte der Kaiſer den Neubau des auf Stapel 
ſtehenden Linienſchiffes „0“, ſowie den in Reparatur befind⸗ 
lichen Kreuzer „Victoria Luiſe“. 

Mittels Separatzuges waren im Laufe des Vormittags 
die nach Kiautſchon beſtimmten Kieler Manuſchaften 
in Wilhelmshaven eingetroffen. Sie wurden unter 
klingendem Spiel nach dem Hafen geführt, wo fofort die 
Einſchiffung auf dem Traunsportdampfer „Dresden“ erfolgte. 
Der Kaiſer hielt eine Anſprache an die Mannſchaften und 
ermahnte ſie zu treuer Pflichterfüllung, ſtrenger Disziplin 
und tadelloſem Verhalten. Vom Flaggſchiff aus ſah der 
Kaiſer daun der Durchſchleuſung der „Dresden“ zu und ließ 
das Flaggſignal „Glückliche Reiſe“ ſetzen. 

Am Sonntag früh 8 Uhr verließ der Kaiſer an Bord 
des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Wilhelmshaven und ging 
nach Helgoland in See, wo er gegen Mittag eintraf und 
bei prächtigem Wetter zugleich mit dem ebenfalls einge⸗ 
troffenen Geſchwader neben der Düne vor Anker ging. 
Nach erfolgter Landung beſichtigte der Kaiſer die Buhnen 


und begab ſich dann an Bord des „Kurfür i 
Auge Panic n 
rinz Heinrich war von Wilhelmshaven nach Kie 
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts rm — 
Berlin zurückgereiſt. Am Freitag gedenkt der Lalſen 
nach Berlin 1 Vorher wird er noch Bremen 
beſuchen und in Kiel der Taufe des jüngſten Sohnes 
des Prinzen Heinrich beiwohnen. 

— Der Kurs der preußiſchen und Reichs⸗Anleihen 
ift in der letzten Zeit in auffallender Weiſe geſunken. Die 
3½prozentigen preußiſchen Konſols find auf 96 und die 
zprozentigen auf 86,20 gefallen. Dieſer fortgeſetzte Rück⸗ 
gang wird durch die jetzt herrſchende Geldknappheit und 
durch die Vorliebe des Publikums, ſich den höher ver⸗ 
zinslichen Induſtrie⸗ und Bergwerkswerthen zuzu⸗ 
wenden, erklärt. Wie die „Natztg.“ erfährt, iſt für das laufende 
Jahr 1900 die Ausgabe einer preußiſchen Anleihe nicht 
zu erwarten, und es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß auch 
die einer neuen Reichsanleihe im Jahre 1900 nicht ers 
folgen wird; höchſtens könnte es ſich um einen geringen 
Betrag handeln. 

— Vizeadmiral Thomſen, Chef der Marineſtation der 
Nordſee in Wilhelmshaven, iſt vom Kaiſer zum Admiral 
befördert worden. Die Beförderung ließ der Kaiſer dem Ge⸗ 
ſchwader durch Flaggſignal bekannt geben. 

— Zu Mitgliedern der Akademie der Künſte ſind die 
Muſiker Proſeſſor Xaver Scharwenka⸗Berlin und Camille 
Saint⸗Sasns⸗ Paris gewählt und vom Kultus miniſter be⸗ 
ſtätigt worden. 

— Der Bergarbeiterſtreik im Geſammtrevier Halle 
(Saale) iſt beendet. Das Streik⸗Komitee hat ſich anfgelöft. 

— Der deutſche Kellner⸗Kongreß in Ber lin nahm in 
ſeiner Schlußſitzung einſtimmig eine Erklärung an, welche ſich 
gegen die gewiſſenloſe Ausbeutung Stellungſuchender 
durch private Stellenvermittler wendet und eine reichsgeſetzliche 
Regelung der Arbeitsvermittelung anſtrebt. Es müſſe verſucht 
werden, die Einführung des koſtenloſen Arbeitsnach⸗ 
weiſes zu erreichen. Wegen der Ausdehnung der Unfall⸗ 
verſicherung auf das Gaſtwirthegewerbe beſchloß der 
Kongreß eine Eingabe an den Reichstag. Ferner richtete der 
Kongreß an den Kriegsminiſter das Erſuchen, die Aus⸗ 
hilfsarbeit der Soldaten zu verbieten. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Zwiſchen Mitgliedern des un⸗ 
gariſchen Parlaments und dem ehemaligen Miniſter Baron 
Banffy iſt es zu heftigen Zwiſtigkeiten gekommen, die 
zu einer Herausforderung des Miniſters zum Zweikampf 
durch den Abgeordneten Ugron führten. Am Sonnabend 
hat nun zwiſchen dieſen beiden Politikern ein Piſtolen⸗ 
duell mit zweimaligem Kugelwechſel ſtattgefunden, 
das jedoch einen unblutigen Verlauf nahm, nach welchem 
die Gegner unverſöhnt ſchieden. Die ganze Angelegenheit 
hat einen etwas komödienhaften Anſtrich, denn Ugron 
hatte, noch ehe er Gewißheit von dem für ihn glücklichen 
Verlauf des Zweikampfes hatte, auch den Miniſter Fejer⸗ 
vary gefordert. Dieſen, welcher die Forderung ablehnte, 
ſuchte Ugron zum Zweikampfe zu zwingen, indem er an 
ſeinen Kartellträger ein offenes Schreiben richtete, in 
welchem er den Miniſter öffentlich für „ein altes Weib“ 
erklärte. Am Sonnabend Nachmittag hat der etwas kampf⸗ 
luſtige Ugron dann noch ein Säbelduell mit ſeinem 
politiſchen Gegner Rotonczy gehabt, in welchem dieſer 
eine unbedeutende Verletzung der Lippen erlitt. 

Schweiz. Wie das Blatt „Bund“ in Bern vernimmt, 
hat das ſchweizeriſche Schiedsgericht in Sachen der 
Delagoabai das Urtheil in den Hauptpunkten geſprochen. 
Schwebend bleibt r f die Frage der Terrainentſchädigung; 
doch ſoll auch dieſer Punkt in nächſter Zeit erledigt werden, 
worauf das Urtheil den Parteien zugeſtellt werden wird. 

Frankreich. Im Streikgebiet von Carmaux ge 
ſtalten ſich die Verhältniſſe täglich ernſter. Die Streikenden 
ſind entſchloſſen, heftigen Widerſtand zu leiſten und greifen 
auf öffentlichen Plätzen und Straßen die Arbeitswilligen 
an. Das leitende Streikkomitee hat den Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Rouſſeau telegraphiſch um ſeine Vermittelung 
als gr gebeten, „damit er nicht für Montag 
den Ausbruch eines Bürgerkrieges in Carmaux zu 
bedauern habe“. 

Auf der Brandſtätte des „Theatre Francais“ in Paris 
hat die Feuerwehr am Sonnabend nochmals in Thätigkeit 
treten müſſen, weil nach dem Einſturz mehrerer Treppen 
an verſchiedenen Stellen die Flammen wieder emporſchlugen. 
Nach einer Erklärung des Unterrichtsminiſters Leygues 
ſoll das Theater am 14. Juli wieder hergeſtellt ſein, ſodaß 
an dieſem Tage die Vorſtellungen wieder beginnen würden. 
Ein großer Bauunternehmer Namens Chapelle hat dem 
Miniſterpräſidenten den Vorſchlag gemacht, das Theater 
innerhalb 60 Tagen unentgeltlich wieder aufzubauen. 
Aus Berlin iſt dem Direktor des Theaters Jules Claretie 
ein vom Grafen v. Hochberg unterzeichnetes Beileids⸗ 
telegramm der Königlichen Theater zugegangen. Aus 
Berlin, Wien, London und Newyork erhielt Claretie 
Gaſtſpielanträge, die jedoch abgelehnt wurden. 


2 Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 

Dem Landtage lag eine Ueberſicht über das Auftreten 
des Milzbrandes (Rauſchbrandes) in der Provinz Weſtpreußen 
während des Kalenderjahres 1899 vor. Es ſind danach im 
Ganzen an Milzbrand drei Pferde und 65 Stück Rindvieh ge⸗ 
fallen, im Geſammtwerthe von 17900 Mark. Ein Antrag des 
Abg. Rohrbeck⸗Gremblin auf Einführung der Verſicherung 
gegen Milzbrand wurde nicht genügend unterſtützt. 

Hierauf wurden ſämmtliche Haupt⸗ und Spezial⸗Rechnungen 
des Rechnungsjahres 1898/99 entlaſtet und die Etatsüber⸗ 
ſchreitungen im Geſammtbetrage von 84 603,30 Mk. als gerecht⸗ 
fertigt erklärt. 

Es lag weiter eine Zuſammenſtellung der ſeit der 
Begründung der Provinz Weſtpreußen zur Erhebung gelangten 
Provinzial⸗Abgaben vor. Danach betrugen die erhobenen 
Provinzialſteuern 1878/79 680547 und 1899/1900 1176545 Mk., 
im Jahre 1900/1901 ſind 1458 661 Mk. aufzubringen. 

Es folgte die Vorlage betr. die Abänderung des Reglements 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe. Als Vertreter der Staatsregierung 
berichtete Herr Regierungsrath Buſenitz über die Vorgeſchichte 
der von dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler gegebenen 
Anregung. Um die Provinzial ⸗Hilfskaſſe bei den für 
Meliorationszwecke immer ſtärker werdenden Anforderungen den 
Genoſſenſchaften nutzbringender zu machen, iſt nach dem überein⸗ 
ſtimmenden Urtheil der von dem Herrn Oberpräſidenten gehörten 
Inſtanzen eine Abänderung der von der Provinzial⸗Verwaltung 
für die Beleihung von Meliorations-Unternehmungen geſtellten 
Bedingungen erforderlich, und zwar nach drei Richtungen 
hin. Einmal wird es ſich empfehlen, daß die Provinzlal-Hilfs⸗ 
kaſſe ihren Geſchäftsverkehr überhaupt vergrößert, damit ſonſt 
beleihungswürdige Unternehmungen nicht lediglich deshalb von 
der Beleihung ausgeſchloſſen werden müſſen, weil die beantragten 
Summen den ein der bisherigen Geſchäftsgebahrung der 
Kaſſe überſteigen. odann wird eine weſentliche allgemeine 
Ermäßigung des Binsjages und ein weiterer Spielraum bei 
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ſtſetzung der Tilgungsbedingungen in Erwägung zu ziehen 
eln, und ſchließlich wird der geſchäftliche Verkehr der Kaſſe 
ſelber vereinfacht und eine leichtere und ſchnellere Erledigung 
der einzelnen Anträge angeſtrebt werden können. Außerdem 
I der Herr Oberpräſident eine Ueberſicht über die Thätigkeit 
er Provinzial⸗Hilfskaſſen von Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen 
beigefügt, aus der zu entnehmen iſt, daß in Weſtpreußen 
aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe bisher an Darlehen im Ganzen 
1638 380 Mk. gewährt worden find, in Oſtpreußen dagegen 
18739878 Mk. und in Poſen 4707543 Mk. Die Oſtpreußiſche 
ilfskaſſe hat noch 14 Millionen Mk. zur Verfügung und dazu 
at noch der letzte Provinzial⸗Landtag beſchloſſen, der Kaſſe 
einen neuen Kredit von 60 Millionen Mk. zu verſchaffen und 
hieraus Darlehen zu 3, 3½ und 4 Proz. zu gewähren. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. März. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
eutigen Montag bei Thorn 1,72 Meter (geſtern 1,80), 
ordon 1,84, Culm 1,70, Graudenz 2,30, Kurzebrack 2,66, 
ieckel 2,99, Dirſchau 3,18, Einlage 2,46, Schiewenhorſt 2,34, 
arienburg 3,38, Wiedau 3,14, Wolfsdorf 2,82 Meter. 
Die Weichſel iſt faſt ganz eisfrei; die Nogat bis km 173 
1,5 km unterhalb der Abzweigung) mit Eis bedeckt. Die 
eberfälle ziehen ſeit geſtern kein Waſſer mehr. N 
Dei Warſchau iſt der Strom von Sonnabend bis 
Montag von 4,32 auf 4,24 Meter gefallen. 


— Ein prächtiges Meteor wurde Sonntag Abend gegen 
6½ Uhr von mehreren Herren in Graudenz beobachtet. In 
der dreifachen Größe der Venus bewegte es ſich von Nordweſten 
nach Südoſten über das Sternbild des Orion hin. Die Er⸗ 
ſcheinung hatte eine Dauer von etwa 25 Sekunden. 


— Das Eiſenbahuregiment Nr. 1 in Schöneberg⸗Berlin 
wird ſich am 17. April zu einem großen Eiſenbahnübungsbau 
nach Königsberg i. Pr. begeben, wo von dem Regiment eine 
Bahnſtrecke von 40 km Länge erbaut werden foll. An dem 
ee Kaiſermanöver wird die ganze Eiſenbahn⸗Brigade 
theilnehmen, um verſchiedene Feldbahnen herzuſtellen. Mit den 
drei Eiſenbahn⸗Regimentern wird auch das im Oktober vorigen 
Jahres errichtete Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Detache ment, aus 
drei Kompagnien beſtehend, ausrücken, um bei dem Manöver 
zum erſten Male als ſelbſtändiger Truppenkörper aufzutreten. 
gelber gehörten die Betriebsabtheilungen zu den einzelnen 

iſenbahn⸗Regimentern. 

— Ein Ladenbrand entſtand am Sonntag Nachmittag 
2¼ Uhr in dem Geſchäftsraume der Putzmacherin Fräulein 
Marie Unger, Unterthornerſtraße 2 zu Grandenz. Der Laden 
iſt vollſtändig ausgebrannt, ein weiteres Umſichgreifen des Feuers 
wurde durch die freiwillige Feuerwehr verhindert. Ueber die 
Entſtehungsurſache hat ſich bisher noch nichts ermitteln laſſen. 


2 Danzig, 12. März. Auf der hieſigen Schichauwerft 
ſind nunmehr für die Pariſer Weltausſtellung vier in 
vollendetſter Weiſe hergeſtellte Schiffsmodelle fertig geſtellt 
und bereits verpackt. Es find dies Modelle der beiden zuletztge⸗ 
bauten mächtigen Lloyddampfer „Kaiſer Friedrich“ und „Großer 
Kurfürſt“, ſowie der im Bau befindlichen beiden Linienſchiffe 
„A“ und „D“. Jedes der bis in die kleinſten Einzelheiten aus⸗ 
geführten Modelle, welche eine durchſchnittliche Länge von etwa 
drei Metern haben, hat einen Werth von rund 6000 Mark. 

Herr Oberpröſident v. Goßler begiebt ſich am 19. d. M. 
zu achttägigem Aufenthalt nach Berlin, um dort mit den ber» 
ſchiedenen Miniſtern in induſtriellen Angelegenheiten zu berathen. 

Der Nautiſche Verein hielt am Sonnabend eine Haupt- 
verſammlung ab. Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren 
Kapitän Voß als erſter Vorſitzender, Prutz als zweiter Vor⸗ 
ſitzender gewählt. 

In der Nadaune auf Petershagen ertrank geſtern 
Abend der 16 jährige Sohn des Malers Marchio nini. Er 
glitt auf der glatten Böſchung aus und konnte nicht gerettet 
werden. 

2. Danzig, 12. März. Die Mitglieder der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft aus dem Kreiſe Danziger Höhe traten 
am Sonnabend zu einer Beſprechung über die Wahl eines 
Deputirten und Stellvertreters für den Generallandtag 
zuſammen. Empfohlen wurde die Wahl der Herren Braun- 
ſchweig⸗Bölkau und Witt⸗Saſpe. 


+ Culmer Höhe, 10. März. Am Mittwoch brannten 
in Klein⸗Czyſte eine dem Rittergute Stolno gehörige Scheune 
mit einigen Strohvorräthen, ſowie der Stall vollſtändig nieder. 


c NRiefenburg, 1. März. Mit dem heutigen Tage 
blickte der hieſige Israelitiſche Frauen⸗Verein auf fein 
fünfundzwanzigjähriges Beſtehen zurück. Der feſtliche 
Tag wurde durch Konzert, Theater, Tanz, Verlooſung u. ſ. w. 
würdig begangen. Auch von außerhalb waren Gäſte erſchienen. 

F Konitz, 10. März. Geſtern fand eine gut beſuchte 
Wahlkreisverſammlung des Bundes der Landwirthe ſtatt. 
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Kreisvorſitzenden 
Herrn Beyrich⸗Zandersdorf begrüßte als Provinzialvorſitzender 
Herr Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau die Verſammlung 
und hob namentlich das Anwachſen des Bundes im verfloſſenen 
Jahre hervor. Nunmehr hielt Herr Bley aus Berlin einen 
Vortrag über nationale Wirthſchafts⸗ und Mittelſtandspolitik. 
Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen Vorſtandsmit⸗ 
glieder, die Herren Beyrich⸗Zandersdorf, Gehrmann⸗ 
Tucholka und Hillgendorff⸗Platzig, wiedergewählt. In der 
Beſprechung über die künftige Landtagswahl theilte Herr 
Beyrich mit, die Vertrauensmännerverſammlung habe ſich dahin 
geeinigt daß bei der gegenwärtigen ſchwierigen Lage im Wahl 

eiſe es diesmal der Bundesleitung unmöglich ſei, zu veranlaſſen, 
daß man geſchloſſen auftrete; es müſſe vielmehr den Mitgliedern 
überlaſſen bleiben, ihre eingegangenen Verpflichtungen zu er⸗ 
füllen. Herr von Oldenburg ſchloß ſich dieſen Ausführungen 
an. Die Mitglieder, welche jih dem Centrum gegenüber ver⸗ 
pflichtet hätten, möchten einen Centrumsmann, diejenigen welche 
ſich den Liberalen gegenüber verpflichtet hätten, einen ſolchen 
wählen und dabei darauf achten, daß der zu Wählende Mit⸗ 
glied des Bundes ſei. Die Bundesmitglieder könnten nur keinen 
Sozialdemokraten, keinen Polen und keinen Freiſinnigen wählen. 

r Flatow, 11. März. Ueber das Vermögen des Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Willutzki von hier iſt geſtern der Konkurs 
angemeldet worden. In unſerer Stadt herrſcht deshalb eine 
große Aufregung, da man befürchtet, daß Viele ihre dem Rechts⸗ 
anwalt W. anvertrauten Gelder oder wenigſtens einen großen 
Theil verlieren werden. Man nimmt an, daß die Paſſiva 
60000 bis 70000 Mk. betragen werden, während die Aktiva auf 
50 000 Mk. zu veranſchlagen ſind. Dr. W. wurde wegen Un⸗ 
treue und Unterſchlagung angeklagt und ſollte ſich am 
6. d. Mts. vor der Strafkammer in Konitz verantworten. Er 
wurde aber jo nervenkrank und ſchwach, daß er nicht transport⸗ 
fähig war. Das Notariat wurde ihm mehrere Tage vor dem 
anberaumten Termin entzogen, und auf die Anwaltſchaft hat er 
ſelbſt verzichtet. Herr W. liegt noch ſchwer krank darnieder 
und man erwartet keine Beſſerung. 

M Elbing, 11. März. Von hieſigen Familienvätern iſt 
der Regierung zu Danzig eine Eingabe eingereicht worden, in 
welcher gebeten wird, die Ferien für die Volksſchulen mit 
den Ferien der höheren Schulen gleichzulegen. — In der Bürger 
reſſource wurde heute durch den evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsver⸗ 
ein ein Familien⸗Ab end veranſtaltet. Herr Generalſuper⸗ 
zutendent D. Döblin hielt einen Vortrag Über die Llebeswerke 


der evangeliſchen Kirche im heiligen Lande; die Liedertafel trug 
durch einige Oejangsvorträge zur Unterhaltung bei, 


R Marienburg, 11. März. Eine Blutthat hat die 
Bewohner der Stadt in Aufregung verſetzt. Als geſtern Abend 
der Haus diener des Gaſtwirths Römer zu dem am „Kratz⸗ 
hammer“ wohnenden Kaufmann K. gejandt wurde, überfielen ihn bei 
dem Verlaſſen des Ladens zwei Kerle, von denen der eine ihm ein 
breites Meſſer unterhalb des Herzens in die Bruſt ſtieß. 
Mühſam konnte der Schwerverletzte ſich die kurze Strecke nach 
Hauſe ſchleppen, wo er mit den Worten „ich bin geſtochen“ be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach. Ein ſofort herbeigeholter Arzt legte 
ihm einen Nothverband an und leitete die Ueberführung nach 
dem Diakoniſſenkrankenhauſe. Eine Hoffnung auf Erhaltung des 
Lebens iſt jedoch nach dem Ausſpruch der Aerzte r 
Der Verbrecher, ein 24jähriger „Arbeiter“ Auguſt Klink aus 
Liebenthal, Kr. Marienburg, ergriff nach der That die Flucht. 
Er wäre wohl entkommen, wenn ſich nicht der zufällig die Straße 
paſſirende Poſtſchaffner Bartknecht, durch das Rufen der Ver⸗ 
folger aufmerkſam gemacht, auf ihn geſtürzt und ihn ſo lange 
feſtgehalten hätte, bis er der herbeigeeilten Polizei übergeben 
werden konnte. Dieſer gelang es nur mit großer Mühe, den 
Verbrecher vor der Lynchjuſtiz der erregten Menge zu ſchützen, 
welche mit Stöcken und Fäuſten auf ihn einſchlug. Das mit 
Blut bedeckte Meſſer fand man in der Taſche des K. Sein 
Helfershelfer, der 27jährige Arbeiter Carl Rominski aus 
Rieſenburg, wurde gleichfalls verhaftet. Dem Ver nehmen nach 
liegt ein Racheakt vor. Klink iſt vor 14 Tagen wegen unge⸗ 
bührlichen Benehmens aus der R. ſchen Gaſtwirthſchaft gewieſen. 
Hierbei rief er dem Hausdiener zu: „Dir werde ich das be⸗ 
ſorgen“. 

Marienburg, 10. März. Beſinnungslos wurden heute 
früh die Kaufmann Schröderiſchen Eheleute in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe und deren etwa ſiebenjähriger Sohn in ihrer Wohnung 
aufgefunden. Sie waren durch Einathmung von Kohlendunſt 
dem Erſtickungstode nahe und mußten in das Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden, wo ſie ſich wieder erholten. 

y Königsberg, 11. März. Ju der Schloßkirche wurden 
heute durch den Generalſuperintendenten D. Braun die Predigt⸗ 
amtskandidaten Johann Schmidt als Militär⸗Hilfsprediger in 
Allenſtein und Fritz Thews als Hilfsprediger in Usdau ordinirt. 


* Willenberg, 10. März. Auf dem hieſigen Bahnhofe 
hat ſich ein Unglücksfall zugetragen. Während Zimmerleute 
auf dem Waſſerthurm Arbeiten ausführten, fiel ein Brett 
herunter und traf den unten am Keſſel beſchäftigten Monteur 
Minde aus Bromberg ſo unglücklich, daß ihm das Fleiſch von 
den Hüften und dem Becken heruntergeſchlagen wurde. Seine 
Ueberführung nach dem Kreiskrankenhauſe Ortelsburg wurde ſo⸗ 
fort ausgeführt. 

Bromberg, 10. März. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung wählte in der heutigen Sitzung zum ſtellvertr. Vor⸗ 
ſitzenden, an Stelle des zum Stadtrath gewählten Herrn Werk⸗ 
meiſter, Herrn Zawadzki. Für das Etatsjahr 1900/1901 wurde die 
Erhebung von 135 Proz. der Realſteuern, 100 Proz. der Betriebs- 
ſteuer und 124 Prozent der Staatseinkommenſteuer beſchloſſen. 
Der Etat balanzirt mit 1190863 Mark gegen 1117952 Mark im 
Vorjahre. 


Berſchiedenes. 


— [Mord im Eiſenbahnzuge.] Auf der Fahrt von 
Osnabrück nach Münſter befand ſich neulich in einem Wagen⸗ 
abtheil vierter Klaſſe eine heimkehrende Muſik kapelle, welche 
auf Wunſch mehrerer mitreiſender Arbeiter einige Stücke zum 
Beſten gab. Mitten im Spiel ſprang plötzlich ohne jede ſichtbare 
Veranlaſſung der als Meſſerſtecher berüchtigte Arbeiter Sch aus 
Kattenbenne von ſeinem Sitze auf, ſtürzte mit gezücktem Meſſer 
auf einen der Muſikanten los und ſtieß im das Meſſer in die 
Pulsader der rechten Hand. Trotzdem man dem Verwundeten 
alle erdenkliche Hilfe angedeihen ließ, iſt der Bedauerns werthe 
unter den Händen der Mitreiſenden verblutet. Der Mörder 
entzog ſich ſeiner Verhaftung durch ſchleunige Flucht. 

— [Wechſelfälſcher. Der Bankier Laskowski in 
Czenſtochan iſt nach Wechſelfälſchungen in Höhe von 150 000 
Rubeln entflohen. 


Neueſtes. (T. D.) 


„ Helgoland, 12. März. Das Linienſchiff „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ iſt Vormittag mit dem Kaiſer an 
Bord nach Bremerhaven in See gegangen. 

* Berlin, 12. März. Der frühere fortſchrittliche 
RNeichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Ludolf Pariſius iſt 
geſtorben. 

8 Warſchau, 12. März. In der Steinkohlen⸗ 
grube Semedenowka bei Poltawa find durch Hinab⸗ 
ſtürzen eines Fahrſtuhles 20 Bergleute ums Leben ge 
kommen. 

Auf der Station Ivanowo der Jaroslawer Eiſen⸗ 
bahn wurden 18 auf Wagen fahrende Bauersleute von 
einem Eijeubahnzug überfahren und getödtet. 

: London, 12. März. Aus Bristowu wird gemeldet: 
Eine britiſche Abtheilung kämpfte am Dieuſtag den ganzen 
Tag mit den Aufſtändiſchen (Kapholländern) und kehrte 
Mittwoch hierher zurück. Die Engländer hatten 14 Bew 
wundete, 9 Mann werden vermißt. Auf Seiten der 
Aufſtändiſchen betragen die Verluſte 5 Todte und einige 
Verwundete. Die Aufſtändiſchen haben Honwater ge 
räumt und ſich nach Prieska zurückgezogen. 

* London, 12. März. Die „Daily Mail“ meldet aus 
Pretoria vom 10. März: Die Konſuln der fremden Re 
gierungen wurden geſtern zu einer Konferenz eingeladen 
und erſucht, die Intervention der Mächte, deren Vertreter 
fie find, anzurufen, um dem weiteren Blutvergieſſen Ein⸗ 
halt zu thun. 

In einem Telegramm and Durban wird gemeldet, 
daß vier ehemalige deutſche Offiziere, welche ſich nach 
Pretoria begeben wollten, vorige Woche in Lourengo 
Marquez von der portugieſiſchen Behörde angehalten 
und feſtgenommen worden ſind, nachdem Gewehre und 
Munition in ihrem Gepäck entdeckt worden waren. 

: London, 12. März. Feldmarſchall Roberts tele⸗ 
graphirte aus Driefontein vom 11. März, 7¼ Uhr 
Morgens: 

Die Verbündeten haben ſich unſerm Vormarſche während 
des ganzen geſtrigen Tages entgegengeſtellt und haben uns, da 
ſie das Gelände kennen, arg zugeſetzt. Dank der bewunderungs⸗ 
würdigen Haltung unſerer Truppen ſind wir an unſerm Be⸗ 
ſtimmungsort angekommen. Die Diviſion Kelly⸗Kennys war am 
meiſten engagirt, zwei ihrer Bataillone trieben die Buren mit 
dem Bajonett zurück. Die Buren, welche große Verluſte hatten, 
ließen 102 Todte zurück. Wir haben 20 Gefangene gemacht und 
kennen noch nicht genau unſere Verluſte. Unter den Gefallenen 
befinden ſich zwei Hauptleute und ein Gemeiner, unter den Ver⸗ 
wundeten zwei Oberſten, zwei Hauptleute und fünf Leutnants. 

"London, 12. März. Den „Daily News“ wird aus 
Aasvogel⸗Kop vom 11. März, 7 Uhr Abends, gemeldet: 
Feldmarſchall Roberts hat ſeinen Vormarſch heute bis 
nach Aasvogel⸗Kop fortgeſetzt. Es wurden bis dorthin 
keine Buren geſehen. Die britiſchen Truppen ſind jetzt 
nur noch 25 Meilen (6½ deutſche Meilen) von Bloem⸗ 
fontein entfernt. 

VRapſtadt, 12. März. Aus Herſchel wird ge 
meldet, daß die loyal Geſiunten den von den Buren ein⸗ 
geſetzten Landdroſt von Alival North ergriffen und ins 
Wefängnißf geworfen haben. In Barkly Eaſt und Alival 
North legen die Buren die Waffen nieder und kehren in 
ihre Farmen zurück. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 12. März, Morgens. 


Stationen. Paar Wind 


— wuꝗ— — — — 


Anmerkung. 


Temp 
Wetter 
— Die Stationen 


Belmullet 778 WNW. 2 wolkig 8 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 271 BSW. 2 wolkig 11 
Tbriſtiausſund 753 WSW. 9 Regen 44 3 
Kopenhagen 770 WSW. 2 Nebel 0 von Gübs 
Stockholm 762 SW. 4 wolkig 0 rland dis 
aparanda 750 S. 2 Schnee —5 ſtpreußen 
etersburg 761 WSW. 1 wolkenlos —3 | 9 Mittel⸗ Eus 
tostau 705 WSW. 2 bedeckt 0 dieter B 
Cork (ueenst.) 775 N. al heiter 6 4) Sib-Curopa 
Cherbourg 723 NNO. 3 Dunſt 8 Junerhalb jeder 
Felder 271 NNO. 2 wolkenlos 5 | Hruppe it bie 
Sylt 770 n Ie 1 Bae 
ganıbır 770 N. 1 bedeckt er 
winemünde 770 SO. 11 Dunſt 6 
Neufahrwaſſer 770 S. 1 Dunit 0 | Skala für die 
Memel 768 WSW. 3 bedeckt 0 Windſtärle. 
Paris 769 NO. 1. Regen 7 1 leſſer Zus, 
Mänſter 769 O. 1 wolkenlos 55 
Karlsruhe 772 stil — bedeckt 5 
Wiesbaden 772 ©. 1) bedeckt 6 
München 772 W. 3 wolkenlos 0 
Chemnitz 773 OSO. 2 halb bed. 3 
Berlin 771 SSO. 1 halb bed. 2 
Wien 763 ſtill wolkenlos | 10 farker 
Breslan 773 S8. 2. wolkig 0 e 
le d' Aix 767 NAD. 2| bedeckt 9] 11 eſtiger 
Nizza m O. 4 wolkig 8 Sturm. 
Trieſt 773 ſſtin —| bald bed. 7| = dam 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein tiefes Minimum liegt im hohen Norden an der norwegi⸗ 
ſchen Küſte, ſtürmiſche, . Winde verurſachend; barome⸗ 
triſche Maxima lagern über Irland und Südoſteuropa. In 
Deutſchland iſt bei ſehr gleichmäßiger Luftdruckvertheilung das 
Wetter ruhig, theilweiſe heiter und wärmer, ohne nennenswerthe 
Niederſchläge; die Morgentemperatur 19. über dem Mittel⸗ 
werthe. eutſche Seewarte. 


Wetter: Aussichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 13. März: Wärmer, wolkig, vielfach 
Niederſchläge, windig, Sturmwarnung. — Mittwoch, den 14.: 
Ziemlich gelinde, zu Niederſchlägen geneigt, wolkig, meiſt bedeckt 


Danzig, 12. März. Getreide Depeche, 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton ujancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
12. März 10. März. 
Weizen, Tendenz: Matte Tendenz bei etwas Feſt. 
ſchwächeren Preiſen. 
Ra 300 Tonnen. 400 Tonnen. 
Il. hochb. u. weiß 740, 769 Gr. 135-147 Mk. 745. 793 Gr. 132-154 Mk. 
„ hellbunt .. 728,754 Gr 115-142 Mk. 670,753 Gr. 129-144 Mk. 
roth... » 670, 737 Gr. 130-138 Mk. 729, 793 Gr. 130-158 Mk. 
Tran. Hochb. u. iv. 113,00 Mt. 113,00 Mk. 
» ellbunt. . 108,00 „ N P 
„Toth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Feſter. | eſt. 
inländiſcher, neuer 650, 732 G. 128.132 ¼ M. 673, 723 G. 130-131 ½ MN. 
ruſſ. poln. 3. Tru. 98,00 Mk. 98,00 Mt. > 
Gerste gr; (874.704)| 118—120,00 


= 1161%-121,00 „ 
„ kl. (815-858 Gr.) 115,00 „ 110,00 „ 
er inl.’.....| 114—124,00 „ 110—122,00 „ 
Erbsen inl. 20,00 „ 116,50 „ 
ee 27 00 „ 95.00 „ 
Ficken inl.. .| 114—119,00 = 118,00 „ 
Pferdebohnen. . . 117,00 „ 114,00 „ 
Rübsen inl, .... 203,00 203,00 „ 
Raps. 8 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaatenp.50kg 5 weiß 43,00 „ 
Weizenxleie), t 3,90 —4,42½ „ 4.05—4,45 „ 
Boggenkiele) 4, 20—4,30 „ —— 2 
Zucker. Tranſ. Baſtis Ruhig, ſtetig. 9,75 Geld. Ruhig, 9,80 bez. 


88 ö d. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sac. 
Nachproduct. 75% 7.55 bez. — 

Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 12. — Getreide ⸗Depeſche. 
(Preije für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-146. Tend. unverändert. 
Roggen. „ „ „ * 5 „ 1 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ a „ „ RL = 
Hafer, „ 7 “= e »„ „ 111420 8 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 126.00. 83 
Zufuhr: inländiſche 71, ruſſiſche 65 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


unverändert, 


Sei ters 13 5 108 12.3. 10.8. 
loco 70 er 2 „U Deutſche Bankakt. 219,002 12,20 
Wertgvaviere. 12.3. 10/3. Saen ae 196,40/146,70 
3½ ſoReichs⸗A. kv. 95,80 96.00 | Drsd. Bankaktien 165,00 164,80 


3% „ 86,80 88,40 Seſter. Kreditanſt. 235,40 236,00 
5/0 hr. St.-A. 95,90] 96,00 | Jamb.-A. Packtf.⸗A. 128,50)128,00 
30% „ 86,70) 86,40 | Nordd. Llopdaktien 125,35| 124,50 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 475 94 75 | Bochumer Jußſt.⸗A. 278,751 277,25 
3½ „ meul. II 92,90) 92,80 Harpener Aktien |229,401229,25 
30% m ae I 83,40) 83,26 | Dortmunder Union 140,30 140,00 
3% „ meul II 8340| 83,25 | Saurapütte 275,90 274,40 
37ahopr.1dj. Pib.| 92,75] v2,60 | Hıtpr. Sübb.-Attien —— 91.75 
3½ % pom. m = | 23,80) 92,90 | Marienb.⸗Mlawka 81.50 —— 
3½ / poſ. „ U. 94,10) 93,90 | Seſterr. Noten 84.40 84,45 
Saiten ente 94 78 9170 Ruſſiſche Noten 216,10/216,50 
Deit. 40% Goldrut. 99,25 99,20 | Schlußtend. d. Fdsb. jtil | ruhig 
Ung. 4% „m 197,601 97,60 I Privat⸗Diskont 5¼%% | 51/49 
Chicago, Weizen, jtetig, v. Mai: 10./.: 657%; 9/3: 66½ 
New» Dork, Weizen, ſtetig, v. März: 10/3: 72¾6; 943: 76 


Bank⸗ Diskont 5 ¼%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼10%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 10. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 146-152 137—137½ 130—135 | 125—136 
Stop (Platz) 144 135 136—140 | 114-120 
Auklam do. 145 135 130 128—130 
Greifswald do. 144 134 — — 
Danzig . 144—148 132—133½ 131 117—122 
Thorn. » »1 136—140 | 124—131 — 120—123 
Allenſtein . » | 140-143 | 127—130 | 116—118 | 112—116 
Breslau . » | 132—149 | 131—137 | 123—143 | 117—124 
Poſen 138-146 | 130—132 | 115—12 120—130 
Bromberg 144 127—150 118 123 
Gneſen 14⁵ 130 126 120 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. I 450 gr. p. 1 
Berlin. 153,00 143,00 3 1400, 
Stettin (Stadt)] 146,00 137,50 135,00 128 
Breslan 150 137 143 124 
Boſen 1 16 | 13 128 121 


zun Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. em 


Um funjere werthen Kunden möglichſt vor dem Nachtheil un⸗ 
liebſamer Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seifen zu 
ſchüzen, haben wir auch das Wort Eulen - Seife zum Zwecke des 
alleinigen Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutzregiſter 
eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere berühmte, all⸗ 
bewährte Doering's Seife mit der Eule nunmehr [3 
Doering's Eulen-Seife. ——— 

Auf Grund dieſes Schutzes ift Niemand außer uns befugt, ſeln 
a Eulen-Seife zu betiteln. Fordern Sie daher beim Ein⸗ 
aufe Ihrer Seife kurzweg Doering's Eulen-Seife und beſtehen 
Sie dringend auf deren Verabreichung. Sie werden dann die beſte 
Seife zur Pflege der Haut beſitzen, und in der et des 
ſchönen Teints die beiten Erfolge haben. Doering's en⸗ 

iſt überall & 40 Pfg. erhältlich 


Oberförster 


zu sich in die 


Die Beerdi 
Nachmittags 
strasse 7, aus 


Dank. 


Heute 


im noch nicht 


Dies zeigen 
trübt an 


Heute Mittag 


zen, ſchweren 


und Großmutter, 


Abend 
Uhr verſchied ſonft nach 
langem, ſchwerem Kran⸗ 


hotliried Laab 


deten 44. Lebensjahre. 


verſchied ſanft nach kur⸗ 


unſere liebe, gute Mutter, 18 
Schweſter, Schwieger⸗ 


Ida Klotz 


ES 


3342] Heute Nacht entschlief in Gott meine innig 
geliebte Frau, unsere liebe Mutter, Grossmutter, 
Schwester, Schwiegermutter und Schwägerin 


Anna 


N geb. Neumann --Hartmann. 
Graudenz, en 11. März 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Dr. Siegfried Anger 


Gymnasialdirektor. 


Statt jeder beſonderen Meldung, 


Gottes Hand nahm heute früh 6½½ Uhr unsere 
beissgeliebte Mutter, Tante und Schwägerin, Frau 
[40i2 


Bianca Horn 


geb. Stumpff 
ewige Heimath, 


Pr.- Stargard, den 11. März 1900. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Ernst Horn, Candidat der Theologie. 


gung findet Donnerstag, den 15. März, 
Uhr, vom Trauerhause, Hufen- 


statt 


Für die uns anlässlich unseres herben Verlustes 
bewiesene liebevolle Theilnahme, insbesondere für 
die vielen Blumenspenden hiermit unsern innigsten 


Nakel, den 12. März 1900. [4009 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


111/a 
Verlobte. 


vollen ⸗ 
tiefbe⸗ 


11 Uhr 


Leiden 


Wittwe usführung von 


— 
3 Luise Pirsig 8 


Robert Huse 


Wolz zeige hiermit er⸗ 
gebenſt an. 
Johann Smarsch, 

9 Zimmervolter. 
an Schinkenberg. 
— S . e er 


Mit Nivellementsarbeiten für 
die Culmer Niederung vom Deich⸗ 
amt beauftragt, empfehle ich mich 
bei dieſer Gelegenheit den Be⸗ 
gu des Kreiſes Culm zur 


13596 


Fortſchreibungsvermeſſungen, 


. Höltzel. 


Hheneral + Verſaumlung 55 
Vorſchußvereins Leſſen. 
am Mittwoch, den 21. März 1900, Machm. 4 Uhr 


im Saale zur Apotheke. 
Tagesordnung. 


1. a. Rechnungslegung pro 1899. 


b. Beſchluß über die Gewinn⸗Vertheilung und Entlaſtung 


b. der bei einem Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden Kredite. 
4. Erſatzwahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths. 
8 Die Bilanz und Jahresrechnung pro 1899 ſind aufgeſtellt und 
liegen zur Einſicht der Genoſſen in unſerem Kaſſenlokale aus. 


Leſſen, den 11. März 1900. 


Ber Auſſichtsrath des Porſchußvereius Lehen. Mark. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht. 
. Laudien, Vorſitzender. 


die ordentliche Generalberſammlung 
der Molkerei-Henuoſſenſchaft Concordia zu Bielitz 


eingetragene enen mi unbeſchränkter Haftpflicht 
nde 
Sonnabend, den 31. März 1900, Nachmittags 5 Uhr 


in der Molkerei ſtatt. 
Tagesordnung: [3824 


J. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 1899. 
2. Beſchlußfaſſung über eingegangene Anträge und Berichte. 


© 


Bielitz, den 10. März 1900. 


Der Vorſtand. 


und als hervorragend 
praktiſches, unentbehr⸗ 
liches Ackergeräth auer⸗ 


Ein gro 
mit Wohnung, alte Geſchäfts⸗ 
kannte ſtelle, beſte Lage des Patzes, für 
% a | Derren-Maah-, Manufaktur- fo 
auch für jedes andere Geichäft 
pafjend. in einer ſehr geſchäfts⸗ 
} regen Stadt Wpr. zum 1. April 

billigſt zu vermiethen. 
mit ſich ſelbſt ſchärſenden Meldungen werden brieflich 
Unkrautmeffern. mit der Aufſchrift Nr. 3549 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. d. M., des Vorſtandes. 1 5 : £ 
Nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des evang. 2. Wahl einer Kommiſſion von drei Mitgliedern zur Feſt⸗ 1 Geſetlich geſchüszt. 5 Lurch ben Gefelligen erbeten. _ 
Kirchhofes aus statt. ſetzung des Kredits der Aufſichtsrathsmitglieder. 9 Danzig. 
m 3. Feſtſetzuug des Höchſtbetrages pe ee 
a. der den Verein belaſtenden Anleihen, Laden 


mit anliegenden Räumlichkeiten 
levent. Remiſe), vom April zu 
vermiethen. 13939 
J. Alexander, 
Danzig II. Damm 3. 


In Oliva 
neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min 
vom Walde entfernt, find v. 
ſofort aut eingerichtete gelle 
[Wohnungen von 4 u. 3 Sim. 
mit Mädchenkammer u. ſonſt. 
[ Zubehör billig zu vermieth. 
175 Z 7 7 5 
i i 3 Scheifler, va u. Meller 
Naſchinenfebeik, & Heyne, Danzig, 8211956 


Danzign. Grauen. e 


Preis der Aderfhleife 
aus Schmiedeeiſen 48 


Baldige Ertheilung von 
[3897 Aufträgen erbitten die 
alleinigen Fabrikanten 


5652] Zwer moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Brauer-Akademie 
Worms. 


Frost. 


Beginn desSommer-Semesters am 


19. April 1900. 
Programm durch E. Bhrich, Worm 


Brookmann. Wreschen. 


3852] Wegen Todessall ift ein 
Laden nebſt Zubehör 


in welchem ſeit Jahren ein Bar⸗ 


Wichtig für 


für Maschinenbau’ und 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


prämiixt auf allen Ausſtellungen = 
zum Ausbrüten von Geflügel aller Art, Hühner, Enten, Gänie 
Faſanen, Rebhühner ꝛc., einziges Mittel, um Frühbruten zu erzielen, | Kurzwecken, 


fiae 


Aufzuchtskä 


Angenieursehiule Koickau, 


(Königreich Sachsen.) 


Landwirthe und Gefli 
züchter! 


biergeſchäft, das einzige deutſche 
am Platze, betrieben wird, per 
April 1900 zu vermiethen reſp. 
zu verkaufen. Der Laden eignet 
ſich auch zu jeder anderen 
Branche. Näheres bei 

A. Pauſch. Wreſchen (Poſen.) 


Sit 


V. kl. Fam. v. 1. 4. kl. Wohn. 
m. od. ohne Penſ. Land od. Forſth. 
nei. Nähe Oſtſee bevz. Meld. m. b. 
Ford.⸗Anſpr. u. 2992 d. d. Geſ.erb. 


Elektrotechnik. 


Allein ausgezeich. d.d. höchst. 
deutsch. Preis: Kgl. Pr. Staats- 
Med.Hauptniederl.i.Graudenz 
Drog.z.rot.Kreuz(W.Becker), 
Charles Mushak, Baz. Monop. 


EIS n 


5 


Nicht nur, um zu räumen, um 
Platz für neue Ernte zu ge- 


Ursula Schwarz nebst Kindern, B 1 t (eigenes 9 ae auch 1 5 meine Penſion 
85 alten, vorzüglichen, naturreinen i ür 12 à i 
Er ru aꝓ para E Syſtem) Fruchtweine allen Kreiſen leicht guter id Sete n e 


ugänglich zu machen — ganz be⸗ 
onders empfehle dieſelben zu 
5 2 3 San: 
unſtli mäßiger Genuß verhindert die 
5 meiſten Krankheiten — verkaufe 
ucke). ich dieſelben zu folgenden 


w. brirfl. mit Aufſchr. Nr. 3817 
durch den Geſelligen erbeten. 
3913] Zur Miterziehung meiner 
gjährigen Tochter ſuche ich ein 
gleichalteriges, kleines 


von 


übernimmt die 


E Reparatur 


von 


Die Maſchinen⸗ 


und Reparatur⸗Werkſtatt 


Das Brüten und Aufziehen kann Winter und Sommer un⸗ billigen Preiſen: 1420 Wa i 
kenlager mein innig 9 Niepon ie. Linde uthal. U unterbrochen fortgeſetzt werden. 3974 f g rn I Mädchen in e 
Kinder Wen meiner eee Apparate für 25-200 Hier. Apfelwein | asosr. kung, forgfältige Bilege 
Ki e — . 1 drit dew 
une e , e Otto Klotz, Danzig. n ri ern Fe e ede 
der Beſitzer [3818 &% mit Frau Pauline Sahlke Sheibenrittergafie 11. E hi 2 h 
BR nen. Kulitowskt aus Gr. TER e Borsdorf. Apfelwein vo 15 2 Knaben 


a 50 Pfd. 
Yohannisbeermeinii] asche 
herb u. ſüß, 60 Pf. inkl. oder 


Johannisbeerwein II yeo Liter 


find. n. O. noch freundl. Aufn. i. 
m. Penſion. Gewiſſenh. Beauf⸗ 
fichtig. d. Schularb. Fr. Martha 
Dobbekgeb. Heyſe, gepr. Lehrerin, 
Gaudenz, Getreidem. 30, 2 Tr 


abrik 


Kal.⸗Buchwalde, WCF berb u. ſüß, à 80 Pf. 3501] 1 bis 2 junge Madchen, 

0 5 N r . die die höhere Tüchterichule be⸗ 

Sie er neos, den 15. D. Wis, Hod am & Ressler Danzi Ä|  Simbeermein | ut 806 bieder Tanken Sie 

bit Kindern. 3 1 55 a 80 Pfg. b hier. 0 

re Bischofswerder. 93 5 N internen We Penſion 

Dt.⸗Eylau, im März 1900. 310 x à 80 Pf zu nehmen Frau E. Thimm. 

Frank F F | | ß l ; Seidelbeernein Grandenz, Lindenſtr. 14, II. 

i b der Mädchen 

Rechtsanwalt und Notar. mit E b Pal 11 à 80 Pf. Dae Sinner Hälere Schulen 


beſuchen wollen, finden entſpre⸗ 
chende Aufnahme. Meldungen u. 
E. L. befördert die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Thorn. 13591 

Mädch., die in d. Schule od. z. 
Arzt geh., find. gewiſſenh. l. Pens. 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 


Wiederverkäufern extra Offerte. 


R. Ed. Schützler, 


Obſtweinkelterei, Graudenz 


Inhaber der Königl. Preußiſch. 
Staatsmedaille. 


T 


Gteuztegulirungen, Schlagein⸗ 


Iheilungen it. 

Die Arbeiten haben dieſelbe 
Giltigkeit, als ob fie von einem 
Kataſterkontroleur ausgeführt 
werden. Anträge nimmt entgegen 


allen, auch von anderen 


Lieferanten bezogenen 


landwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 
Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei⸗ u. Brauereimaſchinen, 
intr 0 das Einziehen von neuen Röhren und neuen Feuer⸗ 
Herr Gaſtwirth Bartel-Podwitz, vuchſen in Lokomobilen und ſtationären Dampf⸗ 
Herr batett ⸗Culmiſch⸗Neudorf, | maſchinen, Lieferung neuer Trausmiſſionsanlagen 
8 Herr Moldenhauer⸗Schöneich, ſo⸗ zc. ꝛc. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 
Hinterbliebenen. wie das Vermeſſungs⸗ und Kul⸗[ und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge W 
Gustav Klotz [turtechniſche Bureau Jablonowo. koſtenfrei. 2 8 
Walter Klotz. olve, Monteure für auswärts ſtets disponibel. 
5 6775 Landmeſſer u. Kultur⸗ 0 i 1 er 


Die Beerdigung findet 273 8 2 l — 
en eg Spaniſche Weine 
tagg alt Aa 48383 * Massiv echt goldener 100% Verdienst! Spree es daß, den 

25 r 1 ® xporthau elche eabſ., den 
. 8 ie a 8 Kar. Damen- 1000 4 4 Pfg-Ggarren Mark 20 — Verkauf feiner Weine in Deutſch⸗ 
Epi No. 3049 1000 fl. 5 Pfg.-Cigarren Mark 25,— land en detail zu betreiben, ſucht 
R 0 N 4 
SEAN NE mit Prima 00 f. 6 Pfe-Cigarren Mark 39. — in Verbindung zu treten m. ge⸗ 
FR 5 1000 fl. 7 PfS.- Cigarren Mark 35, i 4 
R Cap- 2 50 Mk 1000 fl, 8 Pfg.-Cigarren Mark 40,— eignet. Privatperſ, w. ein. groß. 
3049 Rubin ) „1000 fl. 9 Pfg.-Cigarren Mark 45,— u. fein. Bekanntenkreis beſitzen. 
Ele anter Damen 1000 fl. 10 Pfg.-Cigarren Mark 50,— | Penſ. Beamte. Offiziere, Rentiers | 8 
1 185 f 12 Pig-Ciparren Mark 70— | bevorz. Gefl. Meldungen unter 
4 Ring No. 3058 1000 ff. 20 Pfg-Cigarren Mark 100,— lee Ach, Verlin eg. 15 
mass. 8 kar. Gold | Probekisten à 100 Stück zu Millenpreis [S : 


Geb. einf. Dame 


geb. Hellwig 
im 63. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Garnſee, 
den 11. März 1900. 
Die trauernden 


— 
um Gratis⸗Zuſendung des ] Generalverjammlung am 15. 
reichilluſtrirten Kataloges d. Mts.: Ueber Huſpflege. Wan⸗ 
und die von allen Seiten derhuſſchmied Thoms. — Au⸗ 
ſtark begehrte, portofreie meldung zur eee 


= x Hau mit Suljerin. eee 
f Vroben 5 rn dgun gen 
bamem-Nleiderstolben 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 12. März. 


— [Förderung der Bienenzucht.] Der Oberpräſident 
von Poſen hat den Lehrern Swierkowski in Brzezie, Scholz 
in Pruſchewitz, Koszezynski in Krerowo, Maly in Snieciska 
und Klix in Deutſcheck Beihilfen zur Hebung der Bienenzucht 
im Betrage von je 25 bis 30 Mark gewährt. 

— [Enteignungsrecht.] Der Samlandbahn⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft und der Fiſchhauſener Kreisbahn ⸗Aktiengeſellſchaft zu 
Königsberg i. Pr., welche den Bau und Betrieb der Kleinvahnen 
von Königsberg über Neukuhren nach Warnicken und von 
Dellglenen nach Fiſchhauſen beabſichtigen, iſt vom König das 
Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des für dieſe Anlagen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen⸗ 
thums verliehen worden. 


— Der Generalleutnant z. D. Frhr. v. d. Goltz iſt 
in Pots dam im 70. Levensjahre geſtorben. Er wurde 1830 in 
Königsberg i. Pr. geboren, trat 1847 beim 1. Inf.⸗Regt. auf Be⸗ 
förderung ein, trat 1848 als Fahnenjunker zum 1. Drag.⸗Regt. 
über, wurde 1863 Ritimeiſter und Eskadr.⸗Chef im 7. Huſ.⸗Regt. 
und wurde nach dem Kriege 1866 als Adjutant zum General 
kommando des 1. Armeekorps kommandirt. Noch in demſelben 
Jahre wurde er Major und 1867 etatsmäß. Gtabsoifiz. im 
1 Huſar.⸗Regt. Im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege erwarb er ſich 
das Eiſerne Kreuz 1. Kl. Nach ſeiner Beförderung zum Oberſilt. 
wurde er 1871 zum Kommandeur des 20, Drag.⸗Negts. ernannt 
und 1873 zum Oderſten befördert. Nachdem er 1878 das 
Kommando der 6. Kav.⸗Brig. erhalten hatte, wurde er 1879 
Gen.⸗Major und 1883 zum Kommandanten von Raſtatt ernannt. 
Als ſolcher erhielt er 1883 den Charakter als Gen.⸗Lt. und trat 
1888 in den Ruheſtand. 


— [Marktverkehr.] Da in Vandsburg und Umgegend die 
Maul- und Klauenſeucheſperre aufgehoben iſt, jo findet am 
20. März in Vandsburg ein Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 

— lBeſtätigung.] Die Wahl des Uhrmachers Tuchler 
gun Rathmann der Stadt Gollub iſt vom Regierungspräſidenten 

eſtätigt worden. 


* Kreis Culm, 10. März. Ein Beſitzer kaufte von 
einem ſeiner Nachbarn eine Milchkuh. Das Thier zeigte jedoch 
fo wenig Freßluſt und magerte jo ſchuell ab, daß die Vermuthung, 
die Kuh ſei krank, gerechtfertigt erſchien. Da der Verkäufer ſich 
weigerte, den Kauf rückgängig zu machen, wurde ein Thierarzt 
zugezogen. Dieſer ſtellte nach erfolgter Impfung Tuberkuloſe 
im höchſten Grade feſt und empfahl die ſofortige Tödtung der 
Kuh, damit der Verkäufer ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden 
könne. Das geſchah. Und nun zeigte ſich, daß das Thier auch 
nicht eine Spur von Lungenkrankheit an ſich hatte. Der 
Käufer war ſomit ſchwer geſchädigt, da der Fleiſchwerth der Kuh 
ganz gering war. Ooenein ſtellt nun der Thierarzt für die 
Vornahme der Impfung und für ſeinen thierärztlichen Rath eine 
recht hohe Honvrarjorderung und droht mit Klage, falls dieſe 
nicht bezahlt werden ſollte. Jedenfalls iſt hiermit nachgewieſen, 
daß das Reagiren auf erfolgte Impfung nicht in allen Fällen 
ein Zeichen für vorhandene Tuberkuloſe iſt. 


Culmſee, 10. März. Geſtern gegen Abend fand in einem 
Privatzimmer des Herrn Apothekenbeſitzers Lichtenſtein eine 
Gasexploſion ftatt, welche arge Verwüſtungen anrichtete. 
Die in dem Zimmer untergebrachten Möbel, Teppiche u. ſ. w. 
ſind ſämmtlich angebrannt. 

Thorn, 11. März. In der Hauptverſammlung des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins wurde die Jahresrechnung für 
1899 gelegt. Dieſe ergab eine Einnahme von 4288,54 Mk., eine 
Ausgabe von 3229,49 Mk. und einen Vermögensbeſtand von 
4579,65 Mk. Der Etat für 1900 wurde in Einnahme und Aus- 
gabe auf 4027 Mk. feſtgeſetzt und der bisherige Vorſtand durch 
Zuruf wiedergewählt. 

* Biſchofswerder, 11. März. Der Herr Korreſpondent, 
von welchem der Bericht in Nr. 56 herrührt, ſendet uns eine 
Zuſchrift folgenden Inhalts: Die Ausführungen des Herrn 
Stadtverordnetenvorſteher Kollpack in Nr. 59 ſind durchaus un⸗ 
zutreffend. 1. Das Acetylengas erleuchtete ſchon einige Tage 
vor dem 6. März und erleuchtet noch ununterbrochen an jedem 
Abende ſämmtliche Straßen und Plätze der Stadt und auch die 
Geſchäftslokale, jo weit fie Anſchluß genommen. Ob dies den 
Stadtverordneten offiziell angezeigt worden iſt, das zu unter⸗ 
ſuchen will ich mir ſchenken. 2. Man ſpricht ſchon jahrelang in 
Stadtverordnetenkreiſen und Stadtverſammlungen davon, das 
Gut Luiſenthal zu beleihen, es zu verkaufen oder -es in Renten- 
güter anfzutheilen. Daß die Genehmigung der hohen Auſſichts⸗ 
behörde dazu vorhanden, habe ich nirgends geſagt, ich glaube 
ſogar, daß dieſe nie zu haben ſein wird. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 11. März. Der Unter 
offtzler Karl Nimtz von der 9. Kompagnie des Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 39 in Düſſeldorf hat ſich dei ſeinen Eltern in 
Dobrin erſchoſſen. 


* Aus dem Kreiſe Schlochau, 11. März. Der 
Prechlau⸗Pagelkauer Darlehnskaſſenverein hatte im 
letzten Jahre eine Einnahme von 199954 Mk. und eine Aus⸗ 
abe von 196170 Mk. Die Aktiva betrugen 82676 Mk., die 
aſſiva 82066 Mk. 


* Kauernick, 10. März. Heute wurde der Kaſſenaſſiſtent 
Herr Johannes Wegner aus Inowrazlaw als Bürgermeiſter 
durch den Landrathsamtsverwalter Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor 
Scherz in ſein Amt eingeführt. 


Krojanke, 11. März. Die Frau des Arbeiters 
Nowatzki zu Dollnick beſcheukte geſtern ihren Ehemann mit 
Vierlingen. Eins der Kinder ſtarb bald nach der Geburt; die 
andern drei, wie auch die Mutter, ſind geſund und munter. 


* Dit.⸗Eylau, 11. März. Bei der ſtetig zunehmenden 
Einwohnerzahl vermehrt ſich naturgemäß auch die Anzahl der 
ſchulpflichtigen Kinder. Die ſtädtiſchen Behörden haben da⸗ 
her beſchloſſen, eine weitere Schulklaſſe, welche die 16. an den 
Volksſchulen iſt, neu einzurichten, für welche die Lehrerin 
Fräulein Krupp aus Löbau Weſtpr. gewählt wurde Von Oſtern 
d. Is. ab wird auch der Turnunterricht an den Mädchenklaſſen 
der Stadtſchule eingeführt werden. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landraths Geh. Reg. Rath v. Auerswald fand geſtern eine 
ſtark beſuchte Verſammlung zur Konitituirung der Zwangs- 
inuung für das Schneider⸗ und Kür ſchner⸗ Handwerk 
ſtatt. Die Statuten wurden angenommen. Zum Obermeiſter 
wurde der bisherige Obermeiſter Herr Schneidermeiſter Schleiff⸗ 
Dt.⸗Eylau gewählt. 


* Dirſchau, 11. März. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat verfügt, daß auf der einen Seite der Brücke, 
welche in der Verlängerung der Schöneckerſtraße über den Durch⸗ 
ſtich der Bromberger Eiſenbahn führt, ein Fußgängerweg in 
Eiſenkonſtruktion ausgeführt werden ſoll. Eine ſchon früher in 
dieſer Angelegenheit an ihn gerichtete Petition war abſchlägig 
beſchſieden worden. — Der Voranſchlag für die Kommunalkaſſe 
des Kreiſes Dirſchau beläuft ſich auf 230900 Mark. 

* Aus dem Kreiſe Pr.⸗ Stargard, 10. März. Ein 
großer Theil des von der Anſiedelungskommiſſion er⸗ 
worbenen Rittergutes Bordzichow ſoll dem Forſtfistus zur 
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Anforftung überlaſſen werden. Es ſoll dort auch eine neue 
Förſterei gebaut werden. 

I Neuſtadt, 10. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde die Ordnung über die Erhebung 
eines Zuſchlages zur Brauftener und einer Bierſteuer nochmals 
an die Kommiſſion zurückverwieſen. Alsdann gab die Ver⸗ 
ſammlung zu der beantragten Erhöhung des Zinsfußes für 
ausgeliehene ſtädtiſche Kapitalien von 4 auf 4½ Prozent vom 
1. April ab ihre Zuſtunmung. Dem Kämmerei-Kaſſen⸗ 
rendanten wurde eine Gehalts zulage von 600 Mark be 
willigt. — Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß von 
dem Vorſtande des hieſigen Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
eins eine Verlooſung der Reſtbeſtände des zum Beſten des 
Auguſta⸗Kraukenhauſes abgehaltenen Bazars im Laufe dieſes 
Monats veranſtaltet wird und dazu 600 Looſe zu je 50 Pfg. im 
Kreiſe ausgegeben werden. — Die Wildſchweine, die ſich ſeit 
einiger Zeit aus unſerer Gegend ziemlich verzogen hatten, haben 
ſich bei den ſtarken Schneeanhäufungen hier wieder gezeigt; es 
ſind in den benachbarten Forſten mehrere Thiere erlegt 
worden. 


s Pr⸗Holland, 10. März. Die Regierung zu Königs⸗ 
berg hatte dem Herrn Rektor Böttcher die Konzeſſion zur Be⸗ 
gründung einer höheren Privat⸗Kuabenſchule hierſelbſt 
ertheilt. Längere Zeit ſtand die Schule unter einem Kuratorium, 
im letzten Jahre leitete fie nur der Rektor. Am 1. April ver⸗ 
läßt Herr Böttcher unſeren Ort, um dem Rufe als Oberlehrer 
am Raſtenburger Gymnaſium Folge zu leiſten; von dieſem Zeit⸗ 
punkte ab geht die Privat⸗Schule auf den Magiſtrat über; dieſer 
beabſichtigt, zwei wiſſenſchaftliche und einen Vorſchullehrer 
neu anzuſtellen. 

g Tilſit, 10. März. Der Erſte Bürgermeiſter Herr Pohl 
beſichtigte geſtern in Begleitung des Stadtbaumeiſter Baum- 
garten das im Jahre 1892/1893 gebaute Stadttheater. 
In dieſen Jahren zählte Tilſit nur 23000 Einwohner; infolge 
ſeiner güuftigen Lage, der Eiſenbahn⸗Ver bindung mit den Nachbar ⸗ 
ſtädten Jnſtervurg, Memel, Labiau, Königsberg, Ragnit, Pill⸗ 
kallen und Stallupönen, der Kanaliſation und Waſſerleitung, 
ſowie der herr chenden Bauluſt war der Zuzug von auswärts 
ſo bedeutend, daß Tilſit heute rund 35000 Einwohner zählt. 
Herr Bürgermeiſter Pohl erkannte an, daß das ganze Theater 
verbaut iſt, und daß die Stadtväter bei der Abgrenzung des 
Baugeländes nicht mit der Zukunft, ſondern kaum mit der 
Gegenwart gerechnet haben. Es wird weiter nichts übrig bleiben, 
als das ganze Theatergebäude, welches über 120000 Mk. gekoſtet 
hat, neu zu bauen, da ſonſt doch nur eine Flickarbeit heraus- 
kommt. 

Die älteſte Einwohnerin unferer Stadt iſt die Böttcher⸗ 
meiſterwittwe Louiſe Mildenberger. Die Frau iſt im Jahre 
1801 geboren, hat noch bis vor Kurzem mehrere Gräber auf 
den Kirchhöfen gepflegt und ſelbſt das Waſſer zum Begießen 
der Blumen getragen. Sie iſt im Laufe der Zeit etwas ſchwer⸗ 
hörig geworden, ſonſt aber ziemlich rüſtig. 

* Pillau, 10. März. Heute wurde auf dem Strande der 
Friſchen Nehrung eine vom Sturme angetriebene männliche 
Leiche aufgefunden. Vermuthlich gehörte der Todte zu der Be⸗ 
ſatzung des vor längerer Zeit an der Nehrung geſtrandeten Lachs⸗ 
kutters aus Stolpmünde. 


Lyck, 10. März. Vom Schwurgericht wurde der 
Schneidermeiſter Machmüller aus Angerburg unter Freiſprechung 
von der Anklage der vorſätzlichen Brandſtiftung wegen ver⸗ 
ſuchten Betruges zu neun Monaten Gefängniß, Ehrverluſt 
und 300 Mk. Geldſtrafe unter Anrechnung von fünf Monaten 
auf die Unterſuchungs haft verurtheilt. Er war angeklagt, ſein 
Wohnhaus und Mobiliar übermäßig hoch verſichert und ſein 
Haus vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben. 


+ Lyck, 10. März. Durch Schwurgerichtsurtheil vom 
19. Dezember v. Is. war der ehemalige Kaufmann Guſtav 
Kruppa aus Blalla wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu drei 
Jahren und einem Monat Zuchthaus verurtheilt worden. Da 
bei der Verhandlung ein Formfehler vorgekommen war, legte 
er mit Erfolg die Reviſion ein und das Schwurgericht hatte 
ſich daher nochmals mit der Sache zu beſchäftigen. Diesmal 
wurde K. freigeſprochen. 


* Schirwindt, 11. März. Die Eheleute Walewski 
in Juszkakaymen hatten ſich vorgeſtern aus der Wohnung ent⸗ 
fernt, ohne die aufgehängten Wäſcheſtücke aus der gefährlichen 
Nähe des Ofens zu entfernen. Die Wäſche gerieth in Brand 
und füllte die Stube mit Rauch. Von den Kindern liefen die 
beiden größeren ſchreiend zu den Eltern. Dieſen gelang zwar 
noch die Unterdrückung des Feuers, doch waren ſie zu ſpät 
gekommen, um den noch in der Wiege liegenden Säugling vom 
Erſtickungstode zu retten. 

g Biſchofsburg, 11. März. In der Nacht zum 
11. Februar kam es zu einer Schlägerei zwiſchen Civiliſten 
und zwei Unteroffizieren. Ein zufällig des Weges kommender, 
von den Unteroffizieren zu Hilfe gerufener Gemeiner 
verletzte einen der Unteroffiziere durch einen Säbelhieb. 
Das Kriegsgericht verurtheilte ihn dafür zu fünf Jahren 
Feſtung. 

»Soldan, 10. März. In der vergangenen Nacht wurde 
bei dem Fleiſchermeiſter Franzkowski ein Einbruch verübt. 
Der Einbrecher verſchaffte ſich vom Hofe aus durch die Küche 
Eingang nach dem Schlafzimmer. Während alles ſchlief, öffnete 
er den Schreibſekretär und entwendete daraus 400 Mark und 
zwei Uhren im Werthe von 100 Mk. Der Verdacht lenkte ſich 
auf den Knecht des F., Alexander Kolodzeyeik, einen ruſſiſchen 
Unterthan, der mittlerweile verſchwunden war. Am folgenden 
Vormittag gelang es, ihn in der Scheune in einem Verſteck auf⸗ 
zufinden. Das Geld und die Uhren wurden bei ihm ge⸗ 
funden. Er wurde dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 


W Bromberg, 11. März. Der aus Berlin mit dem 
Nachtzuge hier eingetroffene Kaufmann U. ſtürzte ſich in 
einem Anſalle von Geiſtestörung aus einem Fenſter des dritten 
Stockes auf die Straße und war ſofort todt. 


Poſen, 11. März. Der Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗ 
Verein und die Provinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe haben 
ihre Beamten bei der Penſionskaſſe des deutſchen Privat⸗ 
beamten⸗Vereins in Magdeburg eingekauft. Auch der Land⸗ 
wirthſchaftliche Beamten⸗Wohlfahrts⸗Verein iſt als Unter⸗ 
verband beigetreten. 


Gueſen, 10. März. Da die Polen kürzlich bei den 
Stadtverordnetenwahlen unterlegen ſind, ſind in einer polniſchen 
Volksverſammlung folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: Zur 
Wahrung der polniſchen kommunalen und politiſchen Intereſſen 
ſoll ein Bürgerrath gewählt werden. Denjenigen polniſchen 
Bürgern, die zur Zahlung des die Stimmfägigkeit verleihenden 
Bürgergeldes von 4 Mark nicht im Stande ſind, ſoll dieſes aus 
dem 1200 Mark betragenden Wahlfonds gezahlt werden. Bei 
dem niederen Volk iſt nach Kräften darauf hinzuarbeiten, daß 
es nur bei Polen kaufen ſoll, insbeſondere aber keine jüdiſchen 
Schänken beſucht. 

* Wronke 10. März. Der Arbeiter Joſeph Kabueinski 
verſuchte ſich auf dem Boden ſeines Schwiegervaters zu er⸗ 
hängen, wurde aber rechtzeitig abgeſchnitten. Der Beweggrund 
zur That iſt in unglücklichen Familienverhältniſſen zu Ta. 


K. hatte ſich erſt kurz vor Weihnachten verheirathet. Zwiſchen 
den Eheleuten herrſchten aber fortwährend Zwiſtigkeiten, die auch 
häufig in Thätlichteiten ausarteten. Schließlich verließ die Frau 
ihren Mann unter Mitnahme ſämmtlicher Sachen. Der Mann 
iſt nach dem Selbſtmordverſuch verſchwunden. 


T Schmiegel, 10. März. Wegen des Steigens der Preiſe 


für Leder und ſonſtige Rohmaterialien hat die hieſige Schuh⸗ 
macher⸗Innung beſchloſſen, die Preiſe für Stiefel und Schuh ⸗ 
waaren zu erhöhen. 


T Koſten, 10. März. Nach der Bilanz der Koftenes 


Molkerei betragen die Aktiva und Paſſiva für das vorige Jahr 
116 448 Mark, das Gewinn⸗ und das Verluſt⸗Konto 30726 Mark. 


W Koſten, 10. März. Die hieſige Schuhmacherin nung 


hat infolge der Preisſteigerung des Leders beſchloſſen, für alle 
Schuhwaaren bezw. Arbeiten eine Preiserhöhung von zehn Proz. 
eintreten zu laſſen. 


Greifenhagen, 10. März. Die Klebower Ober⸗ 


mühle iſt Nachts völlig niedergebrannt. Das Feuer, welches 
in der Schueidemühle zum Ausbruch gekommen war, ver» 
breitete ſich mit raſender Schnelligkeit über die an die Schneide⸗ 
mühle angebaute Mahlmühle und von da auf das Wohn⸗ 
haus des Beſitzers, ſämmtliche Gebäude in kurzer Zeit in einen 
Schutthaufen verwandelnd. Von dem Mobiliar, ſowie von den 
Vorräthen konnte faſt nichts gerettet werden. Auch fiel den 
Flammen die ſehr ſchöne und werthvolle unverſicherte Geweih⸗ 


ſammlung des Beſitzers Herrn Zenk zum Opfer. Die Gebäude 


und auch die Vorräthe waren nur zum Theil verſichert. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 10. März. 
Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und wegen 


Meineides war der 35jährige Beſitzerſohn Guſtav Wollen⸗ 
weber aus Gr.⸗Nebrau angeklagt. Er wird beſchuldigt, am 


4. Juli 1899 an die Staatsanwaltſchaft zu Graudenz eine 
wiſſentlich falſche Anzeige gegen den Zimmerlehrling Adolf P., 
den Zimmergeſellen Guſtav P. und den Zimmergeſellen Anton 


Sch. in Gr.⸗Nebrau gerichtet zu haben. In dieſer Anzeige 
wurden die drei der Körperletzung und der Bedrohung mit Todt⸗ 


ſchlag beſchuldigt. Bei ſeiner eidlichen Vernehmung vor dem 
Schöffengericht Marienwerder ſagte Wollenwever etwa folgendes 
aus: „Am Abend des 28. Juni traf ich den Zimmerlehrling 
Adolf P. auf der Grenze zwiſchen dem Beſitzthum meines Vaters 
und dem Pfarrlande. Da ich dem P. die Benutzung der Grenze 
ſchon öfter verboten hatte, er dieſem Verbot aber nicht nachkam, 
vertrat ich ihm den Weg und forderte ihn auf, zurückzugehen. 
Dieſe Aufforderung beantwortete Adolf P. damit, daß er mit 
mit einer Flaſche einen Hieb vor die Bruſt verſetzte. In dem⸗ 
ſelben Augenblick kam auch der Vater des P. hinzu und verſetzte 
mir einen Schlag ins Geſicht. Der Zimmergeſelle S., der eben⸗ 
falls hinzukam, befahl mir, keinen Schritt weiter zu gehen, ſonſt 
würde er mich kalt machen“. Dieſe Ausſage beſtritten die drei 
Perſonen und führten aus, daß ſich die Sache gerade Wa 
verhalte und Wollenweber die beiden P.'s zuerſt angegriffen 
und geſchlagen habe, auch habe S. die Drohung nicht ausge⸗ 
ſtoßen. In dem Termin wurde die Sache zum Zweck weiterer 
Zeugenvernehmungen vertagt, und in einem ſpäter anberaumten 
Termine beſtätigte dann Wollenweber die Richtigkeit ſeiner An⸗ 
gaben auf den im erſten Termin geleifteten Zeugeneid, während 
die Zeugen das Gegentheil ausſagten. Die Sache ſah damals 
alſo ſehr verdächtig aus, und jo wurden die beiden P.'s und S. 
freigeſprochen; gegen Wollenweber wurde der Antrag auf Ver⸗ 
haftung wegen Meineides von dem Amtsanwalt geſtellt. In 
der heutigen Beweisaufnahme verwickelten ſich einige Zeugen in 
Widerſprüche mit ihren früher gemachten Ausſagen. Die Ver⸗ 
theidigung des Wollenweber hob noch beſonders hervor, es ſei 
doch recht unwahrſcheinlich, daß S., der ſich angeblich zu den 
Streitenden begab, um fie auseinander zu bringen, ſich etwa 
zehn Schritte vor dieſen hingeſtellt und ohne ein Wort zu ver⸗ 
lieren, ſogar, wie ein Zeuge bekundet, mit den Händen in den 
Taſchen, ſich die ganze Sache angeſehen habe. Sämmtliche 
Schuldfragen wurden von den Geſchworenen verneint und der 
Angeklagte freigeſprochen. 


— 


Verſchiedenes. 
— [sSchiffbruch.] An der Küſte von Neuſchottland iſt 


der von Portland kommende engliſche Dampfer „Planet Mercury“ 
mit 40 Mann Beſatzung und mehreren Paſſagieren 
untergegangen. 


— Die Bernſteiumöbel, welche für die Pariſer Welt⸗ 


ausſtellung beſtimmt ſind und vom Kaiſer beſichtigt wurden, 
beſtehen in etwa 15 Stück, zu denen ein Schränkchen, ein Ardeits⸗ 
tiſch, ein Salontiſch, eine große und eine kleine Toilette, ein 


Divan, zwei Wandleuchter, Seſſel, Stühle und Tabourets gehören. 
Die Möbel ſind in gemilderten „Jugendſtil“ aus amerikaniſchem, 
röhtlich⸗braun gebeizten Nußbaumholz höchſt zierlich und künſt⸗ 


leriſch gearbeitet. Die Flächen ſind durch Intarſien in beſonders 


zarten Abtönungen belebt. Der Urheber der Idee iſt der 
Landesgeologe Profeſſor Klebs in Königs berg, der auch dle 
durch den Möbelfabrikanten Engelbrecht nach Entwürfen des 
Herrn Tobias Reiff in Königsberg erfolgten Ausführungen über⸗ 
wacht hat. 

— Tragbare Acethlen⸗ Apparate hat ſich der Kaiſer 
vor einigen Tagen vorführen laſſen. Ueber die Apparate, welche 
als Scheinwerfer, ſowie für hellographiſche und andere mili⸗ 
täriſche Zwecke dlenen, äußerte ſich der Kaiſer überaus aner⸗ 
kennend, ſodaß für die Folge Acetylen, welches ſich für viele 
Zwecke bewährt hat, wohl auch in der Armee Verwendung 
finden dürfte. 

— [Die bayeriſche Hoſe.] Das von dem „Preußenfreſſer“ 
J. B. Sigl in München redigirte „Bayer. Vaterland“, ein 
Skandalblatt, welches jedem verſtändigen bayerischen Patrioten, 
wenn nicht Mitleid, ſo doch ein Lächeln abzwingt, erhebt in 
ſeiner neueſten Nummer ein entſetzliches Wehegeſchrei über 
die „dunkelblau melirte Hoſe“, die jetzt in Bayern beim 
Militär an Stelle der hellblauen Hoſe treten ſoll. Wörtlich 
heißt es in dem Artikel: „Die Abſchaffung der blauen Ho ſe zu 
Gunſten der preußiſchen führt zur Entfremdung zwiſchen 
Herrſcherhaus und Volk“. 


re 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Unter dieſer Deviſe, 
Made in Germany. welche bekanntlich dad 
Erzeugungsland deutſcher Waaren kennzeichnen joll, hat unſere 
Induſtrie ng eine bervorragende Stellung auf dem Weltmarkt 
erworben. Beſonders die Seifen» Indurtrie hat in den letzten 
Jahren überall feſten Fuß gefaßt und die früher an eriter Stelle 
marſchirenden Franzoſen und Eugländer ſtark bedrängt. Nicht in 
letzter Linie ſei hier auch die Pat.⸗Myrrholin⸗Seife erwähnt, welche 
in Folge glücklicher Zuſammenſetzung aus tadelloſen Rohmaterialien 
und dem Zurabe des in fait allen Kulturſta aten vatentirten Myrr⸗ 
bolins ſich in kurzer Zeit die Guuft des Publikums erworben hat 
und wird ſelbige zur Haut⸗ und Schönheitspflege zum täglichen 
Gebrauch von keiner anderen Seife fibertroffen. Die Pat.⸗Murr⸗ 
dolin⸗Seife iſt überall, auch in den Apotheken, erhältlich. [2532 


Bekanntmachung. 


3787] Eine bei uns zur Er⸗ 
ledigung gelangende Schul⸗ 
dienerſtelle an unſern Volks⸗ 
ich ulen r 1. Juni d. Is. 


N il wird «ine + 4094 il i 
Gartenbeſitzer mac Rüde und Beben füge Mellahtant ein he 
Zaubwiribhe, Blumeufreunde viehzucht erfahrene älteres Mädchen 


erhalten auf Wunſch gratis Wirthin x 
als Stütze der Hausfrau. 
een Vie R. Smolkingkl, Thorn. 


| Amtliche‘Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 
4013] Die unter Nr. 100 des Geſellſchaftsregiſters eingetragene 


ab, zunächſt auf ſechsmonatliche II. Mark worth Nachf. Meld mit Zeugnißabſchrift. unt. 3240 Suche zum 1. J. ein zu 
Bu „Süterftadtbahn Graudenz“ Brobezeit und demnächſt end» A. Kaehler), Nr. 3930 durch den Geſell. erb. yerläffiges 
iſt nachdem die Geſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt, giltiger Anſtellung gegen drei- Samenbandlung, gegr. 1788, Suche zum I. April eine ein⸗ jun es Mädchen 
gelöſcht. . Kündigung, nen be⸗ Braunſchweig. fache, tüchtige 13311 die gut ch und plätten kann, 
i i etzt werden. > H ö E 
die ER SEAN 1 . dandelsregiſters, Abtheilung B. iſt Das Jahreseinkommen be; Thüren, Fenſter, Wirthin. Jederviehzucht gründlich verit, 


Das \ 2 Anfangsgehalt 180 Mark. 8 5 
n . mäben tat uns das Wet 
um Pöchſtbetrage von 1050 Mk. Leiſten und Drechsler⸗ Lubwigsrub p. Argenau. Mk. Zeugniſſe einzuſenden an 
Huberdem wird freie Wohnung = 1 2 3485] Geſucht zu ſofort oder Frau ( utsbeſitzer Riecke, 

und freies Brennmaterial im Waaren, ſammtliche Tiſchler⸗ ſpaler eine in der Landwirthſch. Grünfelde b. Schönſee Weitpr. 


ktiengeſellſchaft Gütereiſenbahn Graudenz 
eingetragen. 


Gegenſtand des Unternehmens iſt: 
a) der Betrieb der normalſpurigen Kleindahn zu Graudenz, 
welche dazu dient, die Güterwagen von dem Staats⸗ 


dahnhof nach der Stadt Graudenz und die entleerten Werthe von 200 Mark gewährt. 0 erfahrene 8 Junges, anſtändiges 
ae wieder veladenen Waggons zurück nach dem Bahn- PR Neal. bee nf: 1 — für Bauten a Wirthin chen 
of zu befördern; 3 5 m ’ J be ehalt. Zeugniß⸗ findet zur Er n i 
0 m Grete der Bahn und mad. dem Möni-|werküngen ur Beifagunn des  Spfsindgfrie Jopp Weir, | 8209, Met gte Zeugs fe angenehme Le debe 
lichen Broviantamt und den Kaſernen; iotgeſchriehenen 6e ine Lietz & Co Schoenan, Kr. Schlohan. mittenanihluß. Meld. w. briefl. 
JJ der Spedition der Güter von und nan dem Bahnhof; |ielbitgeichriebenen Lebenslaufs Kataloge und Koſtenanſchläge Eine ordti ir | mit Aufſchr. Nr. 3452 durch dem 
d) der Großhandel in Bau⸗ und Brennmaterial. un 17 2 8 Beugnifie ns 7 und franko [1093 Eine ordtl. Wirthin Geſell igen erbeten. 
Das Grundkapital beträgt 100000 Mark. den ai d. bet uns ein⸗ in die mit einem Mädchen einen 2193] Jüngere, zuverläſſige 
Der Vorſtand beſteht aus: j ‘ Ein Roßwerk ländl. Haushalt u. d. Federvieb 1 4 
J. dem Jugenieur Adolf Liedtke aus Berlin und Allenſtein, 


Kochmamſell oder Sti 


t 
die die Hotelküche erlernte 2 
für ſofortigen Antritt 2 


beforgen muß (Bed. gut kochen, 
Erfahrung d. Federvieh) wird 
1. April bei hohem Lohn 


Dreſchkaſten, 4 tragend. Färſen, 
2 friſchm. Kühe mit Kälbern 
hat zum Verkauf. [2401 | zum 


2. dem Kaufmann Adolf Domke aus Graudenz. 
Alle die Aktiengeſellſchaft verpflichtende Erklärungen müſſen, 
wenn der Vorſtand aus einer Perſon Abeſteht, zentweder von 


den 5. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


zen a : kes eſucht. Meld. werden briefl. m. H. Rakobrandt 

dieſer allein oder von zwei Prokuriſten, wenn der Vorſtand aus Neubau Ein ſtarkes g . d. ; 

mehreren Verſonen vejteht, entweder von awei Mitgliedern deifelben eines Geimäitögebäudes Arbeitspferd ee e durch den Pollnow i. Rom, 
Ih - 1 0 J ˙ 

oder von einem Mitgliede und einem Prokuriſten abgegeben werden. Königliche Amtsgericht geſucht. 3096] Von ſofort oder I. April Perfekte Ko bed 


Graudenz, den 7. März 1900 
Königliches Amtsgericht. 
Die Eintragungen in das Vereins- und Güterrechtsregiſter 
werden im Jahre 1900 nur in dem öffentlichen Anzeiger des Re⸗ 
gierungs⸗Amtsblatts zu Marienwerder veröffentlicht werden. 


Flatow, den 9. März 1900. 
2825 Königliches Amtsgericht. 
— N — 
Steckbriefserneuerung. 
3826] Der hinter dem Unterſchweizer Carl Schulz (Schulze?) 


unter dem 2. Januar er. erlaſſene, in Nr. 6 dieſes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 5 J. 987/99. 


Elbing, den 8 März 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Pflaſterarbeiten 


ur Neu- bezw. Umpflaſterung der Bismarckſtraße hier in einer 
änge von 120, einer Breite von 8 m, mit beiderjeitigen Bürger⸗ 
ſteigen, ſollen auschließlich der W ateriallieferung und deren An- 
fuhr an den Wenigſtfordernden vergeden werden. Objekt etwa 
1500 Mk., Ausführung bis 1. Juni cr. — Bedingungen ſind im 
dieſigen Stadtbauamt einzuſehen oder nebſt Angedotsformularen 
gegen Einſendung von 1 Mark Gebühren von demſelben zu ber 
tehen. Angebote ſind bis 20. d. Mid, Mittags 12 Uhr, ber» 
chloſſen mit der Aufichrift „Bilnfterarbeiten“ hierher einzureichen. 


G. Dobberſtein, Gutsbeſitzer, 
Stewnitz bei Flatow. 


Plüſch⸗Tiſchdecken 


geſtickte Pambreqnins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend, 
in bunt od. glatt, verſendet billigſt 


Paul Thum, Chemnitz. 


Preisliſte frei. [69:2 
Bitte um Farbenvrobe u. Größe. 


Bitte 


verlangen Sie gratis und franko 
unſere neueſte Muſterkarte von 


Tapeten 


Die billigſten Preiſe u. reichſte 
Auswahl in allen Preislagen 
müſſen Jeden zum 


kaufen 


findet ein tüchtiges, jünger., ebgl. 3. 10. Avril gef. Zeugn ßabſchr. 

N 2 zn mit Gehaltsanſpr. an Rudolph 
Wirthſchaftsfräulein Lettau, Strandballe Weſter⸗ 
welches perſekt kochen und Wäſche platte bel Danzig. [3688 
näh. kann, ſowie in Federviehzucht 3637] Suche zum I. April für 
bewandert iſt, Stellung bei ein.] mein Hotel eine 


Gehalt von 180 Mk. Zeugniſſe perfekte Köchin. 


und Photographie bitte zu ſend. 
= Srau "Wittergutsbeitber = Bethge, Kruſchwitz t. Bofen, 
treiber, Dom. Montwy d. 2 
Montwy, Prov. Poſen. ’ Eine Köchin 
reſp. Wirthin für die Bahnhofs⸗ 
wirtbſchaft Belgard a. erſ. 


3334 Gebald. tüchtige 
Wirthſchafterin Pommern zum 1. April cr, ver» 
langt. Angenehme und gute 


evangel, zu faſt ſeldſtändig. 
Stellung per 1. April cr. geſuchk.] Stellung. Nur zuverläſſige 
k. erſonen wollen ſich bis zum 


Gehalt 240 M P 
Fiskal Gutsverwalt ung 25. d. mts. melden. 
Otto Negendank, 


Groß⸗Liniewo, Kr. Berent. 
Bahnhofswirth. [3904 


ſtändle Pi en an; 
undiges, nge a en . . 5 

ae Eine perfekte Köchin 
desgleichen ein gewandtes 


abs Stütze oder 
Wirthin Stuben mädchen 
ſucht zum 1. April 


ein, = 8 [3644 
ıhaft un ederviehzu er⸗ 
fahren. Familienanſchluß. Meld. Fr. Rechte anwalt Bintowsti, 


zu Thorn. 

2567] Es ſollen in öffentlicher 
Ausſchreibung 

1. die Ausführung von 168 m 

Umwährungsmauern und 

2. die Lieferung von 13500 kg 

Portlaud⸗Cement 
getrennt vergeben werden. 

Die Verhandlung zur Eröff⸗ 
nung der Angebote findet 
Donnerſtag, den 22, März 
1900, . e 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. des neuen 
Amden ſtatt. 

Ze wangen, Maſſenberech⸗ 
nungen, Verdingungsanſchläge 
und Bedingungen find daſelbſt 
zur Einſichtnahme ausgelent. 

Die Verdingungs⸗Auſchläge 
nebſt Bedingungen werden gegen 
Erſtattung von 150 Mark für 
Loos J bezw. von 0,50 Mk. für 
Loos II abgegeben oder genen 
portofreſe Einſendung der Be⸗ 
träge überſandt. er Aus⸗ 
eg liegen ferner zu 
Grunde die Bedingungen für die 


5; bewegen. ö Bromberg. 
Raſtenburg den 7. März 1900 Bewerbung um Arbeiten und werden brieflich mit der Aufſchr. . rom ber 9. 
u „ ee TER Lieferungen, ſowie die allge⸗ Gebr. Untermann, Nr. 2653 durch den Geſelligen i 
3846] Der Magiitrat. meinen. Vertrags: Bebina der 5 gen Zur Bewirthſchaftung 


des Haushaltes eines Beamten 
wird eine erfahrene ev. 


Frau oder Wittwe 
möalichſt uicht unter 35 Jahren, 
geſucht, die allen vorkommenden 
bäusl. Arbeit. vorſtehen kann, 
auch Erfahr. in der Kinderpfl. 
beſitzt. Meldungen unter K. 1000 
poſtl. Vietz. 1390⁵ 

3677) Ein kräftiges, junges 

Mädchen 
er zur Erlernung der Meierei 
ofort Stellung in 

Dampfmolkerei Markus hof 

per Rück orth Weſtpreußen. 
Fr. Wunderlich. 


Molkerei⸗Lehrmädch. 
oder «Lehrling verlangt die Molk. 
Störbuderkamp b. Stutthof. 
(Danz. Niederung.) F. Kirſcht. 
in Ten 1. April wird für 
ein el onate altes Kind er 
fahrenes 


Kindermädchen 
geſucht, welches 2 Zimmer rei⸗ 
nigen und ein bis zwei „Mal 
wöchentlich für zwei größere 
Knaben waſchen muß. Meldung. 
und Zeugnißayſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, ſind & 
richten an Frau Apotheker M. 
Lewinſon, Danzig, Krebs⸗ 
markt 6. 


Erfahr. Kinderfrau 
mit gut. Zeugniſſ.o Empfehlungen 
verſehen, wird zur Wartung eines 
Kindes bei hohem Lohn möͤglichſt 
ſofort zu miethen geſucht. 
Ingenieur Wolff, Graudenz, 
3678| Lindenſtraße 17. 


Kinderfrau 


Bekanntmachung. 
Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt hierſelbſt findet nicht 
wie gewöhnlich am Donnerſtag ſondern am 


Freitag, den 16. d. its. ftatt, 


Biſchofswerder, den 10. März 1900. 
ji Der Magiſtrat. Mey. 
Der auf den 16. d. Mis, hier anberaumte 


Dich- und Pferdemarkt 


findet unbeihräntt ſtatt. 
Chriſtburg, den 11. märz 1900, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll der bei der Molkerei Montan gewonnene Dung, un⸗ 
gefähr 30—35 Fuder, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Gleichzeitig ſoll auch die Ausfuhr der Jauche verdungen 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf [3927 


Freitag, den 16. d. Mts., Nachm. 5 Uhr 


in Pomplun's Lokal hierſelbſt anberaumt wozu Läufer und 
ſonſtige Unternehmer hiermit eingeladen werden. 


Montau, den 11. März 1900. 
Namens der Milchintereſſenten. Der Kaſſirer. 


771 v 
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Königliche Oberförfterei Bäreneiche. 
Moutag, den 19. d. Mts., von 10 Uhr Vorm. ab, gelangen 
im VBentzke'ſchen Gaſthauſe zu Bölzig nachſtehende Hölzer zum 
Ausgebot: 8 13919 
2 _Stugbezirf Nenbraa, zn Jagen 15 (45) Kiefern: ca. 
70 Stck. L/V. m. ca. 44 fm, 7 rm Kloben, 3 rm Knüpu. And. Laub⸗ 
holz: 15 rm Kloben, 6 rm Knulüpv., 7 rm Reiſer I. Durchforſtung, 
Jagen 23 (28), Kiefern: ca. 631 Seck I/V. mit ca. 262 fm, 20 Stang. 
I, 570 rm Rollen, 206 rm Kloben, 235 rm Kulipp., 190 rm Reit. I. 
Fortbrür, Jagen 61 (03) Kiefern: ca. 691 Stück I/V. mit ca. 3 0 
im, 90 Stangen J. zu. II., 23 rm Nutz holz II., 83 rm Kloben, 30 rm 
Knüppel, 20 rm Reiſer I. Schwanenbruch, Schlag Jagen 10 (189) 


7 Zum 1. April od. I. Mal 
d. Is. ſuche als Stütze der Haus⸗ 
frau ein gebildetes 
Mädchen 

7 | welches gut kochen kann und mit 
Handarbeiten geübt iſt. Mel⸗ 
dungen bitte mit Gehaltsangabe 
und Photographie. 

Frau Kaufmann Schilling, 

BZnin, Pr. Poſen. 

3776] Ein anſtändig. Mädchen 
ſucht zur Stütze der Hausfrau 
per ſofort od. 1. April 

Frau E. Froeſe, 

Gut Jerczewo p. Tiefenau. 

Für einen jüd. Laus balt in 
Poſen wird per gofort eine 

Stütze 

geſucht, die die Wirthſchaft ſelb⸗ 
ſtändig leiten kann. Aeltere 
Perſon bis 35 Jahre bevorzugt. 
Ausführl. Meldungen mit Ge⸗ 
halts anſpr werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2757 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche per 1. 4. jung. W. dch. 
aus guter Familie als [3752 


Stütze 
für leichten Haushalt u. Geſchäft. 
Carl Kaſelitz, Berlin, 
Reichenbergerſtraße 155. 
Suche zum 1. 4. ein gebildetes 
junges ädchen als 
Stütze. 
Dleſelbe muß mit der bürger⸗ 
lichen Küche, Nähen und Plätten 
Beſcheid wiſſen, ſauber und zu⸗ 
verläſſig ſein, Familtenanſchluß 
zugeſichert. Nur ſolche, die ſchon 
in ähnlicher Stellung waren, 


Be 


ar dolce Un n Eur Geſchäfte. 
agen, welche im Amtsblatt Nr. T - 
13 = Königlichen Regierung zu Birtenes Rund⸗ und 
1899 veröffentlicht ſind. 
ſchlags 53 h bat abzugeben [354 
Suihlagsfrift 5 Wochen Forftauffeher Cwitlinsti, 
Der Königliche Reg.⸗Bau⸗ CTzerwinsk. 
meiſter. Bode, — — —— 
familtenhauſts ſowie des zu⸗ Zu kaufen ‚gesuch a 
gehörigen Stall⸗ und Abort⸗ 
dem Bahnhof Culmſee foll ein⸗ Bandſtöcke 
ſchlietzlich Lieferung der Mate⸗ von 4—10 Fuß lang, in nur 
Kalk. Cement und Sand in einem 2 bis 3 Lowries, ev. mehr, per 
Looſe vergeben werden. Kaſſe ſofort zu kaufen geſucht. 
Vormittags 11 Uhr. werden brieflich mit der Aufſchr. 
Die Verdingungsunterlagen Nr. 3362 durch den Geſell. erb. 
Betriebsinſpektion eingeſeben, 
bezw. gegen portofrei Einſendung Dachrohr 
und bitte um Offerte. 
Briefmarken) von dort bezogen 5 er 
werden. b. Pr.⸗Stargard. 
portofrei, verſiegelt mit ent⸗ 2879 Geſwulte 
ſprechender Aufſch ift verſehen, 
inſpektion einzujenden ger det a lanfen. 
5 et ein 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Win 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sohn anſtänd. Eltern, zu Oſtern 
Juſpektion 2. oder früher Aufnahme. 
t für 1900 fol or gärtner, Thorn 
— Genen: folgende Ae Fernſprecher Nr. 22. 
Loos II Geſchirre, irdene. Imperat. a Kartoffeln 
Angebote find bis 19. März 1900, zur Saut, von leichtem Boden mögen ſich unter Angabe der 


Berlin sy 68, ebene 116. 
3 | Marienwerder vom 29. März Nutzholz 
Thorn, den 8 März 1900. Forſthaus Kopitkowo, Bahnſt. 
3793] Der Neubau eines Vier⸗ 
gebäudes für Unterbeamte auf Grüne und weiße 
rialien ausſchl. Zie elſteinen, glatter und ſtarker Waare, ca. 
Termin am 22. März 1900 Reiſen ausgeſchloſſen. Meldung. 
können bei der unterzeichneten 35601 Suite 100 Schock gutes 
von 1 Mark (jedoch nicht in 
Albrecht, Suzemin 
Angebote ſind bis zum Termin 
Linden⸗Alleebäume 
an die unter eichyete Betriebs⸗ 
Bromberg, d. 7. März 1900. Lehrling 
Die Garnijon-Berwalt, Danzig C. Hintze, Kunſt. und Handels⸗ 
Loos I Geſchirre aus Fayence, 39821 S inen Waggon 
Loos II] Geicirre aus Glas u| del Suche einen Wagg 
Vorm. 11 Uhr, im Geſchäfts zim. geerntet, zu kaufen. Gehaltsanſprüche undEinſendung 
Heiligegeiſtgaſſe 108 JI, woſeloſt C. Kurtius, Altjahn, Bahnhof der Zeugniſſe und des Wildes 


* Std. mit ca. 4 fm, 4 rm Kloben, rm Knüpp., Buchen a a ESP GRngEn außliegen, Tzerwinsk. 8 3 — 3838 zum 15. April gefucht [2428 
rm loben, 5 rm Knüpp., 5 rm Reifer I. And. Laubholz: 6 St. zureichen. : ur n wejelligen melden. bon Rodbertus, 
mit ca. 3 fm, 24 rm Kloben, 5rm Knüpp, 8 rm Reiſer 1. Kiefern: Fabrikkartoffeln 


Hauptmann u. Kompagnlechef, 
Thorn, Brauerſtraße 1. 
3672] Dom. Preuß.⸗Lante 
bei Richnau ſucht zum 2. April 

ein gewandtes 


Ein junges Mädchen 
wird als Stütze d. Hausfrau per 
1. April g ſucht. 13836 
Paul Eichſtädt, Samotſchin. 

Gutsbeſitzer, Junggeſelle, ſucht 


ca. 880 Stck. I/. mit ca. 600 fm, 33 rm Nutzholz II. 120 rm 
Kloben, 40 rm Reiſer I. Röske, Schla Jagen 119 (198), Eichen: 
56 rın Kloben, 10 rm Anüpp., 53 rm Reiſer I, Buchen: 37 rm 
Kloben, 30 rm Knüpv., 38 rm Reifer I. And. Laubholz: Arm Knuüpp. 
8 rm Reiſer I. Kiefern: 87 rm Kloben. Steinforth, Schlag Fa ı. 


gegen ſofortige Kaſſa kauft [3979 
Mathilde Schiefelbein, 
Anguſtwalde bei Maximilianowo. 

3983] Habe Verwendung für 
größere Poſten 


ccc —— — 
Drei bis vier Poſtpackete 


beſte Tafelbutter 
ſind noch wöchentlich abzugeben 
Bıegeleigut Rakowitz 


152 (235) Niefern ca. 1417 Sic I. mit ca. 1047 fin, 58 Stang. rleinfrug. um 1. April eine jelbitändige | 1. Stubenmädchen 

I 0. 1.198 a en u 28 8 Rohe, vorm Kuüon, Ebendaſelbſt wachſamer Saat⸗ und a Wirthin, das waſchen, plätten, nähen, ſer⸗ 
ii Darſen, Tot. — 2 5 b 8 N i Bi 

Kiefern: 47 rm Rioben, 30 rm Anne och, 4 rm Ene Hofhund Brennereikartoffeln en Weldungen eat dur guten|Yiren und immer remmachen 


kann, Lohn 150 Mk., und ein 
2. Stubenmädchen 


das Zimmer reinmachen und 
piätten kann. Lohn 105—110 Mk. 


3696] Einf., auſt. Dienſtmädch., 
nicht u. 18 J., zum 1. April f. e. 
Berliner Waffelbäck. geſ., w. der⸗ 
ſelben Gelegenh. geboten w., ſich 
als Verkäuferin auszubild., doch 
mögen ſich nur ſolche meld, w. 
Tal. u. Luſt dazu beſitz. und alle 
im Geſch. u. Häusl. vork. Arb. m. 


geſucht. und bitte um gefl. Offerten. 
x E. Zollen kopf, Dt.⸗Eylau 
Ein gebrauchtes, ader noch gut 
erhaltenes Horizontal⸗Gatter 
n. Preisang. jucht 3. kauf. O Mick- 
ley, Neue Mühle b. Mirchau Apr. 


Jeden Bolten Binte-Weiden 


eignend z. Faſchinenbinden, kauft 
Goretzki, Graudenz, 
4010 Cuſmerſtraße 5. 


3811] Am 24, März 1900 gelangen in Garnſee zum Aus 
er Aus dem Schutzbezirk Schönbrück: Kiefern 40 rm Kloben, 
80 rm Stubben, 40 rm Reiſer J. Kl. 

Aus dem Schutzbezirk Jammi: Eichen: 63 Nutzenden, 7 rm 
Nutzkloben, 135 rm Kloben, 70 rm Stubben; Buchen: 70 rm 
Kloben; Linden und Aspen: 1 Nutzende, 34 rm Kloben; Kiefern: 
9 Stück Bauholz, 83 rm Stubben. 

Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


Oberförſterei Lindenberg. 
3841] Am Montag, den 19. März 1900, von Bormittags 8 
10 Uhr ab Holivertaufstermin im G. Wolffrom'ſchen Gaſthauſe 
zu Schlochau. Es kommen zum Ausgebot: 
1) 134 Stück Kiefernlangnutzholz L/V. Klaſſe mit 152,01 fm aus 
dem Totalitätshiebe des Belaufs indenberg. 

Aus der Durchforſtung Jag. 40: 42 Eichen I./ V. Kl. mit 
14,77 fm, 14 Buchen III/ V. Kl. = 8,64 fm. Durchforſtung 
Jagen 42: 253 Stück Eichen“. / V. KI. 138,95 fm. 42 Buchen J. / V. Kl. 
= 61,10 fm. Ferner Eichenſtangen, Pfahlholz und Nutzknüppel 
owie Kiefernböttwerholz. Brennholz nach Vorrath aus den Be⸗ 

ufen Pollnitz II und Lindenberg. 


E reer 
Ertragfähigſte Kartoffel 
iſt Paulſen's Teutonia 


ſchöne Form, wohlſchmeckend, 1105575 2jähr. Durchſchnitts⸗ 
trag per Hekt. 81500 Bid. mit 16357 Pfd. Stärke (v. vr. M. 

bs ur — ae — 1 1 1 
„Faulsen, engrund be er „ auf Wun 

franko und gratiß, — 18786 m 


Zeugniſſen nebſt Photographie 
brief. mit d. Aufſchr. Nr. 3340 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiges 
Mädchen 
f. d. Küche * zur gründlich. 
Erlernung d. Wirtbſchaft (große 
Federviehzucht) unter Leitung d. 
Hausfrau bei guter Behandlung 
u. Kleidergeld Stelle auf einem 
Gute. Meldung. w. briefl. mit 
e erte e ben ee de Thl. b. fr. St. g. 
„ Re AN Badſt 4 
3822] Dom. Falfenburg me brbenkliche, alleinſtehende 
1 a hucht zum] Eine 8 € 
. Apri ein unge 
Mädchen zu dauernder Arbeit ſuchen 
ur Unterſtützung der Hausfrau. M. Heinicke & Co., Grau denz 
Kochen, Glanzplätten und Nähen Fährpl. 4 u. 5. 
verlangt. Gehalt nach Forderung. Jum 1. April ein einfaches 
0 in ne Mädchen als 13864 
Zur Ausbildung im Haush. u. e 17 
der feinen Küche findet gut, aber zweites Haus n ädchen 
einfach erzogenes gegen guten Lohn geſucht. 
Mädch n Baronin Zedlitz, Konitz. 
wel 9 5 2 10 an Geſucht eine geſunde u. kräftig. 
elches alle Arbe rne Amme 


muß, ohne gegenſ. Entſchädigung 
liebevolle Aufnahme bei älterer — 3 arg, Wi. 


Aach une debut 5 a 37. dungen werden brieflich mit der 

. dun 

a eee Gef Nr. 3621 durch den 
e 


Meldung. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3520 durch — Geſell. erbt. elligen erbeten. 


Auktion. 


Freitag, den 16. März er. 
von 10 Uhr ab, (eventl. auch 
noch Freitag, den 23. März er., 
von 10 Uhr ab), werden die zum 
Nachlaſſe des Fräulein Auguſte 


ahn gehörigen Möbel: 
(Sophas, Tiſche, Spiegel. 
Stühle zc.) Betten, Haus⸗ 
und Küchengeräthe ꝛc. 
vox dem auf der Bahnhofſtraße 
belegenen Hahn'ſchen Haufe 
meihıbietend gegen Baarzahlung 
verſteigert werden. 13517 
Soldan den 7. März 1900, 
Der Nachlaßpfleger. 


ronka, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Berſteigerung 
in) Dregaß, „Rother Adler“, 
denli3, März, Nachm. 3 Uhr. 
Zur e on kommen in 
der Hutl'ſchen Konkursſache auch 
verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
ſachen als Spinde, Bilder, 
2 Regulatoren, Küchen⸗ 
geräthe ev. im Einzelnen. 

n 

Gerichts⸗Vollzieher. 


Schluß 
aus dem 3. Blatt. 


— —— ꝗ———4 

36751 Aeltere, evangeliſche 

Wirthin 
ſucht Martiny, Buchen bei 
Lobſens. 

Zur ſelbſtändigen ührung 
eines kleinen, ländlichen Haus⸗ 
halts, wo Hausfrau fehlt, ſuche 
ich zum 1. April eine erfahrene 


0 N 
Wirthin. 
Meldungen m. Zeugnißabſchrift., 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
werden briefl. m. der Aua 
Nr. 3324 durch d. Geſellig. erb. 


* — 


@eite: 
tion, fe 
umitäı 
A. H. 20 


Den 
tengut 
Stallup 
lauf. 
Boden, 
Futterv 
v. Lud 


Bu ; 
will ich 
preußen 


verkaufe 
2 Wohn! 
oß em 
ee 5 
13 
in Jezen 
weſend 
lieben fi 
einzufind 
Dr 


. 
Saſtwir 
1 - 

a 
B. Her; 


us Piwuitz iſt von mir aus 
em Dienſt entlaufen. Ich warı e 
Jedermann, denſelben in Dienſt 
oder Arbeit zu nehmen, da ich 
um Zurückführung in den Dienſt 
beantragt habe. 

Brauns felde, d. 9. März 1900. 
Gustav Blank, Beſitzer. 


Wo befinden ſich 


Au t Schwarzrock. 
im Jahre 1894 in Neuteich ge⸗ 
weſen, Otto Naujocks, 
leiſcher aus Abſchermoninken 
ipr, im Jahre 1894 in Ma» 
tenburg in Stellung geweſen, 
Tischler Kleinfeld. im Jahre 
1889 in Langfuhr gewesen. Gefl. 
Nachricht bitte unter Vergütung 
zu ſenden an 1287 
G. Hohenstein. 
Marienburg. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 14. d. Mts. 
Nachmittags 1 Uhr, werde ich 
in Oſſettno bei Oſtro vitt 

2 junge Milchkühe, 1 Stut⸗ 

fohlen, ca. 34 Jahre alt, u. 

ein Schwein [3860 
bie meiſtbietend gegen 


10 Der Knecht Carl Töws 


bfortige Baarzahlung ver⸗ 

teinern, 3 5 
Verſammlung der Käufer im 

Gaſthauſe dortſelbſt. 

Neumark Wpr., d. 10. 3. 1900. 
Preuss, Gerichtsvollzieher. 


Jedermann sein eigener Drucker. 


Praktiſche Kautſchuk⸗ 
TYPEN-DRUCKEREL | 
3, jof. Herſtell. v. Stempeln, Adreßkarten, 


Tirculären, Mittheilung. all. Art, Nume⸗ 
riren ꝛc. Die leichte Handthabung und 
deren billige Anſchaffungskoſten ermögl. 
es Jederm., e. kl. Druckeret zu beſttzen, 
deren prakt. Dorth. ſich in Geſchaͤfts⸗ u. 
Privat- Nreiſen gläny. bewährt. Oreiſe p. 
complete Druckerei incl. eleg. Blechcaſ⸗ 
fette mehrzell. Typenhalter, Nr. 1 —121 
Typen n.2. 90. Nr. 2 pen M. 3. 60 
Nr. 3 = 220 Typen M. 3.— Nr. 4 
310 Typen M. 5.50. Nr. 5 = 387 Typen 
Mm. 2.—. Permanent⸗Farbenkiſſen in 
allen Farben, 1:7 Ct. 80 Pf., 16:8 
Ctm. M. 1.20. Verſand durch 
D. Schön, Nürnberg, 


Bauerngasse 3, 


Klogonski & Noln 


Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ger 
brauchte, vollſtändig in Stand 

1051 Maſchinen: 

Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
iehbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
reſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
malchine von Garret Sons⸗ 


Suffo! 

1 Saa'ſche Drillmaſchine, Kl. 
L 3 m, mit 33 Reihen und 
Kleeſdeapparat m. Hinterſteuer. 

1 Zimmermann'ce Drill» 
maſchine, 6“ breit, 14 Reihen, 
Schöpfradſyſtem mit Ketten⸗ 
Vorder neuer. 

Inene Naumann’ide Berg⸗ 
drillmaſchine, 3 m mit 25 
Reihen. 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 

Art zu billigſten Fabrik 

preiſ u. [3393 


Ariſtides 

Rappe, ſchwerſter 

Oſtpreuße, [3891 

Adler 

Bleßfuchs, importirter Däne 
deden in Kl.⸗Ellernitz. 


Selterapparat neueſtekonſtruk⸗ 
tion, faſt neu, m. 2 Trommeln, iſt 
umſtändh. bill. zu verk. Meldg. u. 
A. H. 20 an Rud. Moſſe, Danzig erb. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Günſtiger 12956 


Gutskauf. 


Den 26. März kommt d. Ren⸗ 
tengut Neunhof, Amtsgericht 
Stallupönen, zum Zwangsver⸗ 
kauf. Gute Gebaeude, guter 
Boden, volles Juventar und 
uttervorräthe. Auskunft ertheilt 
Ludwig, Jägersthal per 
Naſſawen. 
D Fortzugsspalber EU 
will ich mein in Jezewo Weſt⸗ 
preußen belegenes 13431 


Grundſtück 


verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 
2 Wohnhäuſern u. ca. 3 Morgen 
roßem Nutz- u. Ziergarten. Zu 
ieſem Zwecke werde ich am 15. 
März h. a. in Bröker's Hotel 
in Jezewo, 12 Uhr Mittags, an⸗ 
weſend ſein. Reflektanten be⸗ 
lieben ſich zu dieſem Termine 
einzufinden. 
Dr. Zitzke, prakt. Arzt, 
Gruczno Weſtyr. 


Grundſtück 
Baſtwirtyſchaft mit Bäckerei 
unter günftigen Bedingung, weil 

cht Fachmann. zu 
B. Herzog, Schneldemüdt. 


Mein Grundſtück 


30 Morgen Seiz mit 4 Gebäud., 
5 Morgen Seewieſen, Boden 
mittelmäßig, bin ich willens, v. 
Bend zu verk. Meldungen an 

eſitzer M. Gebert, Za Rado ⸗ 
wisk bei Gr.⸗Radowisk, Kreis 
Brieſen Weſtpr. 13757 


Mein Grund ſtüäcf 


116 Morgen gr., durchw. Weiz.» 
u. Zuckerrübenboden, auch guter 
Torfſtich, 8 Minut. von d. Bolt, 
Molkerei u. Bahn., eine Stunde 
von Graudenz entf., iſt wegen 
Todesfall zu verkaufen. 13682 
Gatz, Nitzwalde. 


Grundſtücksvertauf. 

Das zur H. Basner 'ſchen 
Kontursmaſſe gehhrige Grund⸗ 
ſtück Rieſenburg, Bl. 141, ſoll 
aus freier Hand verkauft werden 
und werden ſchriftliche Gebote 
bis 31. März d. Is. entgegen⸗ 
genommen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Unterzeichnete. 
Rieſenburg, 

den 10. März 1900. 

Der Konkursverwalter. 

37271 Paul Kliewer. 


Bromberg. 
Im ſchönſten Theile der Neu⸗ 


ſtadt ein 


Grund ſtück 


zu verkaufen, deſſen Baulich⸗ 
keiten ſich vorzüglich zur ärzt⸗ 
lichen Klinik, großem Penſionat 
oder Damenheim eignen. 

Das Grundſtück paßt auch zu 
gewerblich. Anlagen. Feſte Hypo⸗ 
theken, eringe Anzahlung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 848 durch den 
Geſelligen erbeten. 


m. Grundſt. i Thorn, verb. m. Re⸗ 
ſtaurat.,b.8⸗b. 10000 M. Anz. 3 verk. 
Meld. u. J. M. d. d. Geſchäftsſt. d. 
„Thorner Preſſe“, Thorn, ervet. 


en Mein in der Anger⸗ 
burgerſtr. gelegenes Grundstück, 
beitebend aus Reſtauragtion ſow. 
Schankgeſchäft, drei Bauſtellen 
mit 30 Morgen Land, großem 
Hofraum, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
gegen: bin ich willens zu ver⸗ 
aufen. Anzahlung 10000 Mk. 
R. Leidereiter, Goldap Opr. 


Mein Grundſtück 


ca. 60 Morgen groß, ſehr guter 
Boden, gute Gebäude, gutes In- 
veutar, bea ſichtige ich umſtän de⸗ 
balber unter günſt. Bedingungen 
5 verkaufen. Eduard Streh⸗ 
au, Kl.⸗Schönbrück. [39448 


Mein Grundſtück 


Thorn, Copernikusſtr. 20, worin 
ſeit Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
m. Damenbedien. betrieben, ſehr 
gut gehendes Geſchäft, iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſof. zu 
verk. od. an einen gut. Pächter zu 
e u. ſogleich zu übern. 
H. Stille, Reſtaurateur. 


Ein Grundſtück 
in Schneidemühl gelegen, von 
beiden Seiten verkehrsreiche 
Straßen, neue Gebäude, zu jed. 
Geſchäft geeignet, iſt ſofort zu 
verkaufen. Nähere i 


giebt 1 
Töpfermſtr. Paul, Uſch. 


Mein Grund ſückchen 


von 10 Morgen gut. Weizenbod., 
Obſtgarten und guten Gebäuden, 
ſeit 25 Jahren Tiſchlereibetrieb, 
bin ich willens, baldigit zu verk. 
M. Liſſewski, Tiſchlermeiſter, 
3493] Alt⸗Kiſchau. 


In der Provinz Poſen, einer 
Stadt von 28000 Einwohnern, 
will ich mein maſſives 


Geſchäftshaus 


worin ich ſeit ca. 10 Jahren ein 
flottes Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfol le be⸗ 
treibe, beſond. Umſtände halber 
verkaufen. Jährl. Umſatz ca. 
Mk. 70000. Nur Kaſſakundſchaft. 
Anzah rung Mk. 8, bis 10100. 
Feſter Preis Mk. 30000. Nur 
ernſte perjünl. Unterhandlungen 
erwünjdt, ſchriftl. Anfrag. bleib. 
unberückſichtigt. Meldg. behufs 
Adr. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3240 durch den Geſelligen erb. 


Ein feines, ſehr gut gehendes 


Putzgeſchäft 


mit Schneiderei, 


in großer 
Stadt Weſtpreußens, ſſt zu 
verkaufen. 3—40 Mark er⸗ 
forderlich. 

Reflekt. erfahr. Näheres u. 
W. M. 902 d. d. Inſer.⸗ 
Ann. des Geſelligen, Danzig 
Jopeng. 5. [3937 


Borzügl. Brodfele 
Neſtaurateure. 


9 in der beſten Lage 
der aufblühenden Stadt Tilſit, 
worin vom Eigenthümer ein 
erſtkl. Reſtaurations⸗Geſchäft m. 
nachweisbar großem Umſatz und 
Nutzen betrieben wird, iſt uns 
um Verkauf angeſtellt. Zur 
ebernahme des Grundſtücks u. 
Geſchäfes gehören 30000 Mk. 
Geſchäftsſtelle des Haus⸗ u. 

Grundbeſitzer Vereins 
3790) ilsit. 


Weg. Erbichaft ben ich gezwung., i 


Bauplätze! Hauplähe! 


ablonowo belegen, ſtelle ich zum 


unmittelbar am Bahnhof 
Verkauf und werde am 


Mittwoch, den 14. d. Mts., 


von 1 uhr Nachm. ab, im Jagodzinski'ſchen Hotel Jablo⸗ 

nowo zum Abſchluß von Kaufperhandlungen, 9 — ich Kaufluſtige 
ngungen werden 

änßerſt günſtig geitellt. 13210 


W. Marold, Graudenz, Kirchenſtr. 1. 


ergebenſt einlade, anweſend ſein. Die Kaufbed 


Ginſtige Kaufgelegenheitt 


Güter und Bauernſtellen. 
Von dem der Landbaunk Berlin gehörigen Gute 


Gross- Kleschkau 


Kr. Dauziger Höhe, Bahnſtation Prauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeen nach Danzig (ca. 17 km), 
Prauſt, Karthaus kommen ca. 800 Morgen Acker 
(milder Weizenboden in guter Kultur) in Parzellen 
von verſchied ner Größe unter den bekannten àußerſt 
günſtigen Zahlungs bedingungen und ſonſtigen 
2 Hilfeleifttungen der Landbank zum Ver⸗ 
auf, ferner [2283 
das Rittergut Gross-Kleschkau 
ca. 2000 Morgen groß, beinahe durchweg milder 
Weizenboden mit Brennerei, ſchönen Gebäuden und 
reichl. lebd. und todten Inventar. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. DE 

Nähere Auskunft und ausführliche Beſchrei⸗ 
bungen des Rittergutes und der einzelnen Bauern⸗ 
ſtellen zu erbalten durch 


Die Gutsverwaltung der Landbank 
Gr.⸗Kleſchtau bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr. 
und das Anſiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


Der ſeit ca. 18 Jahren 


ca. 6 Morgen groß, inel. 


RN NRRRRNRARNAN 


Bahnamtl. 
Speditionsgeſchäft. 
Wegen andauernder Krank⸗ 

heit des Beſitzers ſteht eine 
in arober Garniſonſtapt ge 
legene Königl. Bahzuſp dition, 
verbunden mit Möbeltrans⸗ 
port, Holz⸗ und Kohlen⸗ Ge⸗ 
ſcäft ſoſort zum Verkauf. 
Nach veislicher Reingewinn 
15000 Mt. pro Jahr. Ans 
zahl. 25- bis 30000 Mark. 
Auskunft ertheilen 

Korn & Spud'ch, 

Kal. Bahunſpediteure, 

Oſterode Oſtpreußen. 


Gute Brotſtelle. 

Wegen vorger. Alters d. Inh 
iſt ein gutgeh., in beſt. Lage ein. 
lebb. Keeisu. Poſens bel. Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſofort z. 
verkau en. Zur Uebernahme des 
Lag. ſind ca. 4500 Mk. erforderl. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 


gärtner Herrn Seibel mit beſtem Erfolge benutzte 


Garten 


Gewächshaus und Wohnhaus 


iſt von ſofort anderweitig zu verpachten und zum 
1. April 1900 unter günſtigen Bedingungen zu über⸗ 
nehmen. Reflektanten wollen ſich melden bei 


F. Wiechert jun. 
Br.- Stargard, 


EARNERKERMIUNNKUKNUNE 


Parzellirung. 
3954] Ich beabſichtige mein 
Grundſtück, mit gutem Weizen⸗ 
boden guten Wieſen und vor⸗ 
zünl. Torfſtich, unter ſehr günſt. 
Bedingungen zu parzelliren. 
Reind. Stoyke, 

Maſſanken per Rehden. 

Meine an einer verkehrsreich. 
Chauſſee liegende 


Gaſtwirthſchaft 


mit 15 Morgen Land u. Wieſen, 
vollem Juventar, will ich krank⸗ 
heitshalber verk. od. auch verp. 
Preis 10000 Mk., Anzahl. 4500 
Mk. Der Reit kann 15 3. ſtehen 
bleib. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3747 o. den Geſell. erb. 


3866| Habe Auftr., anſtändige, 


bübſche 
Gaſtwirthſchaft 


i. gr. ev. Kirchdorfe, hart an EL 
Schule u. d. Kirche belegen, neue 
Gebäude, gut. Invent., 4 cl. Mrg. 
feinſt. Weizenbod., e. Einwohner⸗ 
haus, d. 300 Mk. Miethe bringt, 
und Bauitellen zu verk. Pr is 
incl. Einer chtung 24000 Mark, 
Anz. ca. 000 Mek. Iſt für gew. 
Landwirthe ſehr geeign., darf 
nicht Fachm. ſein. Nusk. ertheilt 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Haſtwirthſchaft 


mit Ausſpannung, altes, flottes 
Geſchält, viel Militär, großer 
Grenzverkehr, iſt in der Provinz 
Poſen zu verkaufen. Meld. unter 
u. Nr. 3740 durch den Gef. erb. 


Au derer Unternehmungen halb 
beabſichtige ich meine ſeit Jahr. 
mit Erfolg betriebene 13746 

Gaſtwirthſchaft 
nebſt Materialgeſchäft zu ver⸗ 
kaufen. (Es gehören ca. 18 Mg. 
Land dazu). } 
Paul Wermter, Lichtenau 
Oſtpreußen. 


Gute Gaſtwirthſchaft 
in der See⸗ und Handelsſtadt 
Memel, in beſter Lage u. Haupt⸗ 
ſtraße am Hafen, wo Dampfer 
und Schiffe unmittelbar vor der 
Thür anlegen, habe ich billig für 
30000 Mk., bei 4- bis 6000 Mk. 
Anzahlung, Krankheits halber 
ſchleunig zu verkaufen. Retour ⸗ 
marte erbeten. er 
A. Ruibat, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 81. 


Gaſtwirthſchaft 


verkauft Rapelius, Tiefenſee 
Weſtpr. Agenten verbet. 


Konditorei u. Bäckerei 


mit voller Konzeſſſon iſt wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort 
zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
d' Aufichri t Nr. 2905 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Schurzhaus in Piwnitz 
iſt zum Abbruch zu verkaufen. 
3855 Gottfried Foenke. 


Wegen anhaltender Krankheit 
gedenke ich mein villeuartiges 
Grundſtück mit Garten und mit 
meinem photographiſchen Geſchäft 
erſten Ranges, in mittl. oitpr. 
n in vorzüglicher 
Lage, ſofort einzeln oder zuſam⸗ 
men preiswerth zu verkaufen, 
eventl. zu verpachten. Anzahlung 
nach Vereinbarung. [3465 
Adalbert v. Swieykowskl, 

Sy ck, Bahnhofſtr. 38. 


Ein gut eingeführtes 
Mehl⸗ u. Vorkoſtgeſch. 
in beiter Lage Grauden! ift 
anderer Unternebmungen halber 
von ſofort zu verkaufen. Meld. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 3721 d. 
d. Geſelligen erbeten. 


Reſtaur.⸗Hrundſtück 


in Kolberg (Oſtſeebad) gel,, altes 
gangbares Winter⸗ u. Sommer⸗ 
geſchäft, bin ich willens, preisw. 
zu verk. Meld. w. brfl. m. Aufſchr. 
Aer. 3743 d. den Geſelligen erbt. 


| Garkenetabliſſement 


nahe bei Königsberg, an Wald, 
Zu unft, 
Einrichtung, 
wo dieſen Sommer beſtimmt die 
elektriſche Bahn fährt, iſt Um⸗ 


Bahn gelegen, große 
mit komfortabler 


ſtände halber mit todtem und 
lebend. Inventar für den Preis 


von 90000 Mk. mit 20000 Mt. 


Anzahlung zu verk. Meldungen 
werden briefl. m. der Aufſchrift 
Nr. 3949 d. den Geſelligen erb. 


Geſchäfts⸗Grundſtück 
am Markte, Weftpr., in welchem 
Kolonialw.⸗, Schank, große Weine 
handlung betrieben wird, krank- 
heitshalber evtl. ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3953 durch den Geſell gen erbet. 


Fabrikreſtaurant 
mit kompletter Einrichtung Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verkaufen. 
Anz. 17000 Mk. 

Me d. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3589 d. d. Geſell. erbeten. 


Meine Konditorei⸗ 


Filiale mit vollem Konſens, 
ſauber eingerichtetes Lokal, in 
lebhafter Straße Poſens, will 


ich von ſofort oder ſpäter billigſt 
Meldungen ſind zu 
3736 


verkaufen. 
richten an 
Paul Siebert, 
Poſen, St. Martinſtraße 52. 
Welche leiſtungsſähige Brauerei 
würde einem tüchtigen, jungen, 
etwas vermögenden Kaufmann 
einen 


Vier⸗Verlag 


mit auch ohne Reſtaurant ab⸗ 
geben? ee brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 3744 d. d. Geſell. erb. 


3767] Die in Subhaſtation 
erſtaudene, in Thorn belegene 
Schloßmühle 
beſtehend aus zwei maſſiven 
Mablmüblen mit Waſſer⸗ und 
Dampfkr., Dampfbäckerei, Wohn⸗ 
baus, Pferdeſtall und Garten, 
dicht an der Weichſel und Ufer⸗ 
vahn, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück eigner 
ſich auch zu jeder anderen in⸗ 
duſtriellen Anlage. 1376 
A. Peterſilge in Thorn. 
3783] Gut eingeführtes 


Papiergeſchäft 


welches als Spezialität Komtor« 
Artikel führt, iſt mit größerem 
Waarenlager zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe zu verkaufen. 
Gefl. Meld. unter E. 0 


A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Konditorei⸗Verkauf. 
Todesfalls weg. beabſ. ich mein 
Hausgrundſtück m. Geſchäft, flott 
im Betriebe, auch für Bäcker, 
bei Anzahl. von 4 b. 6000 Mark 
zu verkaufen. Meld. an Buhl 
Kreuz erbeten. 1375 


ſchrift Nr. 3962 d. d. Gef. erb. 
4007) Ein X. 2 
Fachwerkgebäude 


mit Bretterverkleidung, ſolange 
als Maſchinenreparaturwerkſtatt 
gedient, 15 6 Meter, in gutem 
Juſtanbe, Pultdach, verkaufe ich 
zur halben Taxe auf Abbruch, 
vaſſend zur Scheune oder Akkord⸗ 
haus zc. 2 
Emil Dahmer, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Nruggrunöſfac 


alleiniges im Dorfe (Krs. Moh⸗ 
rungen), mit ſchönem Garten, in 
demſelben Tanzſaal mit Dach 
maſſiven Gebäuden und 25 bis 40 
Morg. Land inkl. Wieſen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 2881 durch den 
Geielligen erb ten. 

Flott. Reſtaur., Saal, gr. 
Garı. Alt. w. z. verk. Meld. u. 26 
poſtl. Bromberg erb. Rückp. bf. 


Ein altes, beitrenommirtes 


Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft 


mit großem Umſatz, beſte Lage, 
ſteht nebſt Grundſtück zum 
Verkauf. Näheres durch [3110 
. Entz, Elbıng, 
Junkerſtr. 10, I. 


Ioiel-hrundxtück 


it 
Reſtauraut 
und Kegelbahn 


in beſter Lage d. verkehrs⸗ 
reichen, 35000 Einwohner 
zählenden Stadt Tiſſit, 
haben wir für den Preis 
von 88000 bei 20000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. 
Geſchäftsſtelle des Haus⸗ 

u. Grundbeſitzervereins 
3789] Tilsit. 
FEC 


Hotel⸗Verkauf. 

Wegen Uebernahme d. Geſchäfts 
meiner Schwiegereltern bin ich 
willens mein in einer mittleren 
Stadt Oſtpr. gelegenes erſtes 
Hotel zu verkaufen. — She 
nach Ucbereinkunft. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3956 durch den Geſellg. erb. 


2 kleine Hotels 

in guter Lage Thorns: _ [3375 

1. 7 Freuidenzimmer, ſtets be⸗ 
ſucht, Bierumſatz Monat 300 Mk., 
Preis 42000 Mk., Anz. 10000 Mk. 

2. 9 Fremdenzimmer, gut ber 
ſucht, groß. Wein⸗ u. Bierumſatz, 
mit voller Einrichtung, Preis 
44000 Mk., Anz. 10000 Mk., 3. verk. 
GustavHaupt, Thorn, Aruberſt. 6. 


Gaſtwirthſchaft 
mit Schützenhaus 


7 bei Stadt d. Neumark, groß. Saal, 


Garten, alles maſſiv gebaut, ca. 
150 Tonnen jährl. Bler⸗Ausſchank, 
viel Schnaps, ſuche ſof. m. 9000 M. 
Anzahl zu verk. Preis 33000 Mk. 
Näheres durch Büchsler, 
Cüſtrin⸗Vorſtadt. 


M. Molkerei 


06 welche ſeit vielen Jabren gut 
an Haaſenſtein & Vogler, 


rentirend betrieben wird, will 
ich Verhältniſſe halber verkaufen. 
Beſtand 12 Kühe, 1 Pferd, 2 
Wagen, Milch braucht nicht aus⸗ 
gefahren werden, ſondern wird 
im Hauſe verkauft mit 20 bis 25 
Pfg. pro Liter. Dungverkauf 
vro Jahr 8⸗ bis 900 Mark. 
W. Knepel 
Votsdamerſtr. 25. [ 


eventl. als Oekonom. 


REURRARURIRRRURHREREN 
Aunſtgärtner. 


vom Kunſt⸗ und Handels⸗ 


13559 


RN ENR 


Kol.⸗ u. Malerialw.⸗Geſchäft 


mit Fl.⸗Bier⸗Verk., i. gr. Dorfe, 
3 Lehr. a. Orte, Poſtag, Gebäude 
maſſ., gr. Ooſtg., ca. 6 Morgen 
Weizenbd., m. Inv., weg. Kranfb. 
d. Bei. ſofort zu verk. Pr. 7000 
Mk, Anzahl. n. Vereinb. Näh. 
b. Mauriſchat, Karlshagen 
p. Pinſchin, Bahnſtat. Piſchnitz 
Briefmark. erb. 1960 


3520] Mein in Slonawy⸗Hld. 
bei Obornik belegenes , 

Ziegeleigrundſtück 
mit gutem Thonlager, ca. 76 Mg. 
roß, Jahresprod. ca. 1 Million 
Ziegel, ſehr exweiterungsfähig, 
will ich verkaufen. 

F. Rätſch, Slonawy⸗Hld. 

bei Oborntk. 

Die Ausnutzung eines mehrere 

Hundert Morgen großen 


Torfmoors 


mit außerordentlich günſtigem 
Abſatzgebiet iſt zu verpachten 
oder zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 
2174 durch den Brjellinen erbet. 


3749] Suche ein Reſtauraut 
wo Konſens auf dem Hauswirt 
ruht, zu kaufen oder zu pachten 
N Wenn 
mögl. e. Reſtaur. m. Damenbed. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3749 d. d. Geſ. erb. 


3867] Suche in Danzig ein 


Haus 
mit guten Mittelwohn., bei ca. 
10000 Mk., direkt vom Beſ. zu 
kaufen. Meldungen werd. bricht, 
mit der Aufſchrift Nr. 3867 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Windmühle 
zum Abbruch, ſucht zu kaufen 


Emil Felske, Villiſaß 
per Kgl.⸗Neudorf. 


Ein Molkereibeamter ſucht im 
milchreicher Gegend eine 
Molkerei 

zu kaufen, vachten oder wenn 

Gebäude vorhanden einzurichten. 

Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchrift 

Nr. 3961 durch den Geſell. erbl 


Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 
vom 1. Avril oder ſpäter auf 
einem größeren Kirchdorfe ein 


Haus m. etwas Land 
oder ein Kolonialwaarengeſchäft 
oder auch ein kleines Gasthaus 
zu pachten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3957 durch den Geſelligen erbet. 


K 7 
Fiſchereiverpachtung. 
Die Fiſchereinutung in dem 
13,6 ha großen Kleinen Perſing⸗ 
See ſoll vom 1. Juli er. an auf 
12 Jahre am [3718 
Dienſtag, d. 20. d. M., 
1. Vormittags 10 Uhr 
in der Förſterei Terten öffentlich 
vervachtet werden. 
Kaltenborn, d. 9. März 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 
Schwarzloſe. 


In einer Garniſonſtadt (von 
ca. 24000 Einw.), iſt ein modern 
eingerichtetes 

Eckgeſchäft 

mit Kellereien und Wohnung zu 
vermiethen. Daſſelbe eignet ſich 
ſpeziell zum Kolonialwaaren⸗ 
handel und eventl. Bierverlag, 
da es in betreffender Stadt» 
gegend mit regem Fernverkehr 
an diesbezügl. Geſchäfte fehlt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3522 durch den 
Geielligen erbeten, 


3848] In meinem Haufe am 

Markt iſt per 1. Mai cr. eine 

Schankwirthſchaft zu vermieth. 
Ger ſon Cohn, Strelnd. 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft! 


Sichere Exiſtenz. 1 Laden, Wohn. 

Keller u. Nebengelaß. 400 Mk. 

Miethe, beſte Lage, per bald od. 
1. April zu vermiethen. 

L. Kniſpel, Wreſchen 

i. Poſen. [2838 


Bäckerei 


auf dem Lande mit guter Kund⸗ 
ſchaft will ich Umſtändehalber 
zum 1. April 1900 verpachten. 

teldung. lan Gaſtwirth Franz 


1 
Klemp, Liepnitz Wpr. 3742 


Einegute Waſſer mühle 


m. Lohnmüllerei wird zu pachten 


Charlottenbur eſucht. Meld. w. briefl. mit d. 
\ 3406 K g 


ufſchr. Nr. 3487 d. d. Gef. erb. 


on a Krebsleiden 
(Carcinoma) ch d. neuen 
eilmethoden * 1 DZ. 
obinski, Berlin (W., Kür; 
fürſtenſtr. 119 Sprit. 3—5johne 
Operation ſeit Jahren EEE | - 
Frau Henriette 
Gardes⸗du⸗-Korpsſt. 17,1, Berlin. 


W. 


Zu ng — und Abend⸗ 
hnellkursen 


kau 
"rm ug Buchführg. etc. 
nehme ig Mitte jed. Monats 
Meld. an. Proſp. grat. PürDamen 
Separatk. Director Mertinat, 


Königsberg, Steindamm 108. 
3344] Neue 
Torfſtechmaſchine 

mit 10 Fuß Stechtiefe, weil kein 

Torf vorhanden verkäuflich. 

om. Saengerau bei 

Swierczynko, Kreis Thorn. 


ämmtl. Schneidewanren 


chleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
is 1 Mt. (je nach Dicke). 


Verloren, Gefunden. 


Am 7. d. Mts. iſt die 


Poſttaſche 


verloren gegangen. Etwaige 


ragen, die in 


!! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut Raſſe 


Zi Alter von 2 Monaten Zuchte ber 8 Mk., Zuchtſäue a Me. Poste e 


Euruherätier Eber und junge u a pe au ace 


7 Heede erhielt viele erte und Etantö-Ehrenpreiiel| Dominiun Domslaff 


u. Meſſerſchmiede 

90 lſchleif fertisziett Bromberg. 
eu⸗Anfertigung und 5 
ohl⸗ 


1200 fan 


des Dom. Bonſcheck mit In er 


der Zeit an das 
om. gerichtet, bitte zu wieder⸗ 
3726 


111 


+++ 


Prima Seradelia 


friſche Saat, verkauft ab Harden⸗ 

berg den Centner zu 6 Mk. 

Dom. Milewo b. Sorbenberg 
Weſtyr. 38 1 


ür Au Rrauere“ 
ve ches über 100000 Mk. euer 

5 hat, wird ein erſt⸗ 
ſtelliges Hypothekenkapital von 


30 000 Mk. 


„ Stallgeld u. Käfig 
9 en Nachnahme. 


reiſe 
s geiueht. . 0 w. briefl. 
Sal Print. ge ere, Need e TETeE 
2 elegante Pferde Fette Stiere Beeren, tz. 7 Mb Ert 9000 55 k. zu 5 0 
„Er 
5 “ en, n wei w zu 
Rappe u. Schimmel, ca. 4. gr., ſtehen zum Verkauf in Han uchwe eee abſolut golbſicheres OD 


7 und he v. Kavallerie⸗[walde bei Gr.⸗Krebs. [37 99 


einge 1 ſehr bre Swertg vers 


himpthee, 
Dokument, wird von jogleich zu 
beleihen evtl. unter günſt. Be⸗ 


uſw. äukerft billig. [3865 
D. Gutstein, Neidenburg. 
EEC binpungen a cediren geſucht. 


Futterartikel 
Saaten 


durch 
n Kite 
romberg. 


3038] Zu verfaufen: 
braune, engl. Stute 
und Rappceolſtute 


beide 9 Jahre alt, hochvornehme 
Kommandeurpferde, ohne jeden 


Mit 10000 Mark 


(eventl. auch mehr) wird Be⸗ 
theiligung Seren an loh⸗ 
nendem, gewerblichen oder 
Handels ⸗ Unternehmen e., 
eventl. behufs Ausdehnung. 
Meldungen werden brieflich 


Fehler, auch als Damenpfe de 
geeignet. Preis 1800 und 2000 We reußi is mit der Aufſchr. Nr. 3274 d. 
Mark. Ein faſt neuer ) K nur beſte Onalitäten, den Geſelligen erbeten. 


30⸗ bis 33000 Mt, 


tompl. Schaufenſter Stargard. Damenſattel und db AN N fl offerirt billigſt ab Lager 
Sättel u. Ausrüſtung krobuch⸗Geſt il und allen Stationen von aut fituirtem Beſitzer auf 
ca. 1,30 breit, zu verkaufen für 3 3 franko 13504 bochrentables Wohne u. Geſchäfts⸗ 
D. Durban, Marienwerber. 5 A. Foleh Bieden A] q de L k Pe HIN 
ylau, eroderſtraße. 
8807] Ca. 50 Eir. Pferdeverkauf äwei träftige Wagenpfevdr, CX nl T ver e. 105000 Pk. Zinſen nach Ueber⸗ 
Mal feime - einkunft. Meldungen w. brieflich 
3 Hein waar Wagen“ | Rappen, 4 u. Bjabrig, 5 F., Man verlange Preisliſte | mit der Aufſchrift Nr. 3735 an 
friſch und trocken, hat abzugeben pferde, Glanzrapp., u. 5 3 U, ebenſo zwei boctran. und Muſter. den Geſelligen erbeten. 
Brauerei Schönlante. Stute und Wallach, ſchwarzw. Sterken, ſowle schöne Firde 
5° 6“ groß, 5 Jahre Saaterbien, verk. W at a 3 
Doucheapparat alt fehlerfrei, elegant vor dem Ör.-Schönbrüd. 13729 5807] Dom. Schewen ver einsig Im Weiten Umtreite wit 
ads ſo Bm a 1 Beate — 89 gut „ ee 1 hochtr. 1 Hochtr. Jüchsſinte M 6 Schoenſee Wpr. offerirt 600 Ctr. gutem Abſatzuebiet und vorhand. 
billig verkäufl. E. Weisſermel, N ältere Acker⸗ nach Niemann gedeckt, hat zu arien urg A ) h f 5 gr. She ihn br 
Gr-Kruihin Wor. 13834 Stoyte, . U erde . nd niet Theil K 
Eine Orgel geil, das eine — 5 Maſſanken per Rehden. [3955 ee ab Tr 
—4",da3 zweite 5’ groß, Pr — 5 eſucht. Meld. w. briefl. mit der 
vro Geſpaun 1000 Mark: Bon 3 Reitpferden Saat⸗ und Naiſchrigt Str 3402 b. J. Gef erb 


für kleine Ge⸗ 


olen. 1 
Ein und zwei 1 Gloden, Bonſcheck bei Br.» 
mit 8 Regiſtern, 


3) ein komplett zugerittenes, 
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Mittwoch, d. 7 Mär 131900 
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find verkäuflich in thiere ſind. Holdefleiß, Taber, Weltwunder, D » » 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee Schimmelſtute, 10 jähr., 1 groß. Alle über 18 Monate alten. Maan. bon, Seed, frühe ) 
BE n b 190 S — Aka Bullen find gekört Roſe, gelbe Rofe, Für Adi f | el 
eſichtigung außer Sonntag U ue ’ 2 mi } ® 
täglich geftattet. Fahrverbindung: HEA abangeben = en Bullen 8 alten „Leo“, „Naiferfrone" Behnfs Anfauf einer deren 
Omnibus und Droſchke auf der Kiſin b. Damerau, Kreis Culm Alle über 9 Monate alten bund ade ri vorzüglich rentirenden, durchaus 


Station. 


81 i 1 anz 
der Rolkerei-Heuoſſenſchaft Fark Bellpe. 


e. G. m. n. H. in Rehden Weſtpr. 
für das ſiebente Geſchäftsjahr 1899. 
Aktiva. 


12400 — N Immobilien⸗Konto, Werth des Grundſtücks 
5132.— Mobilicn-Konto, Werth der Mobilien 
67450 Utenſtlien⸗Konto, Werth der Utenſtlien 


244 —] Betriebskoſten⸗Konto Werth d. vorh. Produkte 


pferde, zugfeſt, 3 verkaufen Reinh. 
Passiva 


Wenen Aufgabe der Pferdezucht Bullen ſind farbenecht und Weſtprenßen. modernen Brauereianlage ſucht 


ein ſehr vermögender, gediegener 
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ſchäftszührer der Geſellſchaft zu werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3756 
durch den Geſelligen erbeten. 
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endes Tempe⸗ ſchä tsführer Franz Rasch, 
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unentgeltlich zu erhalten. 

Vom 27. März, Vormittags, 


Blut u. hervorrg 
rament. Nächſte 
Die Gutsberwaltung Ad l. ⸗ 
Wiſch will, Kreis Ragnit. 


Emil Dahmer, Schönſee Wor 
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Mithin am Schluſſe des Jahres 1890 43 
Rehden, den 31. Dezember 1899. 


Nolkerei⸗Genoſſenſchaft Rehden Wpr. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
V. Albedyll. A. Duwe. Carl Nass. 


Ziehung 3., A., 5., 6. Apri 
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2x billigste und sicherste Bestellweg ist 9 
Loose versendet auch unter Nachnahme das General-Dedit 


Telegramm-Adresee: Gilcksmäller, 


Aberty, Marien werderstr. 38, Frau L. Kauf 
etrasse 20, Jul. Ronowski, Grabenstrasse 15. 


Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. stehenden 


= ohne Aura Ii 
1 gewinn 73 600094 
1 gewin 25 50 90 0 A. 
1 gewinn u 40 900 A. 
1 > 30000 % 
1 eee 20000.% = 20000 % 
1 gowian 100004 100909 


Marienburger Loose à 3 M., azza. 


Lud. Müller & Co. , 1 


5 n A raudenz bei Enten Som: nerfelat Ser Otto 
fmanzn. Herren- 
[4003 | Belno bei Laskowitz Wpr. 


2000 Ctr. Prof, Maercker zum Adr. brieflich mit der Aufſchri 
Stetten Arutſcher debt ad ab | Nr. 0 durch —. Halen 
at x ’ 0 
Dom. Outta b. Biſchofsthal, einzuſend. Diskretion Ehrenſache. 

3303] Kreis Bromberg. 


Forſt⸗Pflanzen 
geſund, kräftig, gut bewurzelt u. 
auf Sandboden gezogen, verk.: 


ängeren Ziels erbeten. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3818 durch 


geb. 1895, Stutbuch 4470, 1,76 
groß, ſehr fromm, von Dame 
geritten. Gute Nachzucht bier den Geſelligen erbeten. 


zu ſehen. 
b Jungvieh 
Gleqanten Napp zum sdsi sense 


Ein jung. Königl. ERS 
kath., m. feit. Geh., wünſcht ſich b. 
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Häbr⸗ W re zu wi —— ga, ‚Melög. N v. 

2jähr. Fichten ene, pro N 3868 durch den Gefell ein. 
Tauſend 1,50 Mar Diskretion Ehrenſ. 
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Zwei ſchwere, 


Hicslamen 


hochtragende Kühe 3jähr. Fichten He ane ro 
ſowie eine dio. in all Bill. Tauſend 2 Mark, Dame, angen. Erſch., ſucht die 
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Beſitzer G. Pöhlke, Kal.⸗Buch⸗ 
wal de b. Jablondwo Wpr. 


10—12 Stiere 


Litthauer, NN ca. 10 Ctr. 


zu 18. d. M. bauptpftl. Danzig 225 


Streng ehrenhaft. 

Für m. Tochter, ev., 22 Jahre, 
Figur, ſ. wirth chl., von 
uf u. edl. Gemüth, Aus⸗ 


jährige Schwarzkiefern 
billigen Preiſen. 
Forſthaus Jaſtrzembie 
bei Schöneck Wpr. 
Schmidtgen, Fürſtl. Forſtverw. ei 
30351 Froße Poſten ftade 


1899er Wundflee) 
Frühklee und 
Spätklee 


ſchwer u. ſich zum uge eignend, 5 
verkauft Dom. Wange row bei einſchuuttigen Rothklee). Alles] 3932] Große Bolten t 3000 ME. bald, 
Lottin . Pom. 13538 in hieſigef, ungemiſchter Ri Laubholzpflauzen er treuen Lebensgei Neat 


offerirt billigſt 
Julius Itzig, Danzig. 

5 Nothklee, jerdefrei gar. 
M 40—68. Weißklee Mk. 
40-45, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 62, Geloflee Mk. 18, Tymo⸗ 
thee Mk. 20, Luerne Dir. 50 
bis 60, Seradella, Ober, Mk. 
5 ver Etr. reine Wicke, Hafer, 
Erbſen, Lupinen ofſerirt per 


tücht. Geſchäftsm. od. jelbſtänd. 
Handw. Solide Herren, w. eine 
brav. Moe wünſch., woll. Meld. 
m. Ang. d. Verh. briefl. mit den 
Aufſchr. Nr. 3582 d. d. Gef. einſ. 


Geld und Gut genug hab' ich 


für zwei, 
Nur ein ſüßes Weibchen fehlet 
mir dabei; 


Eſchen, Rotherlen, Birken, Ahorn, 
Zjährige tothtaunen, 2jähr. 
Haſſelnüſſe, großfrüchtige Stachel⸗ 
und. Johannisbeerſträucher, di⸗ 
verſe Obſtbäume u Zierſträucher, 
keimfäh. Le Runkel⸗, Pforde⸗ 
möhren⸗, Gemüſe⸗ u. Blumen⸗ 
a Preiſe briefl. Meld. an 
R. Häedeke, Culmſee, 
Bm u. 5 


Die n 
A. Schar ein. 


35444 In Dom. Mirot⸗ 
ten bei Altiahn find verkäuflich 


19 115 ‚dayr. Ochſen 
4 bin-) jäht ie Harfe Fohlen. 


Die Gutsverwaltung. 


8 billigſt 12 5 
Eprungfähige 22 Eat Lab mer Schon lee Ber Ein Lehrling Drum, 10555 rede 
Eine möcht' ich gern’ auf Händen 


3027 Tadelloſe 
bei Tborn, Bahnböfſtraße 11. Kocherbfen 
(kleine weiße) zur Saat, offerirt 


3924] Eine hochtragende rnoldsdorf per 
Kuh Hobenkirch Weſtpr. 


7 33] Dom. Limbſee, Frey⸗ 
ftadt Weſtpr. verkauft gute, frühe 


Saaterbſen 


auch gut kochend, und gute 


Saat wielen 


wird ſofort eingeſtellt. 
tragen 
5 e 7 Da meine Sebnſucht groß, ſo 
8 müßt Ihr eilen, 

Mir tund zu thun, wer's traute 

Neſt will mit mir theilen. 

Nur eruſtgemeinte Meldungen 

nebſt Bild werden briefl. mit der 

Aufſchrift Partnerin Nr. 3909 
durch den Geſelligen erbeten. 


Reelles 


Heiralhsgeſuch. 


Für einen Freund, ca. 
alt, von angen. Aeußern, 8 
ſuche ich eine Lebensgefährt. mit 
155 b. 20000 Mk Verm. Meldun 
von Eitern u. Vermünd. w. b 
u. Nr. 3745 d. d. Geſelligen erb. 
Diskr. a. ſelbſtverſtändl. zugeſich. 
—: ee een 


Zur 3 einer Moor- 
äche von 50—100 Morgen, nahe 
er Bahnſtation, ſuche einen 


Theilhaber 


oder einen N 13275 
Torfmeiſter⸗ 
der für ſeine a wei 
Millionen Torf jährlich . 
Kaiſer, 8 bei Wid⸗ 
minnen Oſtpr. 


20- bis 25000 Mark 


werden von ſofort auf ein gut⸗ 
ehendes, in beſter Lage d. Stadt 
Ditvr. gelegen. Materialwaaren⸗ 


zu verkaufen. 
Wodaege, Engelsburg. 


4 hochtragende Kühe 
und 2 junge Ochſen 


verkauft wegen Ueberfüllung des 
Stalles Caspari, Summin 
bei Polu. 2 13802 


3354] Scharſtrocene 
1 99erprima Seradella 
offerirt B. Kirſtein, Neidenburg 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. März. 


— l(Poſtperkehr.] Vom 1. April ab werden im inneren 
deutſchen Verkehr, mit Einſchluß des Wechſelverkehrs mit Bayern 
und Württemberg, Geſchäftspapiere unter folgenden Be⸗ 
dingungen zugelaſſen: Zuläſſig zur Verſendung als Geſchäfts⸗ 
papfere ſind: alle Schriftſtücke und Urkunden, ganz oder theil⸗ 
weiſe mit der Hand geſchrieben oder gezeichnet, die nicht die 
Eigenſchaft einer eigentlichen und perſönlichen Korreſpondenz 
haben, wie Prozeßakten, von öffentlichen Beamten aufgenommene 
Urkunden jeder Art, Frachtbriefe oder Ladeſcheine, Rechnungen, 
Quittungen auf geſtempeltem oder ungeſtempeltem Papier, die 
verſchiedenen Dienſtpapiere der Verſicherungsgeſellſchaften, Ab⸗ 
ſchriften oder Auszüge außergerichtlicher Verträge, gleichviel ob 
auf geſtempeltem oder ungeſtempeltem Papier geſchrieben, hand⸗ 
ſchriftliche Partituren oder Notenblätter, die abgeſondert ver⸗ 
ſandten Manuſkripte von Werken oder Zeitungen, korrigirte 
Schülerarbeiten mit Ausſchluß jeglichen Urtheils über die Arbeit, 
Militärpäſſe, Lohn-, Dienſt⸗ oder Arbeitsbücher u. ſ. w. Geſchäfts⸗ 
paplere unterliegen, was Form und äußere Beſchaffenhelt betrifft, 
den für Druckſachen geltenden Vorſchriften. Die Aufſchrift muß 
die Bezeichnung „Geſchäftspaviere“ enthalten. Geſchäftspapiere, 
welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, werden 
nicht beſördert. Die Vereinigung von Geſchäftspapieren mit 
Druckſachen und Waarenproben zu einer Sendung iſt unter der 
Bebingung geſtattet, daß jeder Gegenſtand, für ſich genommen, 
die auf ihn anwendbaren Grenzen des Gewichts und der Aus- 
dehnung nicht überſchreitet, das Geſammtgewicht einer Sendung 
1 Kilogramm nicht überſchreitet. Geſchäftspapiere müſſen frankirt 
ſein. Die Gebühr beträgt, gleichviel ob die Geſchäftspapiere für 
ſich allein verſendet werden oder ob Druckſachen und Waaren⸗ 
proben damit vereinigt ſiud: bis 250 Gramm einſchließlich 10 Pf., 
über 250 bis 500 Gramm einſchl. 20 Pf., über 500 Gramm bis 
1 Kilogramm einſchl. 30 Pf. Unfrankirte Geſchäftspapiere ge⸗ 
langen nicht zur Abſendung. Für unzureichend frankirte 
Geſchäftspapiere wird dem Empfänger das Doppelte des Fehl“ 
betrages angeſetzt, nöthigen Falles unter Abrundung auf eine 
durch 5 theilbare Pfennigſumme aufwärts. 

— Die Leprakrankheit hat erheblich abgenommen, nad 
dem die Behörde der Angelegenheit die größte Aufmerkſamkeit 
gewidmet und die kranken Perſonen nach Möglichkeit von der 
Allgemeinheit abgeſperrt hat. Im ganzen preußiſchen Staate 
ſind gegenwärtig nur 22 Perſonen mit der unheilbaren Krank⸗ 
heit behaftet. Außerdem ſind in weiteren vier Fällen die Be⸗ 
obachtungen noch nicht zu Ende geführt. Von den Kranken be⸗ 

nden ſich 11 in Memel ſelbſt, 10 im Kreiſe Memel bei 
3 einer in einem Krankenhauſe. 

— [Hängematten für Poſtbeamte.] In manchen Poſt⸗ 
dienſträumen beſtehen, ähnlich wie auf Schiffen, räumlich äußerſt 
beſchränkte Verhältniſſe; oft fehlt es an Raum zur Unter⸗ 
bringung von Matratzen und Schlafſchränken für das Perſonal, 
das ſein Nachtlager im Poſtdienſtraum zu nehmen hat. Neuer⸗ 
dings wird, wie die „D. Verkehrsztg.“ erfährt, im Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Bromberg in einem derartigen Dienſtraum 
von Hängematten, die nebſt den zugehörigen Kiſſen von der 
kaiſerlichen Werft in Danzig bezogen worden ſind, Gebrauch ge⸗ 
macht. Die Einrichtung könnte auch in den Fällen in An⸗ 
wendung kommen, in denen das Perſonal während des Nacht⸗ 
dienſtes nur in kürzeren Pauſen der Ruhe pflegen kann und 
daher z. Zt. meiſt Schlafvorrichtungen überhaupt nicht vorge⸗ 
geſehen find. Auch dem Bahunpoſtperſonal dürften derartige 
Hängematten willkommen ſein. 

— [Weſtpreußiſche Kleinbahnen⸗Aktiengeſellſchaft.] 
Das erſte Geſchäftsjahr der Geſellſchaft lief vom 20. Juli bis 
zum Schluß des Jahres 1899. Der Bau der Bahnen iſt, wie 
der Rechenſchaftsbericht hervorhebt, von der allgemeinen deutſchen 
Kleinbahn ⸗Geſellſchaft zu Berlin übernommen und wurde ſofort 
nach Gründung der Geſellſchaft begonnen. Bei der Erwerbung 
des Grund und Bodens, welcher ſtatutenmäßig durch den Kreis 
Marienburg zu erfolgen hat, ergaben ſich, beſonders in den 
Gemarkungen Kalthof und Sandhof, unvorhergeſehene Schwierig⸗ 
keiten, die zu größeren Linienverlegungen und dadurch zu er⸗ 
neuten Grunderwerbsverhandlungen führten, in deren Folge 
das Enteignungsrecht nachgeſucht werden mußte, welches auch 
ertheilt worden iſt. Die Bauarbeiten wurden im erſten 
Geſchäftsjahre in der Weiſe gefördert, daß der Bahnkörper auf 
der Linie Marienburg-Altfelde-Stalle zwiſchen Königshof und 
Stelle, auf der Strecke Marienburg⸗ Lindenau zwiſchen Tannſee 
und der Eiſenbahn⸗Unterführung bei Kalthof und auf der Strecke 
Marienburg⸗Schönau von Schönau bis nahezu 1. Kilom. vor 
der Dirſchau⸗ Marienburger Chauſſee fertiggeſtellt wurde. Mit 
dem Bau der Strecke Tiegenhof- Schöneberg und Tiegenhof⸗Kreis⸗ 
grenze in der Richtung nach Steegen wird in bielem Frühjahr 
begonnen werden, ſobald der Grunderwerb erledigt iſt. Mit 
dem Strombaufiskus wurde ein Vertrag wegen Mitbenutzung 
der Nogatbrücke abgeſchloſſen. Auf dem Gewinn- und Verluſt⸗ 
Konto ergiebt ſich ein Gewinn von 6331 Mark. 

— [(San⸗Joſé⸗Schildlaus.] Der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft hat bekannt gemacht, daß mehrere in letzter Zeit aus 
Japan in Hamburg eingetroffene Pflanzenſen dungen bei 
der Unterſuchung mit lebenden San⸗Joſé⸗Schildläuſen be⸗ 
ſetzt gefunden worden ſind, und es daher nicht ausge⸗ 
ſchloſſen erſcheint, daß dieſer Schädling auch in anderen über⸗ 
ſeeiſchen Ländern, insbefondere China, Auſtralien und Oſtindien, 
Nanda iſt. Der Miniſter hat deshalb angeordnet, daß bei den 

ollämtern die Unterſuchung auf das Vorhandenſein der Sau- 
José Schildlaus auch auf die Pflanzenſendungen auszudehnen 
iſt, welche aus anderen überjeeiihen Ländern, als Amerika, 
kommen, und daß die Baumbeſtände derjenigen Gärtner und 
Privatbeſitzer, die in den letzten Jahren Pflanzen aus Japan 
bezogen haben, von den über die San⸗Joſé⸗Schildlaus unter⸗ 
richteten Sachverſtändigen auf das Vorhandenſeiu dieſes 
Schädlings unterſucht werden. Die Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Weſtpreußen, welche vom Herrn Ober⸗Präſidenten 
mit der Ausführung dieſer Verfügung deauftragt worden iſt, 
erſucht nun diejenigen Gärtner und Privatbeſitzer, welche in den 
letzten Jahren Pflanzen aus den vorher genannten Ländern, 
namentlich Japan, bezogen haben, die Unterſuchung ihrer Baum⸗ 
deſtände auf das Vorhandenſein der San⸗Joſé⸗Schildlaus ums 
En bei ihr zu beantragen. Die Sachverſtändigen für unſere 
rovinz find die Herren Dr. Schmoeger, Dr. Kumm und 
. Evers» Danzig. Die Unterſuchung von Baum⸗ 
und Pflanzenbeſtänden wird durch Herrn Evers koſtenlos 
ausgeführt. 

— Die Sektion 2 der Brennerei⸗Genoſſenſchaft hält am 
26. März im Hotel „Danziger Hof“ in Danzig eine Verſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen: Mittheilungen des Vor⸗ 
figenden über die Geſchäftslage der Sektion im vergangenen 
ahre. Vorlage der Sektionsrechnung für 1899. Vorlage des 
tatsvoranſchlages für 1900, Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren, 
ſowie deren Stellvertreter, eines ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
eines Beiſitzers zum Schiedsgericht, eines Vertrauensmannes 
für den 3. Bezirk (Kreiſe Berent und Karthaus). Stellung et⸗ 
walger Anträge bei der Genoſſenſchafts⸗Verſammlung bezw. dem 
Reichs⸗Verſicherungsamte. 

— [Remontemärkte.] Die Remontemärkte finden in dieſem 
Jabre im Kreiſe Raſtendurg am 25. April in Raſtenburg, am 
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13. März 1900, 


8. Mai in Barten, am 9. Mai in Schönfließ und am 13. Auguſt 
in Korſchen ſtatt. 


— Ehejubiläums medaillen find aus Veranlaſſunggoldner 
und diamantener Hochzeiten verliehen worden in: Oſt⸗ 
preußen 1897 31, 1898 55, 1899 47; Weſtpreuß en 40, 38 
und 53; Pommern 99, 78 und 89, Poſen 43, 48 und 52, in 
ganz Preußen 1195, 1234 und 1328. Von den 1899 mit der 
Ehejubiläumsmedaille bedachten Ehepaaren waren evangeliſch 
1010, darunter 4, welche die 60jährige Hochzeit feierten, katholiſch 
273, mennonitiſch 2, gemiſchtkonfeſſionell 10 und endlich jüdiſch 33, 
zuſammen 1328 Ehepaare. 


— [Zu Ehrenrittern des Johanniter Ordens find er⸗ 
nannt]: Der Rittergutsbeſitzer v. Dertzen auf Groß⸗Schmück⸗ 
walde, Kreis Oſterode, Landrath Frhr. v. Maſſenbach zu 
Flatow, Major à. I. s. des Kür. Regts 3 Graf v. Kielmanns⸗ 
egg, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Regt. 3 v. Printz, 
Hauptm. und Komp Chef im Gren. Regt. 3 v. Roebel, Rittm. 
und Eskadr. Chef im Kür. Regt. 3 Frhr. v. Wrangel, Reg.⸗ 
Aſſeſſ. Frhr. Schenck zu Schweinsburg zu Tilſit, Hauptm. 
und Kompagnie⸗Chef im Gren. Regt. 2 v. Kameke, Oberſtlt. 
beim Stabe des Gren. Regt. 3 v. Eckartsberg, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Boehn auf Deutſch⸗Buckow bei Granzin in Pommern, 
Rittergutsbeſitzer v. Boehn, auf Lojow bei Dammen i. P., 
Landrath v. Kleiſt⸗Retzow zu Belgard in Pommern, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Schöning auf Sallentin bei Kollin i. P., Rittm. 
und Eskadron⸗Chef im Dragoner-Regiment Nr. 12 v. Glaſenapp, 
Landeshauptmann der Provinz Pommern v. Eiſenhart⸗Rothe 
zu Stettin, Regierungs⸗Aſſeſſor v. Holtzendorf zu Stralſund, 
Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Regt. 2 v. Schönberg, 
Rittmeiſter im Ulan. Regt. 9, kommandirt als Adjut. zur 
2. Kavallerie⸗Inſpektion, v. d. Schulenburg, Dr. phil. Max 
v. Stojentin zu Stettin, Rittergutsbeſitzer v. Blanckenburg 
auf Schoetzow bei Bahnhof Fritzow in Pommern, Major, aggregirt 
dem Gren. Regt. 2 v. Uthmann 

— ([Miiitäriſches.] Dr. Trepte, Div. Pfarrer von der 
10. Div. in Poſen, als Pfarrer am Kadettenhauſe in Naum⸗ 
burg a. S. verſetzt. Meißner, Garn. Pfarrer in Spandau, am 
1. März d. 33. mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Die 
Garniſonpfarrſtelle in Spandau iſt zum 1. März d. 38. in eine 
Diviſionspfarrſtelle umgewandelt und der 6. Div. zugetheilt. 
Heinicke, Div. Pfarrer von der 37. Div. in Lyck, zur 7. Div. 
nach Magdeburg, Dr. Aebert, Militär⸗Hilfsgeiſtlicher in Pader⸗ 
born, als Div. Pfarrer der 37. Div. in Lyck versetzt v. Bergh, 
Militär⸗Hilfsgeiſtlicher in Bromberg, z. Zt. kommandirt nach 
Allenſtein, als Div. Pfarrer der 10. Div. in Poſen berufen. 

— [Titelverleihung.] Dem Domänenpächter Dudy zu 
Hofdamm, Regierungsbezirk Stettin, iſt der Charakter als König⸗ 
licher Oberamt mann beigelegt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht] Der Staatsanwaltſchafts⸗ 
rath Schönian in Hildesheim iſt zum Erſten Staatsanwalt in 
Oſtrowo, die Landrichter Treitel in Tilſit und v. Ingers⸗ 
leben in Berlin zu Landgerichtsräthen, die Amtsrichter 
Geſenius in Swinemünde, Schacht in Angerburg, Kowalke 
in Inowrazlaw zu Amtsgerichtsräthen ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Rasmus in Thorn iſt zum Staats⸗ 
anwalt bei der Staatsanwaltſchaft daſelbſt ernannt. Der 
Gerichtsaſſeſſor Michaelis in Elbing iſt zum ſtändigen Hilfs- 
arbeiter bei der Staatsauwaltſchaft des Landgerichts daſelbſt 
ernannt. Der Gerichtsſchreiber Oberſekretär Wagner bei dem 
Amtsgericht in Elbing iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. Der Gerichtsſchreiber, Sekretär und Dol⸗ 
metſcher Jaworski in Neuenburg iſt mit Benjion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. Der Kanzleianwärter, Kanzleigehilfe v. Bon in 
bei dem Amtsgericht in Danzig iſt zum Kanzleidiätar bei der 
Staats anwaltſchaft in Graudenz ernannt. 

Die Rechtsanwälte Anders in Tilſit und Romeyke in 
Lauenburg i. Pomm. ſind zu Notaren ernannt. 

— [Perſcnalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die Ver⸗ 
waltung der Poſtagenturen in Ellerwald dem Beſitzer Pauls, 
in Pretoſchin dem Förſter Scherf, in Kokotzko dem Gaſtwirth 
Märtens, in Kamlarken dem Bahnagenten Schmidt. Die 
Poſtagenten Fauſt in Ellerwald und Frau Gleifer in 
Pretoſchin ſind freiwillig aus dem Poſtdienſt ausgeſchieden. 
Er iſt der Poſtſekretär Michling von Graudenz nach 

horn. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Der zum 
Regierungs- und Forſtrath ernannte Oberförſter Kieke aus 
Heydtwalde iſt an die Regierung zu Kaſſel serſetzt und zu ſeinem 
Nachfolger der Oberförſter Biens feld aus Breitenheide er⸗ 
nannt. 


— [Beſtätigung.] Die Wahl des Rektors Junius in 
Barten zum erſten Lehrer an der höheren Mädchenſchule zu 
Raſtenburg iſt von der Regierung zu Königsberg beſtätigt 
worden. 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Konitz iſt der Ritterguts⸗ 
beſitzer Hammer zu Dombrowo zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Wielle und der Gutsbeſitzer Cunitz zu Kruſchke zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Krojanten, im Kreiſe Stras- 
burg der Gutsverwalter Ehlers zu Sumowo zum Amts- 
vorſteher für den Amtsbezirk Sumowo ernannt. 


Marienwerder, 11. März. (N. W. M.) In der letzten 
Sitzung der vereinigten kirchlichen Körperſchaften wurde nach 
einem Vortrage des Vorſitzenden Herrn Superintendenten 
Böhmer beſchloſſen, in unſerer Domkirche eine Heizung einzu⸗ 
richten. Zur Vorbereitung dieſer Angelegenheit wurde eine 
Kommiſſion gewählt. Der Vorſitzende theilte mit, daß 
ihm ein Beitrag zu dem bezeichneten Zweck in Höhe von 500 
Mark von einem auswärtigen Gönner der Domkirche über⸗ 
wieſen ſei und neuerdings noch ein Beitrag von 1000 Mark von 
bem Heren Kommerzienrath F. Räuber in Berlin, der vor 
kurzem auch der Stadtgemeinde 30 000 Mark zu einem gemein⸗ 
nützigen Zweck geſchenkt hat. Die Verſammlung erklärte ſich 
damit einverſtanden, daß die Mittel, welche die Heizungseln⸗ 
richtung erfordert, wo möglich nicht durch Kirchenſteuern, ſondern 
durch milde Gaben aufgebracht werden möchten. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, wohlhabende Gemeindeglieder um Zeichnung von ein⸗ 
maligen oder jährlichen freiwilligen Beiträgen zu erſuchen, und 
einen Bazar abzuhalten, wie er bisher für das Diakoniſſenhaus 
in Marienau ſtattfand, aber von jetzt ab nicht mehr gehalten 
werden ſoll. Zeichnungen von je 100 Mark und mehr haben 
bereits ſtattgefunden, deren Summe z. Zt. 700 Mark beträgt. 
— Wegen Beraubung feines Vaters iſt der 25 Jahre alte 
Arbeiter Weber, welcher ſich in einer benachbarten ländlichen 
Ortſchaft vermiethet hatte, es jedoch vorzog, in unſerer Stadt 
ein Bummelleven zu führen, verhaftet worden. Der alte Vater 
des Verhafteten war aus Rospitz zur Stadt gekommen, um 
ſeiner Tochter einen Beſuch abzuſtatten. Unterwegs ſtürzte der 
alte Mann in Folge der Glätte nieder und zog ſich eine ſchwere 
Verletzung des Fußes zu. Sein Sohn kam bald darauf des⸗ 
ſelben Weges, um ſich zu ſeiner Schweſter zu begeben. Anſtatt 
nun dem hilflos am Boden liegenden Vater belzuſpringen, 
raubte er dieſem, ungeachtet der Bitte, dieſes nicht zu thun, 
ſeine Baarſchaft im Betrage von 7 Mark aus der Taſche und 
verſchwand, ohne — um den Verunglückten weiter zu kümmern. 
Bei ſeiner Feſtnahme am nächſten Tage hatte der Sohn den 
größten Theil des geraubten Geldes bereits durchgebracht. 


OJaſtrow, 11. März. Der Beſchluß der Stadtvertretung⸗ 
die jüdiſche Privatſchule in eine öffentliche Schule zu 
verwandeln, hat wegen geringer Schülerzahl die Genehmigung 
der Regierung nicht gefunden. — Die Vorarbeiten zu dem 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk find in vollem Gange. Im 
ganzen ſind von Privaten 2700 Lampen gezeichnet worden. 
Außerdem wird die ſtädtiſche Straßenbeleuchtung noch etwa 
25 Bogen: und 75 Glühlampen erfordern. 

o Domuau, 11. März. Vorgeſtern Abend äſcherte ein 
größeres Feuer drei Ställe ein, welche Herrn Bäckermeiſter Neu⸗ 
mann und Rentier Verſeck gehörten. 

Friedland Oſtpr., 11. März. Der Kreis Frled⸗ 
land hat die ſtaatliche Genehmigung zum Bau einer normal⸗ 
ſpurigen Kleinbahn von Schippenbeil nach Wöterkelm 
mit Gleisanſchluß an die Oſtpr. Südbahn nachgeſucht. Die fünf 
Kilometer lange Stichbahn ſoll von der Südbahn gebaut und 
betrieben werden. Dadurch iſt der einzigen, im Kreiſe Friedland 
noch nicht mit Bahnverbindung bedachten Stadt der Anſchluß an 
das Eiſenbahnnetz gewährt. 

Gumbinnen, 9. März. Für 16 im Monat September 1899 
verpachtete fiskaliſche Rohrparzellen in der Oberförſterel 
Ibenhorſt war auf ein Pachtgeld von zuſammen 989 Mk. der 
Zuſchlag ertheilt worden. Dabei hätten die Pächter nicht bes 
ſtehen können, die Preiſe waren augenſcheinlich zu hoch getrieben. 
So wurden dieſe Parzellen am 6. Januar anderweitig für 
309 Mk. verpachtet. Der Kaiſer hat dies genehmigt und zu⸗ 
gleich dem Pächter einer anderen Rohrparzelle in derſelben 
Oberförſterei von dem ebenfalls unverhältnißmäßig hohen Pacht⸗ 
gelde von 101 Mk. den Betrag von 56 Mk. erlaſſen. 

Bromberg, 9. März. Die Ausgaben der Stadt für das 
Schulweſen betragen 395499 Mk., die Einnahmen 135879 Mk., 
ſo daß die Stadt einen Zuſchuß von 259620 Mk., 8852 Mk. mehr 
als im Vorjahre, zu leiſten hat. Der Etat wurde von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung genehmigt. 

Neuſtettin, 9. März. Ein zweiter Radfahrerverein, der 
„Radfahrer⸗Verein Neuſtettin 1900“, hat ſich hier gebildet. 
Als Vorſitzender wurde Herr Bureauvorſteher Kraemer 
gewählt. 

br. Köslin, 11. März. Im hieſigen Kabdettenhaufe 
ſollen von jetzt ab keine katholiſchen Kadetten mehr Auf⸗ 
nahme finden. Die vier Kadetten katholiſchen Glaubens, welche 
jetzt hier ſind, werden den Kadettenauſtalten in Potsdam und 
Wahlſtatt überwieſen. 


Berſchiede nes. 


— Die Influenza iſt in Lemberg (Galizien) mit großer 
Heftigkeit aufgetreten. Dort ſind 20000 Perſonen an Influenza 
erkrankt. 

— Das groſte Loos der Aachener Dombaulotterie in 
in Höhe von 305000 Mt. auf Nr. 186617 gefallen. Ein Viertel 
hat ein Geſchäftsreiſender aus Berlin gewonnen. Die anderen 
Gewinner ſind ein Aachener Fleiſcher, zwei dortige Handwerker 
und ein Kommis. 

— Hofkapellmeiſter Karl Doppler, der 33 Jahre la 
verdienſtreich am Hoftheater zu Stuttgart gewirkt hat, 8 
dort am Sonnabend, 74 Jahre alt, geſtorben. 

— [Groſter Bankrott.] In Görlitz erregt der enge 
des Konkurſes über das Vermögen des Stadtverordneten u 
Agenten Börner großes Aufſehen. Die Paſſiva ſollen eine 
halbe Million betragen. Wie verlautet, ſind Wechſelfäl⸗ 
ſchungen und Unterſchlagungen von Legaten vorgekommen. 

— [Treffende Erklärung.] A.: „Warum wird denn der 
„Sieg“ immer in der Figur eines Weibes bildlich dargeſtellt?“ 
— B.: „Das wirſt Du begreifen, wenn Du einmal ver⸗ 
heirathet biſt“. (Münchner Jugend.) 


Bromberg, 10. März. Amtl. Handelskammerbericht 


Weizen 135—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116-120 Mk. — Braugerſte 120— 130 Uk. — Hafer 116—120 ME. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 
Original⸗ Wochenbericht für Stärteu. Stärkefabritate 

von Max Sabersky. Berlin, 10. März 1900. 
Mark Mark 
4 Farteffeimehl | 20-2034 Rum⸗Couleur 
Ia Kartoffelftärtemehl| 20—201/a [Bier⸗Couleur 3 

a 2 17—18 [Dextrin gelb u. weiß af 26—27 

Feu tefartofjel tärke 


rt! I Dextrin secunda 23--24 
Frachtparität 5 ein) 10,50 Weizenſtärke (Lleinft.) | 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. (großſt.) | 37—38 
Gelber Syrup 22½—23 Palleſche u. Schleſiſche 3940 
Cap. Syrup 22¾½—23½ Schabeftärte 3—34 
Export⸗Syrup 24—24½ [iteisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—22ʃ 2 = (Stücken? 47—4 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke —3 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindejiteng 
10000 Kg. 


Magdeburg, 10. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,30 — 10,95. 9 
excl. 75% Mendement 8.40 —8,65. Schwächer. — Gem. Melis 
mit Faß 23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. März. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein; Weizen Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30. — 9740 
Mk. 12,50, 12,75 bis 13,00. — Gerſte Mk. 11,50, 11,65 bis 1 * 
Hafer Mark 10,80, 11,20 bis 11,60. — Thorn: Weiz 
Mk. 13,60, 138,0 bis 14,00. — Roggen Mk. 12,20, 12,40, 158 
bis 13,10. — Gerſte Mk. 12,6) bis 12,80. — Hafer Mk. 11.80 

12,00, 12,10 bis 12,30. 


Für den nachfolgenden Theit iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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schöne Farbe und einen 


Essenz vollmundigen Geschmack. 


Seine Hoheit 


rinz Arlbert von Anhalt haben duldvollſt geruht, der Chemiſ 
abrik „Rothes Kreuz“ brieflich mitzutheilen, daß Höchſtdieſeld 
osmin- Mundwasser ganz vorzüglich finden und 55 ande 
Wafer im Gebrauch haben. Auch andere Mitglieder filrjtli 
uſer haben ihre höchſte Auerkennung über „Kosmin“ a 
geſprochen, welches nunmehr allgemein, dank feiner bisher u 
erreichten Wirkung und wegen des überaus erfriſchenden Wo 
geſchmacks, allen anderen Präparaten zur Mund⸗ und Bahnzflepe 
vorgezogen wird. Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, i 
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„gegenw. n. i. Stellung, w. i. 
Tanz. Engl., Mathem. und 
uſi unterrichtet, eventl. zum 
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1 J. alt, poln. Sp. m., noch i. St 
ke geit. a. beite Zeugn. u. Res 


erenzen, per 1. 4 anderweitig 
gagement. Gefl. Meldun — 
w. briefl. mit der Aufſchrift 
Böse durch den Geſelligen ns 
Leuten verbeten. 


Junger Materialiſt 


19 Jahre alt, flotter Detailliſt, 


ag zum Theil poln. ſprech., 
+3 in Stell, wünſcht ſich am 
April cr. zu 8 Gefl. 
Meldungen unter O F. 100 
lagernd Natel erbeten. 


poſt⸗ 
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9 1 * 2 
Materigliſt 
— Verkäufer, 19 J. alt, ev 

poln. Sprache mächtig, geſt 
auf gute Zeugn., wünſcht p. 15 
4. reſp. 1. 5. er. in einem größ. 


a womögl. als e. zweiter 
pedient Stellung. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 3358 durch den Geſell. erb. 

Gewerbe ſadust rie 

Tüchtiger Mann, 26 Jahre alt, 

ſucht per 1. April Stellung als 
Maſchiniſt 

gute Zeugniſſe vorhanden. 


ehr 
N Grabowski, Engelsburg 
38571 bei Nitzwalde. 


Brennerei. 


1983] Ich ſuche für meinen 
®ebilien wegen Einſchränkung 
die. Betriebes anderweit. Stell. 

Rumke, Brennerei⸗Verw., 

Tarmen b. Pöblen Bomm. 


E. tücht. Maſſeur 
Beine» al. od. 1. April 
n einer Dampf Badeanitalt: 


Geil. Meld. 
Eönigsberg - Steindamm, 
s [3694 


Alte 
Saſſe 11, 2 
Junger Brauer 


erb. Gusewski, 


ktiicht. u. kräft. ſucht p. ſof. od. ſvät. 
Stellung. Gefl. Meld. a. Dildey, 
Brauerei Gebr. Schultz, Goldap. 


Junger Müller 

21 J. alt, mit Kunden⸗ und Ge⸗ 
chäftsmüllerei vertraut, ſucht 

tellung zum 15. oder 20. als 
Walzenführer oder Erſter oder 
auch als Alleiniger. [3958 

Schlaack, Königl. Mühle, 

Crone a. Br. (Poſen.) 

2998] Ein tüchtiger Mahl⸗ und 
Schneidemüller, 24 J. a., der 
eine Mahl⸗ od. Schneidemuühle 
ſelbſt leiten k., ſucht St. v. ſofort 
oder ſpäter am liebſt. a. Schn. 
M. Br. ſind z. ſend. an E. 
Fiedler, Neue Mühle b. Mirchau. 


„Mühleuwertiübrer 

Jahre a., unverh., tücht. i. F., 
Eu ſch.⸗ u. Kunden müll., ſow. 
mit Maſch. neuſt. Konſtrukt. aufs 
beſte vertraut, ſucht Stellg. 8 1. 
April. Gefl. Meld. a. P. Müſch 
kowski, Szymkowo b. Stras⸗ 
burg 2 Weſtpreußen. 13999 
Suche v. fof. oder auch ſpäter 
— Alleiniger auf einer kleinen 


babe gute Zengniſſe. [3222 


und 
tto Stolz, Rechnungsführer, 
etrellen, Poſt Saugen Oſtpr. 
Ein gebildeter, ſtrebſamer 
Landwirth 
3 3. alt, Landwirthſobn, ſchon 
auf mehreren Gütern thätig, in 
hen Zweigen der Landwirth⸗ 
aft erfahren, ſucht zum 1. April 
eder ſpäter Stellung unter Lei⸗ 
tung des Prinzipals, eventl. im 
8 obne Gehalt. Mel⸗ 
ung. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
r. Nr. 3046 durch den Geſ. erb. 
J. Landw., ev., m. Guts⸗,Amts⸗ 
u. Standesamtsgeſch., dopb. land⸗ 
irthſch. u. Er m. Buch. VER 
ucht zum 1. 3 
eng: werd. briefl. mit der But 
r. 3412 d. d. Geſellig. erb. 


Landwirth 
ig, mit 12 bis 15000 Mark 
mögen, der ſein Gut ver⸗ 


5 bat, ſucht vaſſende Stellung 


heiligung an einem 
und gewinnbringenden 
ternehmen. Meldun wol 
57 mit der Aufſchr. 

den Geſelligen bedr, 


Waſſerm., d. tã 1. 15 b. 25 Sch. abm. 
Stell, 24 J. alt, ev. Erd mann, 
Mühle Strebin b. un wald 

8.1. 4., früher od. ſpät., ſ. Stell. 
als Rechnungsführer 3 
Butz-, Amtsſ. Bin Landwirihſ. 


n NER 


Anzeigen von Bermittelung Be 


werden du Poſt · 


Personen 


3943] Ein Beſitzerſohn ſucht 
Stellung 


als Inſpektor 
unterm Herrn. Meldungen an 
C. Andres, Sandhof bei Ma⸗ 
rienburg. 


EEE 
3962] Junger, gebildeter 


Candwirth 


welcher die landwirthſchaftliche 
Schule beſucht hat, auch ſchon 
ein Jahr auf einem Gute von 
1700 Morg. unt. Leitung des 
Prinzipals als Inſpektor thätig 
iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, vom 1. April oder früher 
als ſolcher anderweitig Stellung. 
Gefl. Meldungen erbittet 
G. Gutow ski, Adl.⸗Rakowen 
Kr. Johannisburg Oſtpr. 


Landwirthsſ, 23 J. alt, evgt, 
Kavall. gew., in Drill⸗ u. Zucker⸗ 
kult. erfahr., ſucht als 1. Juſp. 
a. u. Prinz. z. 1. 4. 1900 a. gute 
Zeugn. u. Empf. d. Eng. Mld. u 
Nr. 3407 durch den Geſellig. erbet 

Tüchtiger, energiſcher 

Inſpektor 
unverheirathet, 24 Jahre beim 
Fach, praktiſch u. theoretiſch ge⸗ 
bildet, ſeit Jahren ſelbſtändig 
mit Erfolg gewirthſchaftet, ſucht, 
geſtützt auf beſte Zeugniſſe und 
Referenzen, 1. April ſelbſtändige 
Stellung. Gefl. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3239 durch den Geſelligen erbet. 


* 2 
Candwirt 
tüchtig und erfahren in 
bau, Drillkultur, Viehzucht 2c., 
ſucht ſogleich oder ſpäter mög⸗ 
lichſt ſelbſtändige Stellung, weil 
bisherige Stellung als Sequeſter, 
welche er über 1½ Jahre inne 
batte, aufgehoben iſt. Bin evgl., 
unverheirathet und ſeit 1878 auf 
Gütern Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ſowie Pommern und Poſen thät. 
geweien, worüber beſte Zeugniſſe 
und Referenzen mir zur Seite 
ſtehen. Gefl. Meldungen an J 
Grieſe, Oſterode Oſtpreußen, 
Schulſtr. Nr. 3, erbeten. [2380 
BETTER EN 
3360] Suche zum 1. oder 15. 
Avril für meinen [Sohn, der das 
einj. Zeugniß der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule beſitzt und 2½ Jahr 
in meiner Wirthſchaft thätig 
war, Stellung als 
Inſpektor 
unterm Prinzipal bet kl. Gehalt. 
Bahlinger, Gutsbeſttzer, 
Antonienhof b. Stuhm. 
Alterer, verh. Inſpektor, kl. 
Fam., ſucht bald od. ſpät. mögl. 
ſelbſt. Stellung. Gefl. Meld. w. 
br. m. Aufſchr. Nr. 3686 d. d. Ger erb. 
Für einen am 20. April d. Is. 
aus heſiger Anſtalt zur Ente 
laſſung gelangenden Gefangenen, 
früheren Pri atförſter, nicht weg 
Verbrechen gegen das Eigenthum 
Sera, ohne Vorſtrafen, wird 
Beſchäftigung als 12017 
Gärtner 
oder ähnliche Arbeit geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt der 
Anſtaltsgeiſtliche. 
Strafanſtalt Mewe. 


Oberhärtner 


27, ledig, gut tüchtig 
in Obſt⸗, Spalier⸗, Spargel⸗ 
und Beerenkultur, Park⸗ 
pflege n. ſ. w., ſucht zum 1. 
April 1900 Stellung. Ia- 
Zengniſſe u. Empfehlungen. 
Meld. erb. Ernst Müller, 
Obergärtner, Radduhn bei 
Greiſenberg Pom. 13994 


Gärtuergehilfe 
rl dauernde Stellung. [3986 


Grotzki, Czerbinſchin, 
Poſt Sobbowitz. 


Rüben⸗ 


Ein zuverläſſiger, tüchtiger, 
unverheiratheter 
Meier 
in allen Molkereifächern erfahr., 
Molkereiſchule beſucht, g, lang⸗ 
jährige Zeugniſſe vorhanden, 
ſucht auf einem zus od. Rahm⸗ 


ſtation zum 1. 4. 1900 Stellung. 
Gefl. Meld. — br. m. d. Auſſchr. 
Nr. 3960 durch d. Geſellig. erb. 


Lediger Oberſchweizer 


zuverläſſig und nüchtern, von 
2 an beim Vieh, a er 

dauernde Stellung eid. 
Kutte Schweizer, Dominium 
Schertendorf bei Grünberg 
Schleſien. 13987 


Niäſerſtelle⸗Geſuch. 


37391 Suche für gr 2 
kräftig. Burſchen, d 

ſowie 25 9 05 gründlich ers 
lerut hat, z. 1. April Stellung 
als te oder Salzer. 
Gefl. Meld. Mi richten an 
Ober- 


weizer, Selto win der Mark. 


— ſchrift Nr. 3692 d. d. Geſell. 
. Arbeiter und 


36921 Suche Stellung als 
en Milchkn 2 


er 15. März od. 1 April evtl. 
r ſofort. Bin verb., 25 %. alt. 
'eldg. werd. briefl. mit der ur 


Arbeiterinnen 


ſtelle ich den 8 in gewiſſen⸗ 
bafter MOTOR. mi ß or 
arbeit. oder Vorſchnitt. unt. 
recht ſoliden Bedingung. — 4 
erbitte baldigſt. 1373 
Fr. Wandrei, Unternehmer, 
Hammer, Kreis Oſt⸗Sternberg. 


Oftene stellen 


E. Bureauvorſteher 

tüchtig, zuverläſſig und der much 

niſchen Sprache mächtig, ſucht 

von ſofort oder 1. April bös. 38. 
v. Gowinski, 

Recht auwalt und Notar, 

Neuſtadt Wpr. 

Geſucht wird ein erfahrener, 
zuverläſſig arbeitender 


Bureangehilfe 
für das hieſige . 
Einkommen 900 Mk. Polniſche 
Sprachkenntniß er Ans 
tr tt zum 1. April cr. 13847 
Joppen, Bürgermeiſter, 
— lden burg 
Zum 1. April er. geſucht 
ein Braugehilſe 
im Alter von 22—28 Jahren für 
eine größere Brauerei Oſtpreuß. 
Meldung. mit Zeugnißabſchriften 
* mit Aufſchr. Nr. 2679 d. 
d. Geſelligen erbet. Freimarken 
und Photographien verbeten. 


Ev. Hauslehrer 


ſucht zum 1. April a Oſtern 
für 3 Knaben und 1 Mädchen, 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und a 
zu richten an H. 3056 
Schönſee per Schbneſch. "ie 6 
3819] Suche zum 1. Mai cr. 
einen evang., jem. gebildeten 
Hauslehrer 
mit beſcheid. Anſpr. Zeugniſſe an 
Klix, Königl. Förſter, 
Woziwoda (Roititation), 
Kreis Tuchel. 
Mehrere tüchtige Techniker 
für Garniſon⸗ Bauamt Königs⸗ 
berg III geſucht. Meld. nebit 
Gehaltsanſpruch und üblichen 
Papieren einzureichen an Gar⸗ 
niſonbaubeamten inſſtaſten⸗ 
burg, v. 1. 4 Sieg III. 


Viel 5 0 
kann man verdienen durch hochl. 
Fabrikation und Verkauf tägl. 
Maſſenartikel, wozu Fachkenntn. 
nicht erforderlich ſind. Zahlreiche 
Anerkennungen. Katalog gratis. 

Heinr. Heinen, Broich 
bei Mühlheim, Ruhr. [3783 
Für die Dörfer Weſtpreußens, 
Poſens und Pommerns wird ein 


Reiſender 
geſucht, der bereits mit Erfolg 
für Galanterie⸗, Bapierwaarenr, 
Dütenfabrik gereiſt. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3268 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Dauernder Neb.⸗Berd. f. Pers. 
jed. Stand, Mld. m. Rück. w. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 3995 d. d. Geſelligterbt 
Schleunigſt ſuchen wir an jed., 
auch d. tleinſten Orte Herren z. 
Berkauf Unterer Cigarren an! 
Wirtbe, Händler ꝛc. Vergüt. Mk. 
120 per Mt., ä hohe 
Prov. A. Rieck & Co., Sur" 
burg, Borgfelde. [3940 


RNRN RAR NR 


3075] Wir ſuchen 

1. April eventl. ſpäter 
einen tüchtigen, ſoliden 
Detail⸗Reiſend. 
Chriſt, nicht unter 25 
9 Jahre alt. 

Homeyer & Strotmann, 
Manufakt.⸗ u. Modew., 
Helmſtedt 
in Braunſchweig. 


8 
BERRMIRUURN 
gReiſende EB 


welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen beſuchen und Oele und 
Fette mit verkaufen wollen, 
werden bei hoher e gei. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Vertreter mit Land⸗ 


kundſchaft 
ſucht gegen Proviſion 13895 
Weinkelterei u. Champagner⸗ 
fabrik Th. Jasmer & Comp., 
Culm a. Weichſel. 


Einen tücht. Gehilfen 
für Materialwaaren und Schank⸗ 
‚ucht zum 1. April 3660 
3. Pen ner, Rieſenburg. 
3622] Suche für mein Nolo⸗ 
nialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort reſp. 1. April 
einen jüngeren, freundlichen 
jungen Mann 
auch findet ein 
Lehrling 
mit ber sul. Schulbildung 
Aufnahme eldungen _ bitte 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
3 e beizufügen. 
F. Sacaypdti, Dt.⸗Eylau. 


2 


tüchtiger Verkäufer, der 2 


tueller Kautionsfähigkeit werden 


Aae 2 vollſtändig 


Bevorzugt werden 
ausgohreiteten 


herigen und 
Geselligen er 


Für mein Folonialiwanren- u. 
El reger ſuche per 
1. April einen 13330 1 


jungen Mann. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


Ein junger Mann 


Sprache vollkommen mächtig, 


findet per 1. April Stellung in 


Herren⸗Konfektions⸗, Schuh⸗ und 
Stieſel⸗Geſchäft. 3646 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 
Zur ſſelbſtändigen Leitung eines 
Tabak⸗ und Cigarren⸗Detail⸗Ge⸗ 
ſchäfts in einer weſtpreußiſchen 


Provinzialſtadt ein geeigneter 


junger Mann 


zum Eintritt per 1. April d. 38. 
geſucht. Lebenslauf nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe even⸗ 


brieflich mit der Aufichrift Nr. 
2978 durch den Geſelligen erbet. 


3778] Suche für meine Kolonial⸗ 


waaren⸗Handlung nebſt Reſtaur. 


por ſof. ev. 1. April er. einen 
jungen Mann, 
Max Gurt, Bromberg. 
e Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


* chäft ſuche per 1. April 
ei 5 


jungen Mann 


J tüchtiger Vertäuſer, der 


mächt iſt und Fenfter gut 
zu befsriren verſteht. 
Auch findet ein 


Cehrling 


mit guter Schulbildung, mög⸗ 
lichſt der polniſchen Bene 
mächtig, per 1. reſp. 15. M 
Stellung. 


Julius Fürstenberg Mac hl., 
— Neuſadt Weft pr 

In m. Materialw.- u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft iſt vom 1. April 
auch früher eine Gehilfen⸗ und 
eine zehrkingöſtelle frei. Nur 
junge Leute mit guter Schul⸗ 
bildung, guten Zeugniſſen und 
. . dürfen ſich S 
melden ü tz, Thorn. 


2878] Ein tüßtiner 


Derkäufer 


und ein Volontär 
für Schuhwaaren, ſowie ein 


flotter 
Expedient 

für Herrenkonfektion, gleich⸗ 
viel welcher Konfeſſion, per 
El 22. inäter geiudt, Pol⸗ 
niche Sprache Bedingung. 
Photographie, Gehaltsanſpr. 
und Zeugn. erwünſcht. 


M. Jacobsohn, 


Burowietz⸗Rosdzin. 

Für mein Sortiments⸗Geſchäft, 
hauptſächlich für ‚Herren ⸗Kon⸗ 
fektion, ſuche ich einen flotten 

Verkäufer 

per 1. April. Gefl. Meldg. mit 
33 incl. Klon 
erbet 
F. Reich, Stettin⸗Zuü Ich om. 

4001] Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Delikateſſen ®e- 
ſchäft ſuche per ſofort ev. 1. April 
cer. einen Bern. tüchtigen 
jungen Mann als 

erſten Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Meld. 
bitte Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche 
und Photographie beizufügen. 

P. Fait, Chriſtburg Wpr. 

3733] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren ⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für ſogleich. 
Lots Ely, Lyck. 
Einen moſaiſchen [3628 


Verkäufer 


der der polniſchen Sprache 
mächti fuche per 1. April 
für mein tanufaftur- und Kolo⸗ 


NN chäft. 
D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen, 
3015] Zwei tüchtige 


Verkäufer 
(Chriſten) f. 1. April ev. ſpäter 
für die Abtheilungen Stapel⸗ 
waaren und Kleiderſtoffe geſucht. 
Dieſelben müſſen der rg ae 
Sprache durchaus mächtig fein 
und auch beſſere Kundſchaft zu 
tedienen verſtehen. Erfahrung 
im Dekoriren erwünſcht. Angabe 
der Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
rede > Referenzen erbeten. 

Bere: Helmſtedt 
nid eumärterjt.iu.d 


anſprüche 
erwünſcht. 
Max Kiewe Schneidemühl. 


Verkäufer (Chriſten) 
wenn möglich polniſch ſprechend 
ſuchen [325 


Lebensstellung. 


Von einer angesehenen, eingeführten 


Hagel - Versicherungs - Gesellschaft 


wird ein in ländlichen Kreisen der Provinz Westpreussen bekannter Herr als 


Inspektor gesucht! 


Bei entsprechender Bethätigun 


raktische 


Sir mein Materialwaaren⸗ u. 


W ons geadgte ſuche 118115 per 


April einen 


tüchtigen Verkäufer 


5 kürzl. ſeine Lehrz. beend. hat 
G. Roſe, Dirſchau, Neuſtadt 


FR eee 


Strasburg Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faltur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. April er. 


einen tüchtigen 13661 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache 

mächtig. 13661 


David Jacobſohn. 


3794] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
und Dekorateur 


findet in meinem Manufaktur⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. April Stellung. Photographie, 
Zeugnißabdſchriften und Gehalts⸗ 
bei freier Station 


Gebr. Raabe, Marieniu:g 
Wpr., Manufaliurwaarın. 


3645] In meinem Kolonjalw⸗ 


und Delikateſſen⸗Geſchäft iſt die 


Stelle eines tüchtigen 


Verkäufers 
per 1. April er. zu beſetzen. Be⸗ 
ande polniſche Sprache, gute 

andſchrift, tadelloſer, ehrlicher 
Charakter. Den Bewerbungen 
renn u. Photo⸗ 
gräphie beizufüge 

And. Brom 2 Lobſens. 


Zwei Verkäufer und 
ein Volontär 


finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗ „Geſchäft 
per 1. April Engagement. Erſtere 
müſſen in lebhaften Häuſern kon⸗ 
ditionirt haben und etwas von 
Schaufenſterdekoration verſtehen. 
Polniſche Sprache exwünſcht. 
Ebenſo finden zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
dauerndes Engagement. Mel- 
dungen nebſt Pootpgrapbie Zeug ⸗ 
niſſen und Sebaltsanfprüdhen bei 
freier 8 erbittet [3229 

Goldſtein's 
Waaren⸗ Magazin, Raftenburg 
Oſtpreußen. 


Jüngerer Verkäufer 
per 1. April Hg 5 d. bitte 
Gedaitsanßsrüche ugurß⸗ 
abſchriften N 40878 
Sprache Bedingung. 
Carl Bahr, Kolontatwanzen 
Handlung, T born. 
3873] Einen tüchtigen, jünger. 
Verkäufer 
nicht unter 18 Jahren, der der 
polniſchen Sprache mächtig iſt 
und etwas von der Buchführung 
und dem Dekoriren von Schau⸗ 
fenſtern fverftebt, ſucht für ſein 
Tuch⸗, kanufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per ſofort evtl. 
ver 1. April cr. 
D. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. 
3777| Ich brauche v. gleich reſp. 
z. 1. April cr. einen * ie 
nüchternen Gehi 3 m. Ko⸗ 
lonialw.-Geich. als 


Expedienten 

nicht unter 20 J. Gehalt b. fr. 
St. M. 450 p. a., ſteigt raſch bei 
Eifer Bleib u. guter Handſchrift 
dis M. 600, auch gerne weiter 
wenn 1 8 Eigenſch. wirkl. 
vorhanden. Herrm. Wiebe, 

sung Herrenſtr. 


3868] Für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗, Maaß⸗ u. 
Herren- Artikel⸗Spezial⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April 


d. J. einen tüchtigen, älteren 
Verkäufer 
und Dekorateur. 


Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig und im 
Stande ſein, kleinere Reiſe⸗ 
touren zu unternehmen. 
Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe, Gehaltsan⸗ 
155 rüchen undiwenn möglich 
botograpbie erbeten. ö 


S. J. Cohn, Schwetz a. W. 


0] üchtige 
ee s „Kommis 


acirt 
Paul Pi Danzig. 


ist die Stellung dauernd und einträglich! 
andwirthe 1 Inaktive Militärs, die einen 
ekanntenkreis haben oder schon in der Branche thätig waren. 
Meldungen mit curriculum vitae und 


enauer Darlegung der seit- 
3 Thätigkeit werden brief: 


ich unter Nr. 2797 durch den 


Kommis⸗Geſuch. 
3642] Suche per 1. April 
evtl. auch etwas ſpät. einen 
tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer s 
der auch a TER deko⸗ 
riren kann. Die polniſch 
ſprechen 10 bb. dee 
den Vorzu beſch. 
Gebeten. BD der freier 
Station mit Rückporto erb. 
Moritz Kaufmann, 
Manufaktur⸗, Modewaar.⸗, 
Herren⸗ und Damen⸗Konf. 
Egeln, Reg.⸗Bez. Magdeb. 


1 Kommis und 


1 Lehrling 
1 welcher Konfeſſton, per 
fort oder 1. April geſucht. 
Max Pinkus 3254 
Eifen« und Baumaterialienbdlg., 
Mrotſchen. 


Für meine Galanterie⸗, 
Glas-, Porzellan⸗, Kurz⸗, 
Tapiſſerie⸗ u. Spielwaar.⸗ 
Handlung ſuche von ſofort 
evtl. p. 1. April cr. [3703 


2 tücht. Kommis. 
Gehaltsanſprüch., Zeu 

u. Photographie ſind W Mel 
dungen beizufügen. 

Ferner 1 — 
zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Poln. Sprache erwünſcht. 
Heinrich Rosenow Nachl., 
Eugen Drawert, 
Strasburg Weſtpreuß. 


559] Für mein Eiſenkurzwaar 
Stabeiſen⸗ und Farben⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. April d. 38. einen 
tüchtigen, ſoliden 

Kommis 
als Verkäufer. Poln. Sprache 
erwünſcht. eldungen mit Ge⸗ 
feen belauf ſind Zeugnißab⸗ 
riften beizufügen. 
mil Knitter, Schulitz. 


Ein Kommis 
. der de polniſch 
ſpricht, freundl,, re e bie 
3 ſein muß, w. v. ſogl. 
oder 1. April ges cht. Salair, 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3861 durch den Geſellg. erb. 


1 Dekorateur 


tüchtiger Feser dee BR 
dauernde Beſchäft. b. hoh. 
. Behley rn 
"Bwei bis drei 


tüchtige Kaufleute 


die etwas one vers 
teen, wenn r Landverkäufe 
zum 1. 4. reſp. 1. 5. zu engagir. 

eſucht. Meldungen möglichſt m. 
Photographie werden briefl. er 
der Aufſchrift Nr. 3454 durch d 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonial⸗, Eijen- u. 
Farben⸗Geſchäft ſuche ver ſofort 


einen jungen Mann 
und Volontär 


der mit der Eiſen⸗Kurzwaaren⸗ 
Branche vollſtändig vertraut u. 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. 3980 
E. Selbiger, Tuchel Wpr. 


3978] Suche per 1. April für 
mein Kolonialwaaren⸗, Mehl⸗ u. 
Getreide⸗Geſchäft einen] 

jungen Mann, 
Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie erbeten 
Alexander Noſſec, Nakel (Netze). 
3985] Einen jüngeren, flotten 
Verkäufer 
aD für Manufakturwaaren 

\ cht per bald oder 1. April 

a Bludau, Pr.⸗Eylau. 
en Bewerbung. ſind Photo⸗ 
geaybie, Beunmißtop. u. Angabe 
ber Gehaltsanſprüche beizufügen. 

3869] Suche per 1. April einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprach 
mächtigen 


Verkäufer. 

J. M. Elkas, Krotoſchin, 
Manufaktur und Mobewaaren, 
Junger Maun 
für ben 8 riftwechſel meines 
Fabrikbetriebes in Baumate⸗ 
rialten eventl. auch für kl. Reiſ. 
mög aut a et. maus 

n en 
mit Gehaltsanſprüche % 905 


i bittet 
te 1 ren-Ruppi 


EZ 


— — 


meine Weinhandlung und 
eſtauration ſuche ich zum 1. 
ril einen jüngeren 


Kommi 
Bedienung der 5 — klein. 
ſcheaklichen. owie Kellerarbeit. 
eldungen unter Beifügung 
on Zeugnißabſchriften werden 
rleflich mit der Aufſchrift Nr. 
72 durch den Geſelligen erb. 
Süche für mein Herren⸗ und 
Fan per 
1. April d. Is. einen 1 
chriſtlichen 2 [3810 
Verkäufer. 
Ernſt Witt, Elbing. 
241 Suche für mein Tuch⸗, 
annfaktur⸗, Herren⸗ und 
amengarderoben ⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Eintritt 
ſofort evtl. 1. April. 

S. Michel, Culmſee. 
3907 uche per ſogleich oder 
1. April cx. einen polu. ſprech. 
Gehilfen 
155 mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
* und Gaſtwirthſchaft. 
Steinberg, Bartſchin. 
8984] Suche per 1. April für 
mein Tuch⸗, Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft einen zuverläſſigen, 
tüchtigen 15 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair. eugniſſe 
einſenden. Gehalts ⸗Anſprüche 
ittheilen. 
Bulins Cohn, Bialla Oſtpr. 
3902] Für unſere Zielintec⸗ 
Mühle bei Poſen ſuchen wir per 
bald einen tüchtigen, ſelbſtändig. 


Lagerverwalter 

der gute Getreidekenntniſſe bes 
bt und über bisherige Thätig⸗ 
eit tadelloſe Benguifie auf⸗ 
weiſen kann. Praxis in Land⸗ 
wirthſchaft erwünſcht, aber nicht 
durchaus erforderlich. 

Hermannmühlen Aktien⸗ 

Geſellſchaft, Poſen. 


Gewerbe hasste 


Zwei Schriftſetzer 
finden ſofort Stellung. [3632 
Heyne's Buchdruckerei, 
Brauns erg. 


Ein Gehilfe 
r meine Buchdruckerei kann 
ofort eintreten bei 13769 
O. Bärthold, Dt.⸗Eyl au, 
Buchdruckere beſitzer. 


E. Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. 13725 
E. Fuhlmann, Braunsberg 
8649] Ein tüchtiger 
Buchbinder 


udet ſofort Stellung bei 
rnit Timm, Pr.⸗Stargard. 


Buchbindergehilfen 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
G. L. Ehrlich, Buchhandlung, 

Pr.⸗Friedland Wpr. 


Ein tüchtiger Varbiergehilfe 

1278 von ſof. od. ſpät. eintreten 
ei P. Rozyn ski, Pr.⸗Stargard. 
3647] Ein tüchtiger 


Konditorgehilfe 


elbſtändiger Arbeiter, kann ſich 
ofort melden bei 3647 
. A. Zimmermann, Tilſit. 


Ein Konditorgehilfe 
kann ſich melden bei 13784 
Alwin Schendel, Bromberg. 
Suche einen jungen, zweiten 
Bäckergeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung. 
R. Scheinemann, Tuchel 
Weſtpreußen. 3624 


3796] 2 wichtige, ſolide 
Malergehilfen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 

er, Neuſtettin. 


263 Scueiergeielen 


auf Rockarbeit finden f. d. ganze 

ahr regelmäßige Arbeit bei 
Otto Plath, Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft, Konitz Wypr. [3724 


Mehrere Zwicker und 
Putzer 
nden von ſogleich dauernde 
eſchäftigung bei [3654 
. Gnuſchke, Garnier 
2169] 2 bis 3 tüchtige, Ältere 


Wagenlackirer 


ucht ſofort bei hohem Lohn 
artin, Wagenfabrik, Gneſen. 


Sattler geſellen 
Beh von ſofort für dauernde 
eſchäftigun 13797 

C. Bindig, Sattlermeiſter, 
Lebehnke Wpr. 
3941] Erfahrener, tüchtiger 


8 np dee 
ofo ei hohem 
antenne 822 
Maſchiniſt 
r 70 pferdige Lokomobile ſuchen 
ir von 7 — für Damfpziegelei 
Ditpreußen. Tüchtige, nücht. 
eute, gelernte Schmiede, wollen 
ch unter Beifügung der Ge⸗ 
altsanſprüche bei freier Station 
iefl. mit der Aufichriit Nr. 
durch den Geſell. melden. 
36581 inen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 


ucht 
Kitten unter, Krieſcht bei 


Züchtige,| zuverläſſige 


Maſchinenſchloſser 
und Monteure 


für Brennerei, Loko⸗ 
mobilen⸗ u. Dampfdreſch⸗ 
kaſten⸗Reparaturen ſucht 


bei hohem Lohn [3625 


Maſchinenfabrik Mewe. 
ae] 


37231 Tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


For Stellung. 
orſt, Schmiedemſtr., Jezewo. 
. Fr A ee 


Ein zuverläſſiger 13347 
Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, gewandt im Huf⸗ 
beſchlag, der auch den Meiſter 
vertreten kann, wird von Mitte 

März geſucht. 5 8 
3. Samorski, Schmiedemeiſter, 
Ortelsburg Oſtpr. 


3717] Ein tüchtiger 
Sch miedegeſelle 
kann ſofoxt eintreten bei 
A. Gerber, Schmiedemeiſter, 
Rehden Weſtpr. 


3700] Ein tüchtiger 


Feuerſchmied 


auf Wagenbau findet bei einem 
Wochenlohn von 10 b. 15 Mk. (je 
nachZeiftung), guter freier Station 
von ſogleich auch etwas ſpäter 
dauernde Stellung. Näheres bei 
Kretihmann, Schmiede⸗ 
herberge, Elbing. 


Gin ordentlicher Glaſergeſellt 
findet bei hohem Lohn ſofort 
dauernde u. angenehme Stellung 
bei F. Kolterfahn, Bütow i. P. 
3651] Zwei tüchtige 8 
Klempnergeſellen 

die mit Gas- u. elektriſchen An⸗ 
lagen vertraut ſein müſſen, find. 
dauernde Beſchäftigung. 

. Henfel, Bromberg. _ 
1 Klempuergeſellen 
n. 2 Lehrlinge 
ſucht E. Lewinsky, Klempner⸗ 
meiſter, Graudenz. 


Ein Ziegelſtreicher 
kann ſich ſofort melden. Perſönl. 
Vorſtellung erforderlich. Lohn 
nach Uebereinfunit, 3331 

E. Seifert, Ziegeleibeſttzer, 

Heinrichsdorf b. Terespol. 

2686] Zum 1. April wird ein 
kautions fähiger, tüchtiger 

Zieglermeiſter 
zur Akkordübernahme d. Ziegelei⸗ 
produkte geſucht. 
Dampfziegelei Mrotſchen, 
E. G. m. b. H. 


1 Zieglergeſellen 
Lohn 270 Mark 13037 
1 Ofenkarrer 


1 Aufkarrer 
auf Akkord oder Standlohn ſucht 
W. Kopetſch, Zieglermeiſter, 
Amerika bei Hohenſtein Oſtpr. 


Einen Ziegelſtreicher 

in hohem Akkord, der rechts 

ſtreicht, ſucht 13071 

W. Kriedemann, Waſchulken 
bei Neidenburg. 

3973] Suche einen evangeliſchen 
Ziegler. 

Fritz, Gellen bei Jezewo, 

reis Schwetz. 


Ziegelſtreicher 
ſucht Ringofenziegelei Prondy 
bet Bromberg. 13297 

3951] Ein tüchtiger Ziegler⸗ 
geſelle kann ſich meld. bei Zieg⸗ 
lermeiſter Bobrowski, Kono⸗ 
jad, Kr. Strasburg Weſtpr. 


1 Ziegelſtreicher und 
2 Dachpfaunenmacher 


ſucht Neuber, Gr.⸗Rauten⸗ 
berg Oſtypr. [3319 


Ofenarbeiter 
d. m. Doppelofen beſcheid weiß, erh. 
ſ. d. St. J. Kalies, Bäckermſtr. 


Drei Müllergeſellen 
finden in unſerer Waſſermühle 
bei gutem Lohn dauernde Stell. 
Heimann & Placzek, 
Kunſtmühle Kowanowko bei 
Obornik i. Poſen. [3643 
3754] Ein tüchtiger 
Müller 
wird ſofort geſucht. 
ürtower Mühle, 
Kreis Arnswalde, Neumark. 
Em ordentl., evang., verheir. 


ler 
der poln. Sprache mäch 
eine Kundenm — et 
1:00 geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
3881 durch den Geſelligen erbet. 
3657] Ein tüchtiger 

chneidemüller 

der dauernde Stellung und freie 
Wohnung erhält, wird geſucht. 
Meldung., werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3657 d. d. Geſ. erb. 


K 


für dauernde Beſchäftig. N 


dorf r. 
einen 


Aab Ein junger, ordnungs⸗ 
er 


Müllergeſelle 
nbet von bir auernde Stel⸗ 
un Daſelbſt kann ſich ein 
Sohn achtbarer Eltern 


als Lehrling 


melden. Lehrzeit auf eigene 
Koſten 2¼ 4 re, Familienan⸗ 
bange Mühle automatiſch. Mel⸗ 
ungen ſind zu richten an R. 
Bayda, Obermüller, Kunſt⸗ u. 
gan slömühle Se weeisaue ver 
uchthal N.⸗M., Bahnſtation 
eu⸗Wedell. 
Suche e. tücht., zuverl. Müller⸗ 
geſell. Meld. m. Gehaltsonſpr. z. 
F. a. W. Jaſſe, Landmühle, Marien⸗ 
burg. Eintr. 23. Mai oder jpät. 
3329] Zum —— Antritt 
ſuche einen nüchternen, evangel. 


Mahlmüller 
für Kundenmüll., der mit Walzen⸗ 
ſtuhl und feiner Müllerei vertr. 
iſt.J A. Matz, Mühlengutsbeſitz., 
Ziemermühl, Bhf. Hammerſt. 
3860] Ich ſuche von gleich einen 
durchaus zuverläſſigen 
Schneidemüller 
für Walzen⸗ und Horisontal⸗ 
Gatter. 
Ad. Meslin, Arys Oſtpr. 
3728] Tüchtiger > 
Schneidemüller 
für 2 Walzeugatter von ſofort 
geſucht. Zeugnißapſchrift erbeten. 
Albert Poll, Langfuhr, 
Bahnvofſtraße 4. 

Suche von ſofort oder ſpäter 
einen tüchtigen 8 [3812 
Schneidemüller 
für Schlittengatter bei hohem 

Gehalt. 
Ed. Lehmann, Noetzen. 
3889] Für mein Sägewerk 
Splawie bei Oſche Weſtpr. ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen. 
zuverläſſſgen 5 
1. Schneidemüller 
(gelernten Zimmermaun), der 
eventl. im Stande iſt, Bauten 
ſelbſtändig auszuführen. Geeig⸗ 
nete Bewerber wollen den Mel⸗ 
dungen Zeugniſſe beifügen. 
B. Sega ll, Splawie. 


Tücht. Gatterführer 
für dauernde a bei 
bohem Lohn geſucht von 13901 
Otto Hanke, Dampfſägewerk, 
Schiffmühle b. Freienwalde a. O. 


Zimmerpolir 

in allen vorkommenden Arbeiten 
durchaus ſelbſtändig und zuver⸗ 
läſſig, wird für möglichſt dau⸗ 
ernde Stellung in einem Bau⸗ 
geſchäft geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Angabe 
bisheriger Thätigkeit nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3732 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3653] Zwei bis drei tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


ſucht bei gutem Lohn 
J. Dalügge, Neidenburg, 
Reiſekoſten werden erſtattet. 
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6 Stellmachergeſellen 
finden von ſofert oder ſpäter 
dauernde Arbeit bei 13665 
C. Raſché, Marienburg Wpr. 
2625] Verheir atheter 
Stellmader 

geſucht in 

Luiſenwalde bei Rebhof. 

3620] Zum 1. April cr. wird 


ein Stellmacher 
mit kräftigem Burſchen, bei 
hohem Lohn und Deputat, auf 
Dom. Burg Belchau per 
Dorf Roggenhanſen geſucht. 
2832 Mehrere 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn u. Akkord. 
Emil Groß, Großböttcherei, 
Schneidemühl. 
2969] Ein tüchtiger 
Kaſten macher 
für leichte Kaſten kaun ſofort 
eintreten, verheirathet bevorzugt. 
C. Kuligowski, Brieſen Wor., 
Wagenfabrik m. Elektr. Vetrieb. 
3562] Stelle veſetzt. 
Krüger, Kullamühle. 


Lad Wir tsch 


Anſtellung 


von Landwirthsſöhnen, ſowie 
federgewandten j. Leuten and. 
Berufs, als Rechnungsführ. u. 
Amtsſekr. auf Gütern, erfolgt 
nach monatl. Ausbildung durch 
die Lan dwirthſchaftl. Lehr⸗ 
Anjtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 
3639] Ich ſuche zum 1. April 
einen unverheiratheten 


Rechnungsführer 
und Hofinſpektor 


Lebenslauf und Zeugniſſe an den 
Oberinſpektor Wegner einzuſd. 
von Zadow, 
Alt⸗Wuhrow bei Falkenburg 
i. Bomm. 
Alt-Allenjteın b. Nlaufen⸗ 
zum 1. April 
13813 


Juſpektor. 


Kulturtechniſcher 
Gehilſe 


in Feld» und Bureau» Arbeiten 
tüchtig und ſelbſtändig (ſicher im 


Nivelliren) zum 1. 4. geſucht. 
Meldung. werd. brie der 
Aufſchr. Nr. 3532 durch den Ge⸗ 


ſelligen gebeten. 


Verheir. Inſpektor 
du fofortigem Dienſtantritt ge⸗ 
ucht. Perſönliche rng 
Bedingung. 1367 

Vorw. Julienbof 
bei Raudnitz Weſtpreußen, 
ahn Thorn⸗Inſterburg. 

Vom 1. April d. J. ab iſt die 


Inſpektorſtelle 
neu zu beſetzen. Poln. Sprache 
Bedingung. Gehalt 300 Mark 
p. anno neben freier Station 
excl. Wäſche. 3671 
Dom. Thurowken per Witt⸗ 
manusdorf Oſtpr. 
Ein zweiter 


Wirthſchafter 

wird bei 300 Mk. Gehalt zum 
1. April geſucht. Meldung. mit 
Zeugnißabſchr. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3631 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3636] Zu ſoſort evtl. 1. April 
wird ein ev., energiſch. u. zuverl. 


Beamter 
geſucht. Gehalt 600 Mark. 
L. Joerges, Adminiſtrator, 
Rojewo, Poſen. 
3202] Dom. Schwich ow bei 
Luſin Wpr. ſucht per ſofort oder 
1. April einen tüchtigen 


Juſpektor 
bei 400 Mk. Gehalt, und einen 


unverh. Gärtuer. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


36761 Zum 1. 4. 1900 wird 
ein junger 


Beamter 
der ſeine Lehrzeit beendet, zur 
weiteren Ausbildung geſucht. 
Familienanſchluß gern ge⸗ 
währt. Bei Zufriedenheit auch 
etwus Gehalt. 
Dom. Hütte bei Lanken, 
Kreis Flatow. 
38511 Suche zum 1. April cr. 


einen erfahrenen, tyätigen 
erſten Inſpektor 
Gehalt 720 Mk., ſowie einen 


Eleven reſp. dritten 
Inſpektor. 


Meldungen zu richten an Ritter- 

gulsbeſitzer Forſtreuter, Kal⸗ 

liſchken bei Bialla Oſtpreußen. 
Zum 1. April cr. wird ein 


Feldbeamter 
geſucht. Anfangsgehalt 500 Mk. 
Bevorzugt werden Herren, die 
in größeren Rübenwirthſchaften 
thätig waren. 

Meldungen nebſt Abſchriften 
der Zeugniſſe und Referenzen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 2415 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

„Ein erfahr., zuverläſſiger, 
älterer, energ. 


Oberinſpektor 


zur ſelbſt. Bewirthſch. ein. 
roßen Herrſchaft Weſtpr. mit 
utenſ. Betrieb zum 1. 4. geſucht. 
Nur Bewerber mit langiähr., 
erfolgreicher, ſelbſt. Thätigkeit 
berückſichtigt. Anfangsgehakt 12- 
bis 1500 Mk. ru Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3315 durch den Geſelligen erbet, 


33611 Wegen Krankheit des 
jetzig. Beamten find. ein energ., 
erfahrener 


Landwirth 
mit gut. Handſchrift, v. ner 
palen empfohlen, nicht unt. 
J. alt, pro Avril Stellung als 
alleinig. Beamter. Anfangsgeh. 
jährlich Mk. 400 und fr. Stat. 
excl. Wäſche. Perſ. Vorſt. auf 
Wunsch erforderlich. Nichtbeantw. 
eventl. Meld. in 14 Tagen gilt 
als dankend abgelehnt. Agenten 
verbeten. 
Domäne Helligenwalde 
b. Alt⸗Dollſtädt Oſtvr. 


Ein ev. polniſch ſprechender 
Hofinſpektor 

wird zum 1. April bei 400 Mark 

Gehalt von der Domäne Griewe, 

Poſt Unislaw, geſucht. Zeugniſſe 

in Abſchrift. Daſelbſt wird ein 


verheiratheter Vogt 
zu den Geſpannen zum 1. April 
bei gutem Lohn, Deputat, ſehr 
uter Wohnung geſucht. Um Vor⸗ 
tellung wird gebeten. 13765 


Geſucht ein junger, energiſcher 
Landwirth 
welcher ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, direkt unter dem Prinzipal 
mit Familienanſchluß. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3874 durch d. Geſellig. erb. 

3674] In Butzendorf Bei 
S wird ein unver- 

eiratheter, zuverläſſiger 

Inſpettor 

geſucht zum 1. 4. unter Leitung 
des Prinztpals. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
3314] Einen einfach., ver eirath., 
anſpruchsloſen, baupf. ternen 
Wirthſchaftsbeamten 
fucht per 1. April er. 
Tautſchken p. Koſchlan Oſtpr. 

Dom. Naulin bei in 
Pomm. ſucht zum 1. April d. 5 
einen verheiratheten 1 


Leuteaufſeher. 


April bei 400 Mk. Gehalt jähr⸗ 


brie ? 
3516 durch den Geſelligen erbet. 


3880 Zum 1. April a. c. wird 
ein tüchtig., umſichtiger, energiſch. 


gegen Hohes Gehalt verlangt. 


Thorn, Stat. Culmſee. 


8521] Zum 1. April et ein 
— deutſch u. men 
2, Beamter 
mit guter Handſchrift Stellung bei 
e ae e 9 
Dom. Wloszanowo b. Janowitz, 
Bez. Bromberg. 

3963] yıbıttor gut empf., 
tüchtig, 18 7 3. beim Fach, 
ſofort geſucht, perſßuliche Vor⸗ 
ſtellung. Erit. Stellenugchw.⸗Ge⸗ 
ſchäft, Bromberg, Schleinitz⸗ 
ſtraße 3, Frau Admiuſtrator 
E. Stieff. Daſelbſt tüchtige 


Sberkellner für Hotel und 


Bahnhof zu haben. 
Evangeliſcher 
Wirthſchafts beamter 


nicht unter 24 Jahren, zum 1. 


lich geſucht. Meldungen werden 
Nich mit der Aufſchrift Nr. 


Beamter 
als Hofverwalter 


orſtellung erwünſcht. 
Verwaltung der Raddatzer 
Güter bei Neuſtettin. 
Tüchtiger, energiſcher, nüchtern. 
Leutewirth 
der Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, wird von ſogleich 
od. 1. April geſucht. Deutſcher 
bevorzugt. Meldungen w. briefl. 
mit d. Auſſchrift Nr. 2834 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Geſpannwirth 
mit 1—2 Scharwerk. 


und ein Maurer 
mit 1 Scharwerker werden in 
Kiſin b. Damerau, Kr. Culm geſ. 


Ein Hofbeamter und 
ein Geſpannwirth 


evang. und unverh., finden zum 
1. April ds. Is. Stellung in 
Lubianken bei Heimſoot, Kreis 
13673 


Wirthſchafts⸗Eleve 
bei mäßiger Penſionszahlung zu 
ſofort oder 1. April geſucht. 
Dom. Laſchewo bei Pruſt, 
Kreis Schwetz. 13731 
10 Auf Rittergut Behler⸗ 


glasfabrik bei Aſcherbude w. 
zum 1. April oder ſpäter 


ein Eleve 
Penſion 2—300 Mark 
per anno. 


2815] Suche ſofort oder 1. 
April einen unverheiratheten 

eißigen Mann 

der jede Landarbeit verſteht und 

ſelber mitarbeitet Gebalt 240 

Mark. G. Seidler, Lands⸗ 

berg a. W., Wormsfelderſtr. 1 


8271] Einen tüchtigen, gut 
empfohlenen, verheir. 


Gärtner 
ſucht zum 1. 4. 1900 
Rentamt Langenau 
b. Freystadt Wpr. 

Gut Gr. ⸗Teſchendorf bei 
Tiefenſee Wpr. ſucht per 1. April 
einen unverh. einfachen, evang. 

Gärtner 
der ſelbſtthätig arbeitet. Jahres⸗ 
lohn 180 Mk., Tautieme und 
Schußgeld. Zeugnißabſchr. find 
einzureich. Retourm. verb. [2848 


Gärtner 
geſucht, unverheir., ſelbſtthätig. 
Derſelbe muß Waldſchutz aus⸗ 
üben u. wenn mö lich mit Bienen⸗ 
zucht vertraut ſein. 3803 
v. Hatten, Lemitten 
bei Wormditt. 

2 Gärtnergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Ferd. Goerzen, Handelsgärtner, 

Marienwerder. [3699 

Daſ. findet ein Lehrling unt. 
günſt. Bedingungen Aufnahme. 


Jung. Gürtnergehilje 
zum 1. April für Gemüſetreiberei 
u. Freilandkultur geſucht. Gehalt 
18 Mark bei fr. Station. a. 
W. Bretzel, Fägerbof- 
romberg. 
3908] En unverhetratheter 
Gärtner 
findet vom 1. April Stellung in 
Jablowko p. Buſchkau, Kreis 
Schubin. 
Die fisk. Guts verwaltung. 


3486] Suche zum fofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen, ſelbſtthätig. 
unverheiratheten 

Gärtuer. 
Derſelbe muß befähigt ſein, auch 
Leute zu beauffichtigen. 

Zimmermann, Gutsbeſitzer, 
Herzfelde bei Mrotſchen. 

3267] Zum Tete dle Antritt 
ſuche ich zwei ſtarke, fleißige 

Molkereigehilſen. 
a melden in der Molkerei 
ontauerweide bei Rehbof 
Weſtpreußen. 
3641] Ein jüngerer, unverb. 
chweizer 
rt geſucht für 12 
* iter ane 
Beſitzer in Gr.⸗Neſſau 
b. Schirpitz. 

3356] Jüngeren 3 
Meiereigehilſen 
eine Meierin und 
einen Lehrling 


geſucht. 


ſucht zum 1. April oder ſpäter 
Meierei Woiditen p. Thieren⸗ 


berg Oſtpreußen. 


Ernte ſucht 


3640] Ende zum 1. Mal einen 


Meier 


tüchtige 
oder auch 


Meierin 
welche mit Butter⸗ und Käſe⸗ 
Bereitung vollſtändig vertraut 


find. Die bierauf Reflektirenden 
wollen ihre Zeugniſſe nebſt Geb. 
Anſprüchen einjenden an 


Ninow, Königl. Amts rath, 
Galow bei Neuſtettin. 


3665] Einen unverheiratheten 
tüchtigen 


Schweizer 


bei 45 Mark monatlich und freier 
Station ſucht von ſofort. 


Fr. Bulcke 
Güttland b. Kriefkohl. 


Torfmeiſter 
geſucht zur Herſtellung von einer 
Million Torf, möglichſt mit eig. 


Stechmaſchine. Derſelbe mu 


gleichzeitig die Kartoffelernte von 
ca. 300 Morgen übernehmen. 
Dom. Dumzin b. Mallnow Pm. 


Akkordunternehmer 


mit 8 Mann per 1. Juni für 
diesjährige Ernte geſucht. [3028 


Dom Arnolds dorf, 


per Hohenkirch Weſtpreußen. 


C. Unternehmer 
mit ta. 50 Leuten 


zur Rüben, Heu⸗ und ur 
5 
Bominium Herrengrebin 
bei Praust. 
3801] Gut Decka bei Gladau 
Weſtpreußen ſucht zum 1. April 
einen Unternehmer 


mit 6 Mann und 4 Mädchen 
zur Sommerarbeit 


e 
Verh. Pferdeknechte 


Kuhhirt 
(geweſener Schäfer bevorzugt) 
mit Gehilfen, 


zwei Einwohner 
alle möglichſt mit Scharwerk., 
ſucht bei hohem Deputat und 
Lohn fofort oder 1. April Dom. 
Arnoldsdorf bei 98020 
Weſtpr. 3029 


Zum 1. April ſuche ich einen 
— erfahrenen und zuverl. 
Menichen, im Alter von 15—20 
Jahren als 12189 


Kutſcher und Diener. 
Dr. Wilke, prakt. Arzt, 
Oſtſeebad Misdroy. 
3870 Ein tüchtiger 


Schäfer und ein 
Deputant 


deren Frauen melken miiſſen, 
finden zu Marien oder 1. Avril 
Stellung bei bobem Lohn auf 
Dominium Peterhof 
bei Dirſchau. 

3988] np nachweisl. tüch⸗ 
tig, mit zwe Knechten, findet 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung von ſofort oder 25. 
März cr. in Borroſchau bei 
Swaroſchin. 

3659] Einen nüchternen und 
zuverläſſigen 


Viehfütterer 
bei ge Lohn ſuchen 
Weber & Wendrich, 
Dampf- Brauerei, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Kuhfütterer 

der ＋ das Melken von 30 
Kühen übernehmen muß, ſowie 
2 verh. Pferdeknechte 
auch ohne Scharwerker, finden 
noch Stellung bei hobem Lohn 
ſofort oder zum 1. 4. 1805 

Szukalski, Gutsbefiker, 
Wilkowo bei Gr. + $tlonia. 


"tVerschiedene.. 


37961 Suche zu fofort oder 1. 
April 4—5 kraftige 


Arbeiter 


zum Torfauswerfen u. anderen 
Sommerarbeiten. Dom. Dre eſt 
bei Appelwerder. 


6 Drainaufſeher 


mit je 15—20 
tüchtigen Arbeitern 
erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lal kau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Ber 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
und Poſen können ſich 310 


500 Drainarbeiter 


für die Anſiedelungsgüter 
Lichtenthal, Station Tzerwinsk, 
und Plußnitz, Station Brieſen 
t. Weſtpr., melden; auch für die 
Domainen Bottſchin u. Tauben⸗ 
dorf i. Weſtpr. Reiſe vergüte, 
wenn Arbeiter bis zum Spät⸗ 
herbſt aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur, 

Krotoſchin, Bez. Poſen. 


Fort auf Der 
a 


+ 


ass 


4 Draluage⸗Schacht⸗ 


meiſter 


mit je 20 bis 25 Drainarbeitern 
Guter 

mit 
Lohnforder. find einzuſenden an 


tönnen bald. eintreten. 
Stichboden. Meldungen 


P. Poegel, Labes, 
Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 
techniker. 13533 
3918] Zum Bahnbau 


Arbeiter 


eſucht. Verdien ro Ta 
250 bis 3,00 Marr a 


Reichelt, Vorderhufen 
dei Königsberg i. Pr., 
Straußſtr. 2. 

3778] 50 tüchtige 
Steinſchläger 
ud mit Familie) find. dauernde 

eſchäftigung auf der Neubau⸗ 
ſtrecke Bilderweitſchen⸗Wabbeln. 
Gezahlt wird pro obm Roh⸗ 
material 1,90 Pk. 
W. Kubelke, Bauunternehmer. 
. z a 5 5 
20— 30 Steinſchläger 
evtl. mit Unternehmer für Re⸗ 
paratur, Schotter, im Braunsberg. 
Kreiſe geſucht. Aktord 2,75—3 Mk. 
ber cbm. [3481 
Friedrich Koernig, Brauns⸗ 

berg Oſtpr. 


Schafſcheerer 
können ſich melden in 
3894 Kl.⸗Ellernitz. 
Fr 
Einen unverheiratheten 


Hausmann 
nüchtern und propre, ver⸗ 
langt per 15. März a. er. 
Jukius 8 


. . 
“Lehrlingsstellen, 


Apotheker⸗Eleve. 
7860] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. a ski, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 
3975| Suche für meine Apotheke 


einen Eleven 
unter günſtigen Bedingungen. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
Apothekenbeſitzer Bernecker, 

Allenſtein Oſtpr. 


Abiturient oder 


Primaner 

der die Landmeſſerlaufbahn 
[Oberlandmeſſer, Kataſterkon⸗ 
trolleur) einſchlagen will, findet 
gewiſſenhafte Ausbildung wäh⸗ 
rend d. vorgeſchriebenen Eleven⸗ 
jahres. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3627 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Manufäfiur- und 
Ledergeſchäft, welches am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen iſt, ſuche ich 
per ſogleich oder 1. April einen 
2844] Lehrling. 

B. Roſenſtein, Wormditt. 

Junge Leute, die Luft haben, 
die Muſik gründlich zu erlernen, 
um nach beendeter Lehre in Mi⸗ 
litärkapellen einzutreten, ſtelle 
bei guter Behandlung und guter 
freier Station zu jeder Zeit ein 

Lange, Konitz Weſtpr., 

ehem. Militärmufiker. 
3655] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchaͤft ſuche 


einen Lehrling 
dreijährige Lehrzelt bei freier 
Station und Vergütung vom 2. 
Lehrjahre ab, ſowie einen jüng. 
Verkäufer (Chriſt). 


Franz Tolksdorff, Elbing. 


Ein Lehrling 
mos, Sohn achtb. Eltern, findet 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektlons⸗ 
Geſchäft zu Fiſchhauſen per 1. 
April od. 1. Mai, ev. auf meine 
Koſten, Stellung, [3680 
M. Motulsky, Fiſchhauſen. 

Suche für mein Manufaktur⸗, 
Herrenkonfektions⸗ u. Bettfedern⸗ 
Geſchäft einen Lehrling bei 
freier Station. 9173 

Julius Gerſon, Danzig. 

3934] Für mein Kolontalw.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort oder 1. April einen 
Sohn achtbarer Eltern als 

Lehrling. 
Derſelbe muß polniſch ſprechen 
und gute Schulkenntniſſe beſitzen. 
F. Henne, Dt.⸗Eylau Wpr. 
613] Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann ſofort oder 1. April er. in 
meiner Brauerei als 

Lehrling 
eintreten. G. Kunz, Dampf⸗ 
brauerei, Wirſitz. 

Suche per Oſtern einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. [3885 

„Alfred Gruhlke, 
Delikateſſen und Kolonlalwaaren, 

Stargard i. Pom. 

8 Für unſere Delikateſſen⸗ 
und einhandlung ſuchen wir 
von ſofort oder 1. April einen 
Lehrlin 
mit guter Schulbildung, der 
eutſch und polniſch ſpricht. 
M. Menu mann Soehne, 
Inowrazlaw. 


Zwei Lehrlinge 
isa für mein Material» und 
olonſalwagren⸗Geſchäft en gros 

x en detail per bald gehn 
aul Eichſtädt in Samotſchin. 


13633] Für Unſer Deſcſtlatlons⸗ 
Engros⸗Geſchäſt ſuchen wir von 


ſofort einen 8 
Lehrling 
aus guter Familie. 
M. Heinicke & Co., 


Graudenz, Fährplatz 4 und 5. 


3716] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗, Drogen» und Eiſen⸗ 
geſchäft von ſogleich 


einen Lehrling. 
Paul Lehmann, Rehden. 
Molkerei⸗Lehrling 


mit guter Handſchrift findet zu 


ſofort oder ſpäter im hieſigen f 


ſtädtiſchen Betriebe unt. günſtig. 
Bedingungen gute Aufnahme. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Guttſtade, [315 
Pankalla, Verwalter. 


Einen Lehrling 
zur Erlernung d. Bäckerei, ſucht 
E. Nandeko, Bäckermeiſter, 


Graudenz, Lindenſtr. 7. 


3912] Suche 
einen Lehrling 
unter ſehr 1 1 Bedingung. 
N ein, 

Tuch⸗ und Modewaaren, 
Bad Polzin (Pommern. 
3634] Suche per 1. April ein. 

kräftigen 
N Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Eugen Wornien Nachfl., 
Roh- und Garleder⸗Handlung, 
Marienburg. 


Lehrling. 
Für unſer Komtor ſuchen wir 
ein. Lehrling mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen. Joh. Jacoby & 
Sohn, Schuhfabrik Graudenz. 
3335] Für unſer Drogen⸗En⸗ 
aros-Geihäft ſuchen wir per 
1. April er. 8 
Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen geg. 
Remuneration. 
Dr. Schuſter & Kaehler, 
Danzig. 
8 Lehrling 
z. Bäckerei u. Konditorei v. ſof. od. 
p. geſ. J. Kalies, Bäckermſtr. 


Moltereilehrling 


nicht unter 16 Jahren, kann am 


9 1. April, Lehrzeit ein Jahr, bei 


50 Mark Vergütung in der 
Dampfmolkerei Guhringen bei 
Freyſtadt Weſtpr. eintreten. 
3806] Zwei kräftige junge Leute, 
die Luſt haben, die Brauerei zu 
erlernen, können als 
Lehrlinge 
eintreten bei 
L. Neugebauer, 
Brauerei Schön lanke. 


Ein Lehrling 
kann eintreten 13664 
Paul Kraege, Bromberg, 
Konditorei, Marzipau⸗ u. Choko⸗ 
laden⸗Fabrik mit elektriſchem 
Kraftbetrieb. 


E. Tiſchlerlehrling 
verlangt Fr. Maſella, 
Graudenz, Grabenſtr. 55. 


Stellen-Gesuche 


Ein 3 Mädch., welch. die 
dopp. Buch., Stenvgraphie und 
Schreibmaſchine erlernt hat, ſucht, 
um ſich zu vervollk,, Stellung b. 
kleinem Anfangsgehalt als 
Komtoriſtin oder als 
Kaſſirerin. "Bm 

Gefl. . w. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3231 d. d. Geſell. erb. 
3523) Ein Mädchen aus anſt. 
Familie, mit qut. Handſchr., ſucht 
Stell. zur Erlern. der Buchführ. 
u. Stenographie bei fr. Station. 
Mel dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift E. R. poſtlag. 
Freyſtadt Wpr. erbeten. 

Ein junges Mädch., welch. die 
dopp. Buchf, gründl. erlernt hat, 
ſucht z. 1. 4. Stellung b. kleinem 
Anfangsgehalt als 


Kaſſirerin. 
Gefl. Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3719 durch den Geſell. erbt. 
Evang. Mädchen, aus anſtänd. 
Familie, auch poln. ſprech, w uſcht 
i. e. Manufakturen⸗Kurzwgaren⸗ 
Geſchäft als l 


Lehrfräulein 


gegen kleine Vergüt. einzutreten. 


Famillenanſchl. erw. Meld. briefl. 


m. d. Aufſchr. Nr. 3689 d. d. Geſ. erb. 


Geſucht 
für ein junges Mädchen D 
von 23 Jahren, aus gutem 
Haufe (Israelitin), eine 
Stelle als 


Geſellſchafterin 
Reiſebegleiterin 


oder als 
Erzieherin 
für aaf Kinder; auf 
Wunſch iſt dieſelbe auch 
bereit, die Hausfrau wirth⸗ 
ſchaftlich zu unterſtützen. 
Suchende lebt in Danzig. 


d Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
@ Nr. 3781 d. d. Geſell. erb. 


Ev. Kindergärtnerin 
I. Ordn. empf. die Kindergärtn.⸗ 
Bildungsanſtalt, Danzig, Schilf⸗ 
gaſſe 5. 18574 


3948] Beſcheid. junges Mädch. 
mit gut. Schulbildung, welches 
bereits in Stellung geweſen iſt, 
zuletzt auf großem Bahnhofe als 
Kaſſirerin, ſucht zu ſofort oder 
ſpäter Stellung als 


Kaſſirerin 
oder Verkäuferin. 


Gefl. Me dungen erbitte unter 
M. M. 100 poſtlagernd Büts w. 
Geb., än t., ev. bn 
in f. Küche, fein. Bäck., Einſchl., 
Einl. v. Frücht., Federviehz. firm, 
beſt. Zgu. . 1. April ſelbſt. Eng. Gefl. 
Mei d. E. Dübzow b. Labes Pom. 
Jüd. j. Mädch. pr ſchlanke Erſch., 
27 J. alt., i. d. Wirihſch. erf., 
noch i. St., 2 3. i. f. Hauſe, w. 
St. b. ält. Herrn als Repräf. v. 
1. od. 15. Mal. Geh. 20 M. m. Meld. u. 
0. R. 105 poſtl. Freyſtadt Wyr. 


3685] Junges Mädchen, ev., 
welches die ſeine Küche und 
Plätten erlernt hat, auch ſonſt 
im Haushalte erfahren iſt, ſucht 
Stellung im herrſchaftl, Haute, 
Meldungen unter 0. 190 poſtlgd. 
Culm a. W.erbeten 
„Ein geb. Mädchen 
(Waiſe), 21 J. alt, welch. Kennt⸗ 
niſſe von der beſſeren Küche, 
Schneidern und Handarbeiten 
5 Glanzplätten zen kann, 
ucht Stellung als Stütze in ein. 
beſſ. N ern bei liebevoller 
wor lung von gleich od. 1. 4. 
eld. erbeten unter H. 8. 53 
Mehlauken. Agent. verbeten. 


Frauen, 


Mädchen. 


39251 Junge geb. Dame, welche 
längere Zeit in einem feinen 
Wäſchegeſchäft 

als Verkäuferin 
thätig war und auch im Zuſchn. 
ſämmtl. Wäſchegegenſt. bewand. 
iſt, ſucht vaſſendes Engagement. 
Gefl. Meldungen erbitte unter 
Nr. 28 poſtl. Elbing zu richten. 
3,95] E. anſt., geb. Fräulein aus 
gut. Fam., augenblickl. n. i. St., 
34 3. alt, d. d. bürgerl. Küche, 
Hause u. Handarb. verſt., ſ. zum 

1. Apr. l. Stell. z. ſelbſtſt. Führ. 
e. kl. ſtädt. Haush. od a. Stütze. 
Gefäll. Meld. unter P. P. 44 
poſtlagernd Gneſen erbeten. 
3780] Geb. ja. Mädch., Waife, 
evgl., 21 J. a., i. Schneid., Hand» 
u. Hausarb. erfahr., ſucht Stellg. 
3. 1. April a. Stütze o. b. größ. 
Kindern. e Umgegend 
bevorz. Liebev. Beh. Bedingung. 
Meldung. u. M. J. 21 bauptpoft- 
lagernd Brom berg erbeten. 

E. anſt., jung. Mädch., 18 J. 
alt, d. gut Wäſchenähen, Schnei⸗ 
dern u. Plätten kann, ſucht in e. 
fein. ſtädt. Haushalt eine Stelle 

als Stütze. 

Meldg. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 3491 durch den Geſellg. erb. 

Suche f. m. Tochter, moſ., aus 
achtb. Familie, w. g. Schuh. ber 
ſitzt, Stellung als Lehr mädch. 
n e. beſſeren Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſch. b. fr. Station 
und Familienanſchluß. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3691 durch den Geſell erbt 
Geb. Dame v. Lande, w. Stell. als 
Vertreterin od. Stütze u. Ge⸗ 
ſellſchafterin d. Hausfr. Meld. 
erb. an T. Giraud, Heimbrunn 
b. Liſſewo Weſtpr. [3968 
5969) Ein jung., anſtänd., nettes 
ebd. u auch 112 12 
ehilfl. ſein kaun, ſucht v. 1. Apri 
Stellung als Aue der Haus⸗ 
frau. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift K. T. 100 
poſtl. Neuenburg Weſtpr. erb. 


Ein junges Mädchen 
22 3. alt, aus anſtänd. Familie, 
mit gutem Zeugn., ſucht Stellg. 
vom 1. April od. ſpät. als Stütze 
der Hausfrau od. auch Kinder⸗ 
gärtnerin. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3964 d. d. Geſ. erb. 
F. e. j. Mädch. welch. d. beſſ. Küche 
erl. w., w. e. Stelle a. d. Lande geſ. 
Freies Erlern., womöglich ein ki. 
monatl. Taſchengeld erbet. Gefl. 
Meld. swerd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3843 durch d. Geſellig. erbt. 

Suche für eine geb. J. Dame, 
Gutsbeſitzertochter, eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf größerem Gute. Bedingung 
Famflienanſchluß. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3996 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


3684] Junges Mädch., in allen 
Zweigen der Hauswirthſchaft er⸗ 
fahren, mit Kenntniß von Wäſche⸗ 
nähen und Plätten, ſucht u. beſch. 
Anſprüchen Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Meldungen erbeten an 
Frl. Ribbat, Naſſawen Opr. 

un ebild. Frl. ſucht v. 
PR Stelle in beſſ. Konditorei. 
Gute Zeugn. vorh. Meld. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 3687 d. d. Ges erb. 
3970] Ein junges Mädchen, w. 
die Wirtbichaft erlernt hat und 

als Stütze 

eweſen iſt, a vom 1. April 

tellung. Meldungen bitte unt. 
M. Z. poſtl. Siſſen Oſtpreußen. 

Ein ſehr anſtändiges, älteres 
Mädchen aus achtbarer Familie, 
in all. Seng der Wirthſchaft 
ſowie bürgerl. Küche erfahren, 
ſucht vom 1. April Stellung 


als Wirthin 


wenn auch bei einem ält. Herrn 
Meldungen werden briefl. mit d. 
guffariit Nr. 3 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Öttene Stellen. 


Empf. u. ſuche p. ſof, mehr. Wirth., 
Stützen, perf. Köch, Kochmamf., 
Inngf., Stubenm. f. Hot., Stadt u. 
Güt.,Verkf. B.⸗Frl., Kdfrl.n.War⸗ 
ſchau, w. ſätl. Dienſt p. in. g. Zan. St. 
Lewandowski, Ag. Thorn, Hgſt. 17,1 
3768] Wirthinnen u. Kochm. 
für Güter und Hotels, Stuben⸗ 
mädchen, Näh⸗ u. Kindermädchen 
erh. u. Einſend. Zeugn. Stell. b. h. 
Geh. d. Hardegen Nchf., Danzig. 
3453] Für zwei Mädchen von 
7 und 5 Jahren wird beſch., ev. 


Kindergärtnerin J. Kl. 

zum 1. April geſucht, die auch 

kl. Hilfeleiſtungen im Haushalt, 

wenn nöthig, übernimmt. Meld. 

mit Zeugniſſen und Photogr. an 

Oberförjterei Krauſenhof bei 
Kl.⸗Krug. 


Geprüfte Erzieherin 


evangl., für 3 Mädchen von 11 
bis 7 Jahren und einen Jungen 
von 6 Jahren, per 1. Mai geſ. 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf, 
per Hohenkirch. 
3337] Erfahrene, zuverl. 
Kindergärtnerin 
2. Kl. per ſofort oder 1. 4. ge⸗ 
ſucht. Fr. Rittergutsbeſ. Boldt, 
Carlsruhe b. Dyck Weſtpr. 
3021] Suche von ſogleich od. 
Oſtern eine evangel. 
Erzieherin 
für fünf Kinder, 2. Abth. Mel⸗ 
dungen unter 100 K. Elbing 
poſtlagernd erbeten. 
3936] Eine erfahrene Kinder⸗ 
flegerin, welche auch etwas in 
er Wirthſchaft thätig iſt, wird 
Ir 1. Aprit zu mehr. Kind. nei. 
born III, Brombergerſtr. 33 II. 
Bee Suche für mein Putz⸗ 
Geſchäft eine = Y 
Putzarbeiterin 
mit — 5 der Gehaltsanſpr. 
Roſa Mendelſohn, Dt.⸗Eylau. 
3800] Für mein Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 
tüchtige ee 
Verkäuferin 
zum baldigen Antritt. 
eee 


3 2 tüchtige 3 
3 Verkäuferinnen 3 


für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
2 Wollwaarengeſchäft per 2 
@ 1. April geſucht. Meldung. & 
L mit Zeugnißapſchrift., Pho⸗ 2 
2 tographie und Gehaltsan⸗ 
3 ſprüchen an 13708 2 
Robert Brendel. 
Inſterburg. 
24% %% 6 „„ „7 


Für ein beſaeidenes Landhaus 
wird vom April eine evangeliſche 
Erzieherin 
geſucht, die ein Mädchen von 
10 Jahren und einen Knaben 
von 8 Jahren unterrichten ſoll. 
Muſikaliſch und Latein erforder⸗ 
lich. Meldung, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche zu richten 
an Amtsmann rommelt, 
Schlodien Ditpr. [38:0 
3109] Städtiſches Kranken⸗ 
haus Bromberg ſucht zum 

1. April eine 


Oberwärterin. 
Gehalt monatlib 24 Mark, 
ſteigend halt jährlich bis 40 Mk., 
außerdem freie Station. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen an den 
Unterzeichneten. 

Die Verwaltung, 

Teſchner, Stadtrath. 


Ein Kinderfräulein 


für ein 1¼ jährig. Kind und zur 
Stütze der Hausfrau wird nach 
Berlin per ſofort reſp. 1. April 
eſucht. Meldungen an 3774] 
rau Louiſe Friedlaender, 
Marienwerder Wpr. 


Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik wird zum 1. April 
oder ſpäter eine erſte 


Verkäuferin 
geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Penſion 
im Hauſe. 

ö werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 3635 dur 
den Geſelligen erbeten. 


3917] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
werden per ſofort geſucht ffür 
mein Putz⸗, Kurz⸗ und Woll⸗ 

waaren Geſchäft. 
B. Maſchkowsky, Culm a. W. 


3914] Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Tapiſſerie⸗Geſchäft 
ſuche eine ältere 


Verkäuferin 
per 1. April reſp. 1. Mai. 
R. Reinbacher, Lyck Opr. 


3305] Eine tüchtige 
Direktrice 
für die Putzabtheilung ſuche bei 
hohem Gehalt. Bedingung pol⸗ 
niſche Sprache. Meldungen mit 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
A. Bachmann jr., 
Briefen Wpr. 
* Suche per ſofort oder 
1. April eine tüchtige 


Putzmacherin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. nebſt A u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen hei freier Station 
erbeten. Max Berg, Samter. 


>. 


tu 


Suche per ſoſort 
üchtige 17166 
Putzar beiterin 
Zeugni 
ſprüche erbittet 


A. Grand, 
Ortelsburg. 


rr 


ö 
5 


1 Strasburg Wpr. 


Suche zu möglich ftibaldig. 
Eintritt bei hohem Gehalt 
eine erfahrene, tüchtige 


Verkäuferin 
für Damen⸗Konfektlon, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Angenehme Stellung zu⸗ 
Beer. Pbotogr., Zeug⸗ 
nißabſchriften unter An⸗ 
gabe der Gehaltsauſprüche 
erbittet 13662 

David Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 


U 
Wegen Verheirathung meier 
Verkäuferin ſuche von for. oder 
15. April für mein Wurſt⸗ und 
Fleiſchwaaren⸗Geſchäft eine 
gewandte 


5 2 * 
Verkäuferin. 
Gefl. Meldungen werd, brfl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3772 durch den 

Geſelligen erbeten. 


3697] Eine tüchtige, gewandte 
> 


Verkäuferin 


ſuche f. mein Kurz⸗, Putz⸗ und 
Wollwaarengeſchäft. Angenehme, 
dauernde Stell. b. fr. St. Meld. 
b. Zeugn., Gehaltsf. u. Phot. beizuf. 
H. Wolfradt, Marienwerder. 

Für ein Mehlgeſchäft in Königs⸗ 

berg i. Pr. wird eine tüchtige 

Verkäuferin 

die bereits mehrere Jahre in derſ. 
Branche thätig war, bei hohem 
Salair per 1. reſp. 15. April ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3626 durch 
den Geſell. erbeten. 

3353] Für mein Solonials 
waarengeſchäft ſuche z. 1. April 
eine gewandte, tüchtige 

Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
2586] Für mein Deſtillattoas⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per bald oder ſpäter eine 


2 tüchtige Vertäuferin 


aus anſtändiger, moſ. Familie. 
Max Galliner, Gneſen. 
Suche für ſofort für meine 
Gaſtwirthſchaft mit Kolonial- 
waaren eine nicht zu junge, ev. 
Verkäuferin 
deutſch und polniſch ſprechend. 
Sruqnibobiar, Gehaltsanſpr. u. 
botographie einſenden an 
Kerſting, Röſchken bei Berg⸗ 
3039] friede Oſtpr. 
3052] Eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht, ſuche 
per 1. April f. mein Manufakt.⸗ 
Geſchäft. Station frei. 
Heimann Kaliski, Samter. 
3633) Geſucht per 1. April ein 
junges Mädchen 
das ſchneidern kaun, ſowie das 
Expediren in Kolonialwaaren 
verſteht, ferner ein 
Kommis 
der feine Lehrzeit im Eiſen⸗ und 
Kolonial⸗Geſchäft beendet hat. 
Meldung, werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3638 d. d. Geſ. erb. 
28453] In unſerem Tapiſſerie⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollpagren⸗ 
Geſchäft findet vom 1. April 
ein Lehrmädchen 
welches der polnischen Sprache 
mächtig iſt, Stellung. 
Für eine größere Deſtillation 
in Elbing wird ein 


Ladeumädchen 
eſucht. Meldung. mit Zeugniſſ. 
Prien. m. der Aufſchrift Nr. 3906 
durch den Geſelligen erbeten. 


3877] Für mein Putz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt 


ein Lehrmädchen 


bei freier Station. 
S. Schleimer, Czarnikau. 


3142] Geſucht zum 1. April 


eine Wirthſchafterin 


erfahren in der feinen Küche u. 

allen anderen Zweigen d. Wirth⸗ 

chaft. Milch geht zur Molkerei. 
rod wird gekauft. Gehalt 360 

Mark. 

Frau Rittergutsbeſitzer M. Eick, 

Rörchen b. Königsberg N.⸗M. 


3653] Suche per ſofort für m. 
kleine Hotelwirthſchaſt eine 


ſelbſtänd. Wirthin 
die perfekt kocht und nebenbei 
häusliche Arbeiten beſorgt. Zeug⸗ 
nißabſchr. nebſt Gehaltsanſpr. 
erbittet E. Wen Culm 
a. W. 


eine 


und Gehaltsan⸗ 5 


Suche für wein Kurz⸗ und 
warten » Geſchäft vom 
1. April eine geübte 


das 1 
flügel zucht 
zuverläſſig ide und um⸗ 
otographi 
Angabe der Anbei re 
3816] Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiges, gebildetes N 
Wirthſchaftsfräulein 
das mit Wäſche, Küche, Kuhſtall, 
| Schweinen und Federvieh be⸗ 
ſcheid weiß, ſucht ſofort od. zum 
| „April Dom. Wilhelmgjee 
bei Kaiſersfelde. Die Stellung 
iſt ziemlich ſelbſtändig. Wirthin 
wird gehalten. Zeugnißabſchrift. 
und Gebaltsauſprüche erberen. _ 


3931] Dom. Neu⸗Petz in bei 
Flatow Weſtpr. ſucht zum 1. & 
1900 eine 5 

Wirthin 

erfahren in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft; das Melken 
muß beaufſichtigt werden. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bitte 
einzuſenden. 

3821] An Stelle der verſtorbenen 
Hausfrau wird für einen größeren 
Gutshaushalt eine evangeliſche 
erfahrene % 

Wirthſchafterin 
zum 1. April geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an die 
Gutsverwaltung Warmhof bei 
Mewe erbeten. Keine Marke. 

Zum 1. 4. zuverläſſige 8 

Wirthſchafterin 
geſ., w. gut kocht, plätten und 
etwas nähen kann. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu ſenden 
an Frau Zeyſing, den bei 
Richnau Weſtpr. 3886 

2911] Suche zum 1 April eine 
erfahrene . 

jüdische Dame 
für die Wirthſchaft, welche bei 
reier Zeit im Geſchäft thätig 


ein muß. Familienanſchluß. 
Meldungen m. Gehaltsanſpr. an 
E. Stein, 


Tuch⸗ und Modewaaren, 
Bad Polzin (Pommern). 
Eine tüchtige E 

Wirthſchafterin 

welche keine Arbeit ſcheut, wird 
für eine mittlere Landwirtbſchaft 
von ſofort geſucht. Gefl. Mel⸗ 
. nebſt Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3916 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Suche z. 1. April e. freundl., 
zuverl, evang. Mädch. v. Lande, 
keine Arb. ſcheuend, w. d. bürger⸗ 
liche Küche verſteht, als 

Wirthſchafterin 
f. m. Nied.⸗Beſitzung. Meld. briefl. 
u. Nr. 3947 d. d. Geſelligen erb. 


3976]. Suche zum 1. reſp. 15. 
April eine fleißige, zuverläſſige, 
evangelijche, jüngere 5 

Wirthin od. Stütze 
die mit dem Kochen und Feder⸗ 
vieh Beſcheid weiß. 

Meldung. u. Gehaltsanſprüche 
bitte einzuſenden an 

Frall Meta Branzka, 
Giertowo bei Damerau, Kreig 
IE Culm. 

3981] Zum 1. April eine 

Meierin 
geſucht, die ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Gehalt monatlich 20 
Mark, ſpäter Zulage. 
Dieſtel, Molkerei Wormditt 
Oſtpreußen. 
3930] Ein kunges 
Mädchen 
das gut nähen, plätten, etwas 
lochen kann und einige wirth⸗ 
ſchaftliche Obliegenheiten über⸗ 
nimmt, wird mit 165,00 Mark 
Jahresgehalt zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe erbeten. 
Frau Amtsrath Pfützenreuter 
Königl. Domäne u tt ſtlock bel 
bei Fürſteufelde Neumark. 

3336] Geb., erfahrenes, älteres 
Wirthſchafts fräulein 
uin 1. 7. geſucht. Gehalt 240 
dark und Tantieme. Fr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Boldt, Carlsruhe 
bei Dyck Weſtpreußen. 


Eine Wirthſchafterin 
welche in allen Fächern der 
Landwirthſchaft erfahren iſt, w. 
um 1. April gets Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsauſpr. 
erbittet 3 3669 
Dom. Syceyn bei Eamter. 
Eine mit Kälberaufzucht 
vertraute Perſon, welche auch das 
Melken zu beaufſichtigen hat, z. 
1. April geſucht. Faber 
Rentamt Langenau⸗Freyſtadt 
Weſtpreußen. 
Jüngere, beſſere 
Landwirthin EM 
die e. kleinen Haushalt 8 
eee en e 
tersang, w. briefl. m. . 
Nr. 3681 durch d. Geſell. erbet. 


fu des Arbeitsmarktes im 
3 2. Blatt. 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


Mo. 60. 


113. März 1900. 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 

Nur ein paar Monate waren ſeit jenem Tage vergangen 
und doch hatten fie feinem Geſicht ſchon ihren Stempel 
aufgedrückt. Es lag etwas Reifes, Gefeſtetes, ja Ernſtes 
drin, das heute aber ein froher Ausdruck verklärte. Endlich 
kam ſein Wagen. Er fuhr nach einem der ſüdweſtlichen 
Vororte. Kurt ſchwang ſich auf und ſeine Gedanken eilten 
dem Wagen voraus. 

Von dem Gelde, das ihm für die erſte Zeit ſeines neuen 
Lebensabſchnittes geblieben war, hatte er für Roſel bei 
einer anſtändigen, alleinſtehenden Dame draußen in Schöne⸗ 
berg, wo ſie ihrer früheren Umgebung entrückt war, ein 
kleines beſcheidenes Zimmer gemiethet. Wie ſo Vieles, hatte 
auch dies mit Roſel einen heftigen Kampf gekoſtet. Erſtens 
wollte ſie ſich nicht von ihm erhalten laſſen, ſondern ihr 
Brod ſelbſt verdienen wie bisher, und zweitens wollte ſie 
ſich nicht von Frau Möbes trennen, bis er ſie endlich über⸗ 
zeugte, daß ſie, nachdem ſie nun ſeine Braut war, gewiſſe 
Rückſichten zu nehmen hatte. Daß ſie noch mit ihren Blumen 
herumging, das war ganz ausgeſchloſſen, und was Frau 
Möbes betraf, gewiß — ſie war eine reſpektable Frau. Aber 
ihre Verwanbtchaft mit Otto, die Theilnahme der Nach⸗ 
barsfrauen, die natürlich durch Frau Möbes von Roſels 
neuen Umſtänden unterrichtet worden waren, die gauze 
Stadtgegend — nein, in einem ſtillen ſchmucken Neſtchen 
wollte er ſie haben, wo ſie gut aufgehoben war und ſie 
beide von der Neugier unbehelligt blieben, ſolange bis er in 
den Stand kam, ſie zu heirathen. Die Direktion hatte ihn 
erſt auf Probe engagirt. Zeigte er ſich brauchbar, ſo war 
ihm eine Erhöhung des Anfangsgehalts zugeſichert und 
das war es, auf was er mit Roſel hatte warten müſſen. 
Von allen Kämpfen aber die heftigſten waren die geweſen, 
Roſel überhaupt ſoweit zu bringen, daß ſie zu der Heirath 
„Ja“ ſagte und das Bollwerk, hinter das ſie immer wieder 
flüchtete, nachdem ihre anderen Gründe erſchöpft waren, 
wie zum Beiſpiel, daß ſie viel zu gering für ihn ſei und 
daß er es ganz gewiß bereuen würde — dieſes Vollwerk 
war das Verhalten ſeines Vaters. 

„Du biſt mündig und Du biſt Dein eigener Gebieter“, 
hatte damals am Ende der großen Unterredung der alte 
Herr zu ihm geſagt, „prüfe Dich aber, überlege Dir dieſen 
Schritt genau. Wenn Du ihn thuſt, ſo ziehe ich meine 
eben von Dir ab und Du mußt auf Deinen eigenen Füßen 
ſtehen. 

5. hatte darauf erwidert: „Gut, Vater, das 
werde ich“. 

Nicht der Abſchied von dem Reichthum, aber der Abſchied 
von dem alten Hauſe, in dem er geboren und groß ge⸗ 
worden, der Abſchied von ſeinem alten Herrn hatten ihm 
wehe gethan. Es paßte eigentlich gar nicht zu dieſem, daß 
er gegen Roſel gar fo ſehr abweiſend war. Noſel war arm 
und von beſcheidenem, wenn auch gutbürgerlichem Her⸗ 
kommen. Und das war für ſeinen Vater ein Grund, ſich 
von ihm loszuſagen, von ihm, ſeinem einzigen Sohn? 
Manchmal wollte Kurt das nicht in den Kopf. Sein Kopf 
und ſein Herz, beide ſträubten ſich in gleicher Weiſe, es zu 
glauben. Aber die Thatſache war die: Sein Vater hatte 
ihn von ſich geſchickt und bis heute nicht zurückgerufen. 
Nur die Hoffnung auf die Zukunft tröſtete Kurt. 

Wenn Roſel ſich dann anklagte, daß ſie der Grund ihrer 
Entzweiung ſei und von ihrer Heirath nichts wiſſen wollte, ſo 
erwiderte er: „Mein Vater, Roſel, hat mir das Leben ge⸗ 
geben. Aber Du, Roſel, Du haſt mir auch ein Leben ge⸗ 
geben, ein zweites, ein neues. Siehſt Du nicht, wie ich 
ein Anderer geworden bin? Ich war leichtfertig, jetzt bin 
ich ernſt, ich lebte müßig in den Tag hinein, jetzt arbeite 
ich, ich lebte in Luxus und Verſchwendung, jetzt bin ich mit 
wenigem froh, ich dachte früher nur an mich, jetzt denke 
ich an Dich. Wenn es meine Pflicht iſt, meinem Vater 
dankbar zu ſein, hab' ich dann aus demſelben Grunde nicht 
die gleiche Pflicht auch gegen Dich? Und was ſollte meinem 
Vater lieber ſein, ſein alter oder ſein neuer Sohn? Wie 
bin ich in Wahrheit ihm dankbar? Mit Worten oder mit 
Thaten? Nun biſt Du mein ganzes Glück. Willſt Du 
mir das nehmen?“ Darauf barg ſie ſich an ſeiner Bruſt 
und wußte nichts mehr zu ſagen. Nur eine Thräne rollte 
ihr manchmal über die Wange. 

Er blieb auch nicht ganz ohne Nachricht über ſeinen 
alten Herrn. Ein oder zwei Mal in der Woche kam er 
mit Winkelmann zuſammen. Von dem Augenblick an, wo 
zwiſchen ihnen Beiden das Mißverſtändniß wegen Nofel ſich 
aufgeklärt hatte, war Winkelmann ſein treueſter Helfer ge- 
worden. Winkelmann war es auch, der ihm in der Bank 
die Stelle verſchafft hatte. „Das freut mich von Dir“, 
hatte Winkelmann damals zu ihm gejagt, als er ſich über- 
zeugte, wie feſt ſein Entſchluß wegen Roſel in ihm ſtand. Merk⸗ 
würdig genug — mit Winkelmann ſtand ſein Vater in ſo 
gutem Einvernehmen wie zuvor, obwohl er doch wußte, 
daß Winkelmann ſein Freund geblieben war. Und wenn 
Winkelmann von ſeinem Vater erzählte, ſo geſchah das 
auch keineswegs in einer Weiſe, die ihn niederdrücken konnte. 
Im Gegentheil, er erzählte, daß der alte Herr friſch und 
wohlauf war und ſich bei beſter Stimmung befand. Er 
entbehrte ſeinen einzigen Sohn, der ihn verlaſſen hatte, gar 
nicht. Ja, der alte Herr lebte ordentlich auf In der 
letzten Zeit, ſeit der Sommer ſich ſeinem Ende zuneigte, 
hatte ſich auch in der alten Weinſtube die Stammtiſch⸗ 
geſellſchaft wieder verſammelt. Was an dem Tiſch ver⸗ 
handelt wurde, davon war Winkelmann allerdings nicht 
Zeuge. Aber die alten Herren ſchienen ſich doch an dem 
Tiſch wieder recht behaglich zu fühlen. Auch Winkelmann 
ſelber nahm den Fall nicht eben tragiſch, manchmal machte 
er ſogar ein Wee Geſicht für fi. „Ich verſtehe 
Euch nicht mehr, Dich nicht und auch nicht meinen Vater“ 
ſagte Kurt einmal voll Ungeduld zu ihm, „Ihr nehmt mich 
wohl als komiſche Figur?“ Winkelmann faßte ſeine beiden 
Hände und ſagte mit ſeinem alten treuen Ausdruck: „Nein. 
= ame ich Dich ernft und ich glaube, Dein Vater 


Der Wagen hielt. Er war an ſeinem Ziel ange⸗ 
unge. Kurt ſprang ab und ſchnellen elaſtiſchen 
Schrittes ging er durch die freundlichen, hellen, breiten, 
auberen, neugebauten Straßen dahin. In den Fenſter⸗ 


16. Fortſ.] Nachdr. verb. 


reihen hingen luftige, mit bunten Herbſtblumen, blühendem 

Epheu und Winden geſchmückte Balkons; aus der eleganten, 
heiteren Bauart, die jedes Haus auszeichuete, ſprach die 
Freude am Heim und nur die vielen Kinder, die auf der 
Straße herumſpielten und — tollten, ließen errathen, daß die 
Straße nicht zu den ſogenaunten ganz „vornehmen“ ges 
hörte und daß die Wohnungspreiſe ſelbſt für Leute, die 
ihren Kindern keine eigene Aufjicht verſchaffen konnten, noch 
erſchwinglich waren. Hier in dieſer Straße hatte er Roſel 
geborgen. Nicht weit davon hatte er ſelber ſeine Behau⸗ 
jung. Jetzt richtete ſich fein Auge nach dem rechten Eck⸗ 
haus, hoch hinauf bis nach dem vierten Stock. Auch dort 
gab es einen Balkon und die Blumen, mit denen er über 
und über behangen war, leuchteten bis hinunter auf das 
Trottoir. Auf dem Balkon ſtand die Geſtalt von irgend 
etwas Weiblichem und jetzt zog Kurt ſeinen Hut und die 
Geſtalt, die ſich jetzt, von unten in der Nähe geſehen, als 
eine zierliche, bildhübſche, ſehr junge Dame entpuppte, 
winkte mit einem weißen Taſchentuch und Kurt trat in 
das Haus hinein. = \ ß 

Ganz oben im Haufe, über der luftigen, abgrundtiefen 
Treppe, wo ſie ein Ende nahm, öffnete ſich eine Thür. 

„Roſel!“ Sie hielten ſich umfangen. 3 5 

Hinter der mit einer glänzend weißen Tüllgardine ver⸗ 
hangenen Scheibe der Küchenthür, an der ſie vorüber mußten, 
leuchtete die Abendfonne. Am Fenſter, mit dem Rücken 
gegen die Thür, ſtand eine anſcheinend alte Frau, die an 
einem Plättbrett beſchäftigt war. 

Kurt klopfte an die Scheibe. „Guten Abend, Frau 
Wowereit“, rief er durch die Thür hinein. 

„Guten Abend, Herr Beſenkamp“, rief die alte Frau, 
ohne ſich umzuſehen, hinaus. 

. a er 8 Roſel in die Stube. Es war nicht 
Roſels Stube, ſondern die von Frau Wowereit. Roſels 
Stube ſollte nur für Roſel allein ſein. 8 0 0 

Roſels Trauerjahr war abgelaufen. Sie hatte jetzt ein 
einfaches helles Hauskleid an und mit der hübſchen weißen 
Schürze, die ſie davorgebunden hatte, ſah ſie ſchon wie 
eine rechte kleine Hausmutter aus. 

„Roſel“, ſagte er, indem er ſie auf ſeine Kniee zog, „an 
etwas haben wir bis heute nicht gedacht. Wollen wir 
uns nun ſtandesamtlich und kirchlich trauen laſſen? 
Kirchlich, das macht mehr Koſten und es iſt auch nicht 
nothwendig und wenn Du eine Berlinerin wärſt, dann 
würdeſt Du ſagen: Wozu denn? für das Geld kann man 
was Praktiſcheres haben. Aber ſiehſt Du, ſo hab' ich mir's 
immer ausgemalt: Vor dem Altar möcht' ich Dich ſehen 
und im weißſeidenen Brautkleid mit dem Schleier und 
dem Myrthenkranz und ich an Deiner Seite. Wenn wir 
auch arme Leute ſind, das wollen wir aber haben. Meinſt 
Du nicht?“ 

Roſel machte ſich los. „Nein, laß mich“, ſagte ſie un⸗ 
willig, „jetzt machſt Du Dich luſtig. Unſere Hochzeit! Wer 
weiß, ob's überhaupt jemals dazu kommt.“ 

„Ich denke in drei Wochen, Roſel. Eher geht es 
allerdings nicht. Das ſind nun einmal die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen.“ 

Dazu machte er ein ſo ernſtes Geſicht, bis ſich ein 
gewiſſer Zug hineinſtahl, den er nun nicht mehr unter⸗ 
drücken konnte. 

„Kurt!“ ſchrie Roſel auf und nun zog er ſie an ſich. 
Er war jetzt ein Mann mit zwölfhundert Thalern Gehalt 
geworden, das machte für den Monat hundert Thaler. 
Wieviel Menſchen im deutſchen Reich haben ſo ein Ein⸗ 
kommen? Nicht der zehnte Theil, wie die Statiſtik nach⸗ 
weiſt. Nun war der Tag zur Hochzeit reif. 

Roſel traten wieder die Thränen in's Auge, was eben 
ſehr leicht bei ihr geſchah, aber diesmal waren es Freuden⸗ 
thränen, und ſie ſagte: „Morgen gehe ich auf den Kirchhof, 
dort ſag' ich's der Mutter“. 

„Nun zieh Dich an“, befahl dann Kurt, „ich habe an 
Winkelmann geſchrieben. Wir wollen alle drei heute Abend 
zuſammen ſein. Er wartet vielleicht ſchon.“ 

Es war ein beſcheidenes Gartenlokal, in dem ſich Kurt 
mit Roſel manchmal Abends einfand und in das 
nach vorhergehender Verabredung auch Winkelmann 
dann kam. Nur Weißbier und ein ſolides Berliner 
Lagerbier wurde hier verſchänkt. Wer theure „echte“ 
Biere trinken wollte, nicht weil ſie etwa beſſer waren 
als dieſe vortrefflichen Berliner Tropfeu, ſondern eben 
nur theurer und deshalb vornehmer, der mußte an 
eine andere Quelle gehen. of: 


Verſchiedenes. 


— [Grundſtückswerth und Miethspreiſe in Berlin.] 
Wie begehrt in der Leipzigerſtraße Geſchäftsräume ſind, 
beweiſt die Thatſache, daß in dem Neubau, welcher auf dem am 
1. April zum Abbruch gelangenden Hotel Kißkalt (Stadt 
London), Leipzigerſtraße 50a, erſtehen wird, bereits ſämmtliche 
Läden, die ＋ 5 und vierte Etage an eine Hamburger Firma 
für eine Jahresmiethe von 150000 Mk. vermiethet worden 
find. Ebenſo haben die Läden und erſte Etage, welche der Neu⸗ 
bau auf den gleichfalls zum 1. April dem Abbruch verfallenen 
Grundſtücken Leipzigerſtraße 73 und 74 enthalten wird, zum 
Miethspreiſe von 65000 Mark fürs Jahr bereits Miether 
gefunden. Endlich wird mit dem Beginn des Frühjahrs auch 
das kleine Haus Leipzigerſtraße 12 abgeriſſen werden, welches 
für den anſehnlichen Preis von 750000 Mk. von der Delmen⸗ 
horſter Linoleumfabrik erworben worden iſt, die auf dem 
Terrain für ſich ein neues Geſchäftshaus errichten will. 
Werden ſo mehr und mehr alle Räume der Leipzigerſtraße 
für Geſchäftszwecke hergerichtet, ſo werden umgekehrt in der 
Frledrichſtraße Geſchäftsräume häufig Reſtaurations⸗ 
zwecken dienſtbar gemacht. Man bezeichnet das im Volksmund 
kurz dadurch, daß man die Leipzigerſtraße „Kaufſtraße“ 
getauft hat, die Friedrichſtraße aber „Saufſtraße“, 


— Aus dem menſchlichen Haar zieht das Familien⸗ 
Journal „Das Buch für Alle“ in einem Artikel eines ſeiner 
neueſten (13.—17.) Hefte folgende Schlüſſe: Krauſes, wirr 
gelocktes Kopf⸗ und VBarthaar deutet auf ein lebhaftes, leicht 
erregbares Temperament; welliges, regelmäßig gelocktes auf 
einen ſchwärmeriſch veranlagten Menſchen, einen Träumer und 
Idealiſten. Glattes, glänzendes Haar bei gebildeten Perſonen 
deutet auf ein gleichmäßiges Temperament, auf Gelaſſenheit, 
Ruhe, Ehrlichkeit; es beweiſt einen klaren Kopf und natürliche 
Begabung. Je dunkler das Haar iſt, deſto robuſter und grob⸗ 


knochiger iſt im allgemeinen der Körper des Menſchen und deſto 
rauher iſt die Haut. Die dunkelhaarige Raſſe iſt phyſiſch die 
kräftigſte, geiſtig jedoch die weniger begabte. Sie neigt mehr 
körperlichen Arbeiten, die hellhaarige mehr geiſtigen An⸗ 
ſtreugungen zu. Schwarzes, ſträhniges Haar deutet auf ein 
galliges, jähzorniges Temperament, wie es der Spanier, Malaie, 
Mexikaner, Indlaner beſitzt. Rothes Haar iſt ein Zeichen von 
Leidenſchaftlichkeit und Innigkeit des Gefühls und findet ſich am 
meiſten bei den Irländern, Schotten, Schweden und Dänen. 
Goldbraunes Haar deutet bei gebildeten Perſonen auf ein fein 
ausgebildetes Gefühl, einen feinen Geſchmack und große 
moraliſche und geiſtige Kraft und Ausdauer. Am meiſten zu 
finden iſt es bei Deutſchen, Dänen und Angelſachſen. 


— [Der englifche Soldat.] Nichts lehrt die durch das 
veraltete Söldnerſyſtem bedingten eigenthümlichen Zuſtände im 
engliſchen Heere beſſer kennen und damit den Verlauf des gegen⸗ 
wärtigen Krieges beſſer verſtehen, als Rudyard Kiplings be⸗ 
rühmte Erzählungen aus dem engliſchen Soldatenleben. Kipling 
hat den engliſchen Soldaten nicht nur im Frieden, ſondern auch 
in vielen blutigen Kämpfen aufs gründlichſte ſtudiert, denn 
Kipling war lange Zeit als Kriegskorreſpondent in Indien thätig. 
Die humoriſtiſche Urerzählung, worin der Dichter drei von ein⸗ 
ander unzertrennliche engliſche „Landsknechte“ zum erſten Mal 
auftreten läßt, iſt im neueſten (3.) Heft von „Aus fremden 
Zungen“ (der Stuttgarter Halbmonatsſchrift für die moderne 
Roman- und Novellenlitteratur des Auslands) in deutſcher 
Ueberſetzung enthalten. 

2  } 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


E. G. Die Bücher Ihres früheren Chefs hinſichtlich Ihres 
Gehalts geben keinen vollen Beweis für deſſen Zahlung, um ſo 
weniger, wenn Sie nachzuweiſen vermögen, daß dieſes nicht in 
regelmäßigen Zwiſchenräumen gezahlt iſt. Klagen Sie deshalb 
das Reſtgehalt, unter Zuſchiebung des Eides wegen der unregel⸗ 
mäßigen Zahlung ein und bemängeln Sie die Buchführung als 
Beweismittel, wenn einwandsweiſe darauf Bezug genommen 
wird, Beſtreiten Sie auch die von der Gegenpartei behauptete 
Zahlung, bezüglich deren Zeit und Höhe von jenem anzugeben 
iſt, worauf er Ihnen darüber den Eid zuſchleben muß. — Den 
Abzug der während Ihrer Dienſtzeit verauslagten Einkommen⸗ 
und Kommunalabgaben, auch wenn dieſe Auslage den Zeitraum 
von dreieinhalb Jahren betrifft, müſſen Sie ſich gefallen laſſen. 

Abonnent in Tilfit. Dit der Vertrag zwiſchen Ihnen und 
dem Vermiether ausdrücklich auf ein weiteres Jahr, bis 1. Oktober 
d. J., verlängert, jo läuft er mit dieſer Zeit von ſelbſt ab, ohne 
daß Sie eine Kündigung vorher auszuſprechen haben. Eine ſolche 
würde nur in der vertragsmäßigen Weiſe von fieben Monaten 
Wirkung haben, wenn ſie bei Erneuerung des Miethsvertrages 
auf ein weiteres Jahr ausdrücklich gleichfalls erneut vereinbart 
worden wäre. Iſt dieſes der Fall, ſo iſt der vertragsmäßigen 
Kündigung nachzukommen. 

N. H. M. i. Gr. Tauerſee. Nach 8 811 Nr. 3 C.⸗P.⸗O. 
muß dem Schuldner eine Milchkuh oder nach Wahl deſſelben ftatt 
einer ſolchen zwei Ziegen oder zwei Schafe, wenn ſolche gleichfalls 
in jeinem Beſitz find, nebſt den zu dem Unterhalt und zur Streu 
für dieſe auf vier Wochen erforderlichen Futter- und Streu⸗ 
vorräthen oder ſoweit ſolche Vorräthe auf zwei Wochen nicht vor⸗ 
handen find, der zur Beſchaffung erforderliche Geldbetrag, wenn 
die bezeichneten Thiere für die Ernährung des Schuldners, ſeiner 
Familie und ſeines Geſindes unentbehrlich ſind, belaſſen werden. 
Desgleichen ſollen nach Nr. 1 a. a. O. Kleidungsſtücke, die Betten, 
die Wäſche, das Haus⸗ und Küchengeräth, wozu auch Möbel ge⸗ 
hören, u. ſ. w. von der Pfandſperre und Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſchont werden, wenn ſie für den Bedarf des Schuldners oder eines 
augemeſſenen Hausſtandes deſſelben unentbehrlich ſind. Können 
Sie bezüglich der Ihnen gepfändeten Gegenſtände dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen glaubhaft machen, wozu auch Erbieten zum Eide aus⸗ 
reicht, jo beantragen Sie bei dem betreffenden Vollſtreckungsgericht 
Aufhebung der Zwangsvollſtreckung. 

M. 3. Rangabzeichen der Offiziere waren in der preußiſchen 
Armee bis 1803 unbekannt. Nur die Generale hoben ſich durch 
die Plumage, einen weißen Federbeſatz um die Krempe des Hutes, 
hervor. Erſt 1808, als aus den Trümmern der 1805 und 1807 
zu Grunde gegangenen Armee ein neues Heer errichtet wurde, 
wurden Rangabzeichen für die Offiziere eingeführt. Dieſe Ab⸗ 
zeichen beſtanden aus ſilbernen, ſchwarz durchzogenen Treſſen auf 
den Achſelklappen. Erſt 1812 wurden die Epauletten eingeführt, 
aber vorläufig nur für die Küraſſieroffiziere, 1814 erhielten dann 
die Offiziere aller Waffengattungen, mit Ausnahme der Kuſaren, 
Epauletten mit goldenen und ſilbernen Monden. Die Sterne 
auf den Epauletten als Rangabzeichen kamen 1832 hinzu. 

A. P. in Gr. Haben Sie mit Ihrem Miether ausdrücklich 
einen Miethsvertrag vom 1. Juli 1899 bis 1. Oktober 1900 ge⸗ 
ſchloſſen und find Sie in der Lage, den Nachweis darüber zu 
führen, jo kann der Miether vor dem 1. Oktober 1900 das Mieths⸗ 
verhältniß einſeitig nicht aufheben, ohne bis dahin die Miethe zu 
zahlen, Schlimmſten Falles muß er das Miethsverhältniß bis 
J. Juli d. J. fortſetzen, da jeder Miethsvertrag im Zweifel auf 
ein Jahr geſchloſſen gilt. Zahlt Miether den Miethszins nicht, 
ſo können Sie ihm ſeine Sachen, ſoweit dieſe pfändbar ſind, ein⸗ 
behalten und dle Herausſchaffung verweigern. Gegen den Nach⸗ 
barn, zu dem der Miether ziehen will, haben Sie deswegen kein 
Recht; am allerwenigſten können Sie ihn zur Strafe bringen. 

1 A. 1) Nach 8 57 der Gewerbe ⸗ Ordnung iſt ein Wander- 
gewerbeſchein u. A. ſolchen Perſonen zu verſagen, welche 
unter Polizeiaufſicht ſtehen oder wegen ſtrafbarer Handlungen 
aus Gewinnſucht, gegen die Sittlichkeit, gegen das Eigenthum 
u. ſ. w. beſtraft find. Da Sie eine Gefaͤnguißſtrafe von vier 
Monaten wegen Diebſtahls erlitten haben, ſo können Sie auf Er⸗ 
theilung eines Wandergewerbeſcheines überhaupt nicht rechnen. 
2) Die Beifügung der Rechnung zu einem Zahlungsbefehl iſt 
nicht nöthig, wenn jener den Schuldgrund der beizutreibenden 
Forderung enthält. 
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neufreugf., Gifendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. wu: 
lief. 3. Yabrikpr., 10 jühr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 ax 
ne Urelserhähung, Gauzwärtd 
12 Probe (Katal., Zeugn. frk.) 


Berlin, Leipzi erstr. 50 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Ak. 
pauathen an ohne Anzahlun 
reisverzeic W anco. ranco. 1760 f 


Herings- Berſaub-Weſcbüäßt 


von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt A Yı, Ya und ½ To. 
Schott. Seringe mit Milch u. 
Dem A T. 38 Mk., 40 Mk. und 


Fettheringe à To. 36 Mk. 
Extra feine Heringe 
in Fäßchen & 7½ und 15 Mk. 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Kaſſe. 11760 


Heringe! Heringe! 
9253] Zur Faſtenzeit empfehle 
eine Pari norweg. Fettherin 1 
inſchmeckend, Tonne 32—35 M. 
Schotten mit Rogen u. Milch, 
6, 38—40 Mk. ff. Fullheringe 
ür herrſchaftlichen Tiſch, Tonne 
42, 44—50 Mk., in ½, ½, ½ u. 
s Tonen. 


I. Bäncherlochs, Seiten. p. 
Seiten, p. 

Pid. Mark 1.00, 1.20, 1.40. 
erner empfehle hieſige rüne 
friſche u. geräucherte Oſtſee⸗ 
eringe in Körben nicht unter 
0 Schock, bei genauer Schockan⸗ 
gebe zum billigiten Tagespreiſe. 
erſandt gegen Nachnahme oder 
Vorhereinſendung des Betrages. 
2. Cohn, Danzig, Fiſchm. 12 
ering⸗u. Käſe⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


„os. Vol fette Salzher. 


zarte, neue, weißfl, Ia Ia M., 
141 F. b. 350 Stck. 10 M., i, 28 aßö M., 
ca. 4 Lit. dick. Seeaal i. Gel. 3½ Mk. 
E. Degener, Fiſch.zc. Swinemünde. 


Pa. engl. Vollhering 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 
3 Mark, verſendet franko gegen 
Nachnahme 4250 

W. Schneider, Stettin. 


Große [254 


Neunaugen 


yı Schock⸗Doſe Mk. 8,00, ½ Schck.⸗ 
3 Mk. 4,25, bei Abnahme v. 
5 Schock⸗Doſen Mark 7,75 per 
Schock, verſendet geg. Nachnahme 
A. Kirmes, Thorn. 
Größtes Neunaugen⸗Verſ.⸗Geſch. 


Feiſche, große Maränen 


verſendet A Pfund 40 Pf. gegen 
Nachnahme, Emballage frei 

1. Haekel. 13175 
Johannisburg Oſtpr. 


on u. 
Käse! Käse! 
Allerfeinſten Tilſiter in allen 

Preislag, Limburger, Schweizer ⸗ 
käſe, Prübſtücks skäſe billigſt. 
Allerf. Geutrifugentafelbutter, 
Poſtpacket 9 Pfd. Inh., Mk. 10,35 
ranko Nachnahme offerirt 
Rolkerei n. Käſ groſhandlg., 
Lemke, Christburg. 


Tllſier Magerliſe 


per Centner 18 Mark ab hier 
unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. [7021 


Stotterer 


nehme noch auf in meiner Anitalt 
r Sprachleidende. Garantirt. 
rfolg. Proſpekt frei. 2 12638 
ee g 
Pfarr D., 
Königsbergi. Pr. "ointertranb.59e 
Direkter? Bezug aus der 


Tuchfabrik 
Paul Osw. Roppe, 


Cöttbus. 


iſt das bene und biuigſte. 
Muſter gratis und franko! 
In Neue Gänseiedern 
Bruſtfedern mit allen Daunen, 
reinweiße 10 Pfd. freo. 20 Mk. 
zartgraue 10 Pfd. freo. 16 Mk., 
gröbere z. 8 
. freo. 3,75 Mk. 
empfiehlt Poſtcollis gegen 
[7621 


Ross, Tlsit. 


et. mättereten.  _ 


% Hoffmann 


s 


ügel, kreuzſaltig, Eifenbau, 
Bbaum od. a, 4 
unter 10 jähr. © 
Driginalpreifen in md 
nach ne ame 


Berlin, ö 50. 


ke Fabrik Gg. Ho ann. 


Aerztlich empfohlen 
bei Influenza 
Epidemien. 
Heiserkeit, Husten, 
Katarrhen der Bron- 
chien sowie des 
Halses sind, ebenso 
angenehm im Ge- 
brauch als sicher in der Wirkung, die festen Bestand- 
theile des Warmbrunnen No. III, sowie des Wiesen- 
brunnen No. XVIII zu Soden a. T. Diese finden sich in 


lay’s Allen Nodener Mueral-Pastilen! 


woraus folgt, dass diese Pastillen, ebenso wie die Quellen 
selbst, gegen alle krankhaften Reizungen des Kehl-® 
kopfes und der Lungen sind und die Magenthätigkeit 
wohlthuend beeinflussen. [1832 
Zu haben insämmtl. 
Apotheken, Droge- 
rien und Mineral- 
wasser-Handlung. 
u. s. W. zum Preise 
von nur 
— 85 Pfg. — 
per Schachtel. 


Aronen- Separalor 


ügel, kreuzſaitig, Eiſenba 
Naked od. ſchwarz, tiefer! 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts francg, 
Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Lüneburger 


(ement-Dachlalzriege 


D. R.-Patent Nr. 89270 
Verbesserter * 8 -Gement- 
Dachziegel 
mit dünner, dem Schieferdach 
ähnl. Ansicht. Zweokwisig- 
keit durch Prima Zeugnisse 
nachweisbar. Bereits vielerorts 
U eingeführt. 1 N noch 

freie Bezirke billigst. 


H. Müller, Architekt, 


____ Lüneburg. 12800 


Torfstechm aschinen 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
stecLend, mit und ohnefVorgelege, Leistung bis 24.000 
Stück bei 3 Mann Bedienung, empfiehlt in vorzü 
licher Ausführung bei billigen Preisen 1375 
E. Drewitz, Strasburg Westpr. 


Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


Jauchepumpen 
Stall⸗ und Hofpumpen 
Gasrohre 


roh und verzinkt, 


Stallfenſter, Dachfenſter 


Konſtruktion ! 

1899. Decimalwaagen 

6 gh A Ia. Qualität, in allen Größen, 

Finfachheit! i Be 8 ee 
Sehr ſcharfe VBiehwaagen 
Entrahmng! Tafelwagen 9 ofom obile 
nee m Wirthſchaftswaagen , ff age ge von; 

bequeme i Eiſen⸗ 2 7a 860 1 5 
Reinigung! und Meſſing⸗Gewichte Don utioen” Degen Beirisbövers 
Gefahrloſer größerung zu verkaufen. [3569 

Betrieb! Holz⸗ Blech⸗ germ a 2 an 1 8, 


Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuh! 


Die kleinſte 
Maſchine koſt. 
Mk. 90,—! 


A l. I. chert, bronbers, 


Schaalbretter 


gute Waare, zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung offerirt 
E. Stolzenburg, 12042 
Holz en gros. Allenitein, 


und Zinn⸗Maaße 


in allen Größen, 


Meßkannen mit Glasſkala 


Milchtransportkannen 


Milchkühler, Milchſatten, Milchſiebe 
Milcheimer 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Rudolph Mischke 


Inhaber: Otto Dubke 


DANZIG 


Langgaſſe Nr. 5. 


Unzerreißbar und elegant. 

3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren 80, 
esse et 


* - Cheviet, 


Wiekter eg 


Franz. Haar- 


und Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Bag 
Erlang. ein. fta: 


wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Bal. entſch. vors 
Fer d. viele 
ank- u. Anerken 
nungsſchr. bew. 
>> Erfolg garant. 

à Doſe Mk. = — u. 2.— nebſt Gebrauchs 
anweiſung u. Garantieſch. Verſ. discr. pr, 


Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
Länder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. M. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21. 


Sümmtliche Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 
Beſonders empfehle Hart⸗Gipsdielen in diverſen Stärken, 
genutet, und üvernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, 
Schiefer 2c. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
BEE” Comtor: Langgarten 114. Telephon Nr. 703. 


Emil A. Baus 


(Inhaber L. Nagel) 


Danzig 


ahrräder, beſtes 
eutſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. F. Meyer, Brom- 
berg 1., I.u.g.oſtd. . 


Neue Saateggen 


, für alle leichteren Ar⸗ 
beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 
empfiehlt zu billigſten 
> Preiſen 1328 
H. Kriesel, Dirschau. 


7555 


RR RR 


Verlangen Sie gratis u.franko meinen 
illustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u.Fahrredartikel u. Sie 
werd. sich Uberzeug., dass 
ich b.bester Quali ät, unt. 
1jähr.Garant.‚ambilligst. 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Brüderstr. 4 


verjende ich meine neueſte Muſterkollettion 

Frank in Tuch, Bukskin, Rammaarn, Cpeviot 

zu Herren⸗Anzügen, Ueberziehern uſw. 

auf Verlangen an Private. Abgabe jedes a 

Maaßes zu billigiten Preiſen. [7651 
A, Schmogrow, Görlitz, 

— 2 


N räucher Große Gerbergaſſe 6/7, neben der Hauptfeuerwache 
Wertung, 8 e Schinkon 1 Pi ee 
ine Schinken 50 „ 
* 9 7 8 122 15 e 8 2 N = = 
3 | andige € r ungen 
ausbleibt. 4 
Kelle 13748 RHEINISCH WESTFÄLISCHE 


r Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
4 Peron“ ohne 
Operatſon, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 

Beintrauke 
Dr.med.Ed Strahl 

M Berlin NW., 

Dorotheenſtr. 88. 
* * 


„ FAHRRADWFRKE 
A5 KREFELD 10 


Pan Katalog 8 


Schloffer-Werfjtätten 
Schmiede⸗Werkſtätten 
Klempner⸗Werkſtätten 
Maſchinenbau⸗Werkſtätten 
Tiſchler⸗Werkſtätten 


Versand zeg- 
Nach. o. Referz. 
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Bet ice An- ze. ꝛc., ſowie 85 
riefliche Aus⸗ 2 
en ſämntliche kechniſche Bedarfsartikel HN =: 
5 unter neden Garantie und coulanten 82 
Mieten chte! 72 N Te Be Behlngungen 25 
ee . 85 
ende be e. Reste EEE 
uderfabrit Schweg. nd m r Guide h k 
fre. für 80 Pfa. Marken. Prima a Dac il 


zur Selbstanwendung bei n von Jeder - 


Feints dndroht Paul Gassen, Köln d. Ah. Nr. 3 


ben 
iſt zu haben bei te unfere FeinRgefettertem | In Nan f, Ko. mit Mark 10.00 
Ediger, Rehden Fl Ahr-Rot ei 00 

2 i W ne, franko ko nächelgeleg 2 Msahn stattet x Kisten k 5 Ko. Nuten g Gifenrbas 

Thonſchne der a Bir 33 — mit Mk. eden Poststation gegen Nachnahme offerirt — ene 
ganz neuer N au lde bie 6 ik n 
e eee DE-Bylaner Dachpappen-Fabr e 

W ee zn 9 LIE 55 re 2 Dehn, Bt.-Eylau Wpr. 1207 Berlin, Leipzigerstr. ö 


Haar- und Bart 


